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Residenz 'N7ürzburg

Die ehcnrdls fiirstbis.h.llr(i)r Rcsrdenz m !Vnrzbnrg jst i.
rhre. rnr)onrcrenden G.s.ilosse.heit der r.l1önste S.nloß-
bdu d.s deuts(hcn nar..ks sir rst -ein S(lrl,rß ülr€r allen
S.hlosseo', üben\älligcnd rn ihrer großzn.Jllren Gestdllung,
hinrcill€nd n d.r Abloltj. praciltiger R.iunx, staunenser-
regerd in d.r lü1le ihr€r h.rvorragcnden Iussldlturlt Diesr
Resrdenz isl di. kostbdrsle lllütc D bunlen (idrtcn d€r deur
scheD Kleinsldaterei dus (lr Spatsonmer (l.s .ltcn Rercnes
In He.zen l).utsdrldnds, in M.inlrdn\en, dds serr altersh.!
Sdmnrelslärl( und Durchgd!{5ldnd tulturcll.{ StröEungen
\rdr, ensland nddr den I.le€n des (roßen ilallhdsr. n_eunann
und aus roincr Zusämmen.rln il mrr Iuhtun{l€n arditekten
jcner Zeil djcs.r tsau als Dcnlimal des rllru lürsl5istunr\
Würzburg, d.f seit Kais.r lldrlrdrossas Zellon {lie f.änklsche
He.zoqs(ürde zukdn dls Dcn[n,.] des Hduses Scnönbou,
ddr fiir di.! Enl!rkktung des tränkisdrcD tsrr{ks Enlscier.
dendcs g€ldn hatte ünd mrl rdhlrcid€n hrrrorrdgenden Fa-
miliennitglredcrn ein€ {tl;'nzcnde Rolle inr Reiche spiell.,
und ni.üt zülerzt als Ddrlidral des Bdurn.isters Balthasar
Neunann selbst, der Pjaru ! und Au\itihrung durch nehr
dls ein Mcdscnendlt€r !er({rk.

Dl. faDlie der Grdten 1 S.iinrb,rn dus .lenr Wes1,,r!vatd
stamnend unn rm l7. J.hrhünlirrl rn rr.nk€n hdnris.tr qe
\oßien, hät rnr \.erläule .in.\ Jnhrtuna.,t\ nrehr als l2
Risciofsstühle drr ge:slliCf,.r \\'.:rlJrr;renlü .r !i Rhein unC
\1.in b€r si(h r.rerniqei konn.n Ein drr(h (;.n.ratronen
(d.ücr und shls s ch lveiter .trrtdltender Kur\r5!)n hat rlrn:
Riuleidcnscbdlt und Cemäldrllr!hdberei, r'ie ihr Mäz.naien-
lun ünerl1aup1, \l)richrörtli.h \exlen l;s..n die Sdlosse.
urd Park. in Bdrberq seeh.l Pounr€rsl.lde! in wiirzburg,
Carlradr, W.rn{rh rnd B,u.hsdl, nrc zerslirt.r sölitsser Fa'
\orile b€i \ldtrr? Dr.l Sdrörb.rxlo\l a Rhei. !nrcn die lun
relrden st.rtr. in Krar? (lr: :ichr.b.driraui€n. Die !,rößlen
l<ünstlcr d.r Z!i1 rvdren in ilrdl Dicrsren vo. dll.nr 8alth.
sdr \eunann, n!!r l6A7 zu Eger rtelJor.n, rerl l?ll als Gloli-
L.ngicßcr ir wiirzLJurg arbcit('le ur)d hier !l.n Wcg zur
Zilrl' und Nlililün,röitekrur irnd. lr rascher miItärrschel
Laulbahn rvurde rr bis 2uxr Olerslen beloal(rl; cr var in
d€r lvlitle d€s.ldhrl'underls, .l\ er rür ain n€ues Kdis€rsciloli
io Wien, so\re für zallreici. qroße süddeulscnc Residenzen
nnd Kirö.n l)läne enllLarr .tcr iiihrelde N{eist.r geNorden
NeuNann 1ld!b 1753 in \\'iir/btrrg und $ude rtr (l.r \larier.

Bundestr€Ilen des ni€sengebirgler Heimatkr€iaes Trautenau in der Patenstadt Würzburg
am 1. und 2. Augu8t 1964 unter der Scüirmherractrraft des H€rrn Oberbürgerm€iatera

Dr. IfelEuth Zimmerer

Vera.stallürgsrolge:

10.00 Uhr: Silrung des Vorslandes und Höuplauss.husses
Orr: Stud€ntenhaus

9.00 Uhr: Eiölrnung der Heidarbildaus.lelhng mli Arcülvalien
O.r: Studenlenhaus

10.30 Uhr: Tor€nehrurg und (ranzniederlegütrq vor d€n Gedenkkreuz der Stadl
Traütenau im ltsaren*üld.hen (gegenüber de. Residenz)

r!.00 Uhr: Janreshauplversammlüng ded Rlesengeblrgler Heinatkrelses Traurenau
Orl: Gro0er Saal im Studerlenhöus
Tagulg der Orßbetreuer

t6,00
16.00

20.00 Uhr: Fqrl|.her BegrüAüngsabend, Großer Saal de. Ilurt€nsäle
Progr.nm: Er6ltru!9 ünd Begd8üry durdr d€n Vorsilzerden
Degrü0ungsansprade des Oberütlrgem€iste.s
lestansprache: Arb€ sdinlsle. Hans S.hütz. Münden
Vo.sprud un.l Gedichle der Heltnnr
Vortühruogen des volkstaDzkrelses Gerbrünn. unler der leilurg vor
Haüptrehrer Höns Beier
SaloDorchesler Adelman!
AusLlang: Mürih rur Unterhalllng

2r.00 Uhn HeiDalllcher Tanrabend de. Jugend in der Caslstätte de. Turngeheinde
Wü.zbu.g, Schtilzenstraße {Nähe Hullensälel

Sonnlag, 2. Argust
3.00 Uhr: Evangellsder Colesdi€nrr ln de. Srepharskir.he bet der Aegierung
9.15 Uhr: Katholisdrer Gotlesdierst i. d. St.-Adölbero-Klr.be, Sandera

r0.rS Uhrr Dirhterl6ung
Ort: Gro0€r Saal im Sludenlenhaüs

10.30 Uhr: Tumerragung
Ort: StüdeDterhnus ttes4aat)

14.00 Uhr Heimatll.her Nacümltrag in den Hutlensälen und studenrenh us

De! Löodsleuien nö.h elgeren Wünsdeo lreig€saerlt:
B€süö des Mainl.ätrtisdeD Muserms, der Festnng Marlenberg, des I(äpDel€, der Frankenyarre, der lesid€nr ü dem
Holga.le! uDd arde.€. Sehensvürdiglrelier, sowie Ausftige ln die Umqebung, ,. D. Sdrloo VelrsüöchheiE und Steirburg.

Uhrr Trelfen der AHV-Sil€sia, lraütennu
Uhrr Cotrv€nt .les AHV Nornannla, Pilnikaü

Ort: Weinstube und Cai6 Sarderlorbäck, Sanderstraße t8
Uhr: Treiied d€. Obersdüler, Garlhot 

"Löwenbril.ke", 
Sanderring

O.l: uotel -St, tosel", SeuD€lstra8€ 28-30
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Emßwort des flsrrn 0berbügermeistcn von Wüzbnrg . f,erzlirl willkonmen!

Sladtral und Bü.gerschäiten freuen si(h nut das bevorslehende Helnattreiier des tiesengebirgler Hetnattreises Traulenau,

^ß 
Palenstadt d€s rleinalk.elses werden wlr alles dararsetzen, um atlen Teilnehmcr. dle Tage ttr Wü.zbürg zu ein€m a!-

qenehmen !rlebnis werden zu laseen.

Wlr hoiten dabei auch, dan das Dundestrellen nichi !ür der Zusammerhalr unler den Mtlglledern des Heimatkreises lördert,
sond€r! au.tr di€ Verblndung zwls.nen würzburq und d€m Heimalk.eß noch eng€r gellnltet,
Was s.hon bei de. B€grtindutrg des Palenschaftsverhältnlsses vor adrl Jahren g€sagt wurd€, gill heote in ve.slä.ktem Maße:
W0rzblrg soll iür dle Mitglieder des Heidaitreises uod lhre! Arqeüörigen eir Mltlelpuntt seln, der alle T.auterau.. im-
ner wiede. züsddeitührr.
Die EeiDartr.ff€n in Wü.zburg sollen allen T..uleoaüelr, dle la veßlreüt über das ganze Eundesgebi€i leber Düsser, zel
gen, da0 hier die aüIgaben, die der €inzelne Heimartrei3 alleln nldrr bewältigen kanr, in guten Händen siid, Unser€ ge-
DeinsaDe AutgaDe ist es, utrseren Mitbü.gem, öher aüd ilber dle Grenzen der BuDdesrepuDuk hlraüs. alter Well ldEer
yieder vo! Aügen zo lohren, daß Europa nidl atr der Elbe lnd richl am ramm ded Böhde.waldes oder des E.z- uod lie-
setg€bi.ges authörl, sondern da8 au.h die ve.lorere alt€ Heloal zuo euroDäis.ü€n Küllurkrels getört hal und deshalb ridrt
elnladr preisgeqebet werden kann,

Dar0bet htnaus holre u.d wli.sche i.h aber audr, da8 dns Wlede.senen mit allen Freurden, Bekannlen ünd Verwandlen ln
Würzburg allen Teilrehmerr s.höne Tage und Sründer ir Würzbürg vermitr€lt. Darum no.hnal3r Berzlich *illkonnenl

Dr, Helmuth Zimmerer

Grußwort des Heimatkreises

Das ßund€sireiied der Rlesengeblrgl€r ,H€imatkreis Tlaulenau" am l. ünd 2. Aüqusl rS6.l slehl heuer unter einem gaDz be-
sonderen zeidren, lst es dodt nl.ht €ine beliebige stadt Deul3.hlands, die uls gasllidr auhlFnl, sondern ulsere Pal€n-
3radr, das altehrwürdig€ \Äürzburg,

Wie vohl alle landsleute wissen, hat dlese s€lbsl so reldgeprilfte Stadt, in die das blind€ Schlcksal der Aüslrelbung eln
ganz slatlllches Häüll€in Traulenauer zusamneng€lührl hat, an l. Dezember 19sO die Paten3cüait libe. ünseren so lleben
und verlor€nen Heimatkrris rraut€nau ltbernommen. Am 15, Ieb.uar 1064 wü.de, dank der Hlllsb€relrschait der Stadl, die
Gesdrällsrührtrng nierher h ein elgenes Büro verlegt ünd damir der endgülrige Sannelpunkt iü. alle randsreüte.les Uei-
mathreises Traurenau ge..ltalten.

S.hirmher. utrseres Trellels lst llcr. Oberbürgermeister Dr. Ilelnurn Zimmer€r. el! auir€drter. versländnisvolle. F.eutrd aller
Il€idalve.triebenen und uls besonders ge*og€n, weil ihr dlr T.autenau elne gau besoodere Erlnie.ung verl(noplr. Er h8t
in len€d lü.dtbare! Tage! des Zusamelbruchs 1945 die lelzlen lrelen Slundeo vor seiner Geiängennatoe in unserer lie-
ben Heimatsradt rerbrnchl,
Wlr wollen unserem Dalk.n unser€ Pätensladl dädurdr weltitn siölb.reD Aüsdrud. verleth€n, da8 wir.Ue, aohltr u!3
au.n das rrau.ige S.hi.lGal der Ausrr€ibüng vers.hraqe! haben oaq, in diese! Tage! i. Worzburg rusamDe.st.öu€!.
So *ollen kir uns lür die Täge der Begegnüng d€s Wt€der3ehets ünd d€s gemeinsamen Helmate.l€bnisses im Bannkrel3
de. E.i.nerungen rüslen.

Wlr grlißen r.hon hetrle atle L.ndsleule uld Cäste, dl€ n..h Wilrrburg komnen werden ünd stnd gedankltah auctt mil
jenen besonders verbulden, dle durch besondere Unslälde an der Teilnnhme verhitrderl sind. Wir wollen dann unsere
große C€deinschail hier itr der Frende in dem Dewüßlsein well€r erhall€n, daß die alte Hetnal so lang€ iortlebl, solange
wlr uns zu lhr bok€nnen.

llerzlid {illkonmc! in $ürzburgl
Für den Rleselqeblrqler Heimatkreis T.autenau
Erwln Herman!
l.örritzeDd€r

Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau e. V., Sitz Vürzburg
E!.rg.ht hiemit an alle N{illllicd.J dic Ernlddung

zxr llaupiversdmnlun(r
Am Srnrsld{r, drn 1 August t9li.1 utrr Ll Uhr inr (|,oil.n Sa.l

ilr\ Sud.t.nhauscs nr \!!rzh rlr

Taq€sordnurgr
Er.rlnurg und Lleqrußung
Tatisk.il!Dcri.hl uber das rernoselc V, rcinsjdhr

.! ubor dcn lier.rül!ireii
b) ub.r düs Ferd -Liebi.h+!,li;\'crl
.) Bericilt der R..li urgsprüi.r

Entlaslunq tle\ \i)rstandes und H^ und dcs l(dss.nsarts

d) d.s vorsitz€nden
b) des Vorst.'ndes u de! I Idxpldu!schtrsses
.) (l.r R..hnungspniler
d) dcs llcimdllreisbelreu.rs

!hrungcn iür iib€r l0jähriqe Mitgll.dsdrdll

qez Er{iD Il.ründnn \:orsitzende.
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Um Trautenau - eine
von Fadrlehrer [rnst

S. r,i,fi \r, \ie re.l.r.!
nun Lsl uns all{ n Lln..
\ric s.h0n, \tie rei.h, \rtr gult\oil
doci unt0re Heim.t \rar.

),e \',I opo-a -1.^,. R.l,'oh "t,..r , a, r, .- . a ,ni !,.
rilligc Cdstg.barin rnir l)unlem -{llcrl.i nu! jhrer Lrngcbun(l
d!iwdrt.n, dcn b.sirril(llen lvandor.r 7u irchen lrinn.rn.
Mün nullte lur .in wohlwollend.s Aulre ddfür haben und
dtrrlki di. n.ist sanrt.,Arnrut ein.r Vorldtrrl{hnit d€s \'liltrl'
.Jrliirges ni.ht he.geholrrn \dru.s.honhcrl.n

Dörf.r umlägern sk \rr ein KuCnlcin (|. (llu&henne und
nrdndr cires hdlle jn der Indusrrrc cnr.n (rül.n Kldng ,\bcr
dudr soDst !ersLdnd("r si. oc s.bfruik zu \.xr, schan.n solrar
elli(tr. dut einc ruh.r.idr. Ve(dnqenhoit zuru.k od.r sj.
zcigt.tr si.h als $drLb.slrllte Reiche r.qcn lnru.üfleißes u{l
hatt.n si.lr oil woxdrrolle I'lätzch.n 1ur Heimat.dst g.-
rvnhlt, Zeuqnis qenuq dall uns.ftr \orr.rhft'n n€ben Irrdk_
lisch.m Sinn au.n Freude dn blanli€r l]ln.nsdronhert hdlt.n.
So c!\Lres sidL dj. ndhor. Lrnd Neilere L r!{$ung Trautcna!s
{ohl nidrt rcidr an \dhrhdft,ger Betuhntheiter d.s An
sehcns ledocü qcrLrll $r,rt...

Vieruldzi€bziq Jahre dlt ist das Kl€rnod dcr Lind$ü.nstddt,
Jer slrdrp rl,. ern. (inr'ra und \\'JldJ.rl ,J, Rrc .rp or'
delwälts njdrt so leiLirt zu ljnden ist. In T(:rrassen schmiegt
sich jhre blünende und grünenrle S.hönhcit nn den Berghdng
gipicl.dh einem un!.rgl.i.hli.hem Ausblift dul das ferne
tsergwunder als K.önunq des ireudigen S<h.nkens gervüh-
!end, AD.r auch rlie Ndchbürnügel sird rn ein Reidr still.r
WdldaDdacht ve^Ldnrl.ll {orden urd all{{ dreien, denr Kn..
bels-, dem Ka!.llcn- und den Cablenzh.!ge, baltet Kricgs.F
rnnprn dn rlSbbt. !rn,l. )J.n[\'p'ne. crn !Jn/ rn ']'!n !ör.
sponnenes Kirdleü un(l .in ueithinr.qcnd.r ob.lisk qeben

tJnd nun enigeqen d.nr Wege ins C.birg€, dessen Wcise.
die 

^upd 
ist, da cs an ihre Cebu.tsstjtte q€ht Anl .i .r

anldnqs zienlidr br.itcn Tdlsonlc die rrrilict spater ir imnre!
enger hc.dcnde Obhul d.r Berge qebrdcnt sird, verlragen
si.tr l:luß, Slraßo Dnd Eisenbahn. Die Hduscr srnd didLt ge-
reihl, SiedluDq hiiDqt an Sredlunq, z\_ei Stunden weit und
{eite! hoch bis an den fuß des Gebirges so ddß di€ letzten
WohnstäLten öIters schon zu harter Wintcrzeit von Lawincn
und Bergslürzen arg bedrolt waren.

Fabriksnr.ilige Betriebsank.it tat sidr dll.nlhalben auJ. Da-
zrvischcD, trr.ist hüllcldn, geben Ca.ten, Wicre od€r Acke.
land Ku de von lrsprün(licher Bauernart der Orts.üail.n,
\vcnngleid s.hon lrühz.itr! durch spärliöe Erträgnjsse dß
Bodens bei n€ist mühsclig€r 

^rbeit 
dcr Sinn des änsiissigen

Volkcs rul qewcrblidre Bel.itigu.g gelenkt wurde. Vielerlei
Flunrdren deuten aüch dul rrcili.h liingst lersiegten Berg-
segctr, der ru. loch in d{rr Sage lebendig ist, Ganz eigen-
a.tig vclsöönt die Wrndüstrdße das hcirnliche Lodren dc.

t.mc!, \l.ifrrirn Rie:er Dr. ir'. rr\l.n,l. Zril hrll, \[ Nit
!nrel L.in un,l ]1.\t .tetrlllt (lrlt ,\ 1,1,!\.. \Ji, ih' Lrb.r
uDd Trerben \1,nr Lb.lbahrlenslrr ru' 1u beohd(irto'

\ur.in \.n,{,.b>ell- lo.li.n r(1,,{r f,inr. !!,11, \\'(t !lJer
\.ntt qcs.n\rur(rrr), H!he. rDD., \uri.hau g.\nlrnud 

'nsldul rroheTnl \,D hrrnrdrlj(rrrirZrub.r \\drderPr.üßcr$€g

Illlanderskizze

rom \.uhol l[i Trdutenaü rih.r (l.n söloßb.rlr tuhrcnd
und €jne \'(rhindunq nit den kühl,'nr.ichen s.ndtzl.r I.r
stcll.nd Das i\l ein Stddtci in dclr sr.n die alr. und drc
n.ue zeit qdr k,,urdllö b.g.g..l.n (lesi€n prä.:irjges Sö1.ß
die Lands.ndlt bchcrrs.ht una \.n (1rn dus lohnrtrdfs Wan_
dern über dcn Küpp.Db.rg dos Li.bruber Talbe({€n üril all
s.inem Reidrlu!! darbretet Dcr N.nr. dr's B€rgPla.L.s ist lon
Friedricü II gd)ln'b.n, der l7l5 (l rdui seine Sold.lln ndch
Söl.sien 7ü.ir(hluhrte, uDg.h.{i(, Not in d.r kri.gsgoplag-
len Gegend ldssend.

Ar.n ein Bo.rr isl in d{:r Nihe 
^trn{lrrunn 

geh.Iß.n. Gotles
g.$'altige \\:dldorgel !nraus.nt ihr und eine Andadrt tur
sicn dem Heizu! dul, sic nidit sr) loi.li anderswo Ddrutt
hdt nü du.tr r)in (apellch€n hjtrlrebd t Denr Quellwdsse.
vird Heilk'drL ld.hgenihmt. !s j(t lrisd und reirr, wie
unrerdorbene Ju.J.nd. Ern \vcnig darüber steht.in vielbe_
ru.ntes \\'irtshdur ln die rrornnic St!nde klang oft (lic l.ut.
Iröhlidrtcrt d.r \\'cll.
Dann ein \\'egstiscr,,znnr Wdldthedler"l Die Oberdilstidter
aundes.rtsgrut)t). hdtte es g.bdul. Her.lid, gervdcnserer
Urdld grbt dcr ünüberrroäeneD llintcr{imnd, -- Srille {allet
un und um, obwohl nicht weitab d.rlon die Slrdlle des Le-
bcn'ieht rnd dic Fabrikspfeife .tellt. Ub€. den dulkel
grLin ges.trirmtcn wL.senpl.n hui.hen Li.trt !nd S.natl.n,
.i Baöqeriesol nracht leise Mlsik, blauseidig hebt sr.h <lcr
ll.iDathimmel ddlub.r und dds SDiel der:vfens(n.n \Lird
zu einem Erlebnis.,.

Der groß. lndustricort Jurgbuö hegre seine landtöaItli.üen
Besonderhcil.n, 

^bgese!en 
von aüssi(1rtsrei.lle, Seppclbcrg

ni! seinen einsam.n Kreuz auf der llahe, gleiten schnralc
Ureqe in sdg.nuntrvobenes soNn.rr.id Zlvis.hen Bcrg urd
\Vald, Nic ern verstreules Kleinod Rübezühls, lat si.tr Klinqe
eingebelt.t. rhd dorl \rohin d.r rrohli.ne Läm d€r 

^urflug-lcr niaht nehr dnn!rt, kann nrdn die Pochelrbarba ahne!,
wie sie vo. Z.iten, nnt eir.r Handvoll Hirsekörncr haqle,
stcinherzig€n Ber!lelten zu flu.ncn, den Goldrhod velsje-

Dann ist roch, lirksab üb.r wies(n und Feldgebr.itc das
Bu.gnest Silbcrskin das ndr nicht triiher zü C€si.ht be-
konnt, als bis d.r SLnloßhugel errei.nl ist, den prüdtigo
Buden kröncn. llcrbststimnung nrt ihrem lolen alatlleu.r
und \tondnä(nlc nrit zarlesten Silbcr sind Märchen dd obcn.

^u.ü 
die Bdunbliilenzeit segncr das Auge. Die Burgrcste

haber eine Vcrgangdnheit von üb.r 500 Jahren. 900 Jdhrc
zurück.eicht dic SaUc. Ein Woll voD Ulstedt tauchr aul, de.
dls ein voh Pra.r !ertrieber.! Deutscü.. nit 60 Bergleut.n

www.riesengebirgler.de



i.auirDnn r.rd\.:ilr.h.r Sld(ill.il

N dcr \Jh.1or Trrnt.D.u aul G.ldru.h. qeqan!I. i \eLi sDtl
l rcller.tt {h.r I.g .. rur SLlb., .J!I fd!r h. r.rL (l!.n ihr
\rrl .,nl.D den S.hlooLr.r au.n d.r \r,ne \l.ll Srlbrr Lon
:jilli, :, .,ir 7!(res.Lneiief ,\mos C.,i:.,rü\ d.: b.rulLf, .
\1i.'s !,l.1ritr des l7 Jdhllu.ri.ri, d!rii. sr.h an d.r Ro
riarLrik .l.s S lberjt.ir€r Irurqb.u.s .n.iio \;re $rr.l\ B.
!r.hLrr .J.fn ur lr.ben iJ €r e:niq. z.rl al! Fl!.hilm.r ru
\!rlrLschritz in .in.,i iJir!. aer -\,1.., Srlb.r r.l,rt{,
.\l)!1.,!.na yonr SrlLrcrrtc,n l.lrnl1. . ,l .rrc \! nn.j.nin.l
rl!(lrs ll,,llexlrl !er O!er"listnr:t S.nLL.lrtrr .m.L f.lren
n..t.r ti.i\.r \\r.Ll(i rn,t Erri:riesen ltr E n\nDk.rt urd
dani.rliun rerilrcne PIli!: dri lit.Lr s(ndrcs Srri.k ttri.
n ntrli nah. ,ler Si!.li
Lr,,t r.i9sliilL.l Fn.rhrrr, rm.rei f..I crti.hr -lte trotr
häü\e. nril hohen Ciebeln zrr Schan lhq€nd !r.1 roll liel)er
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innigen Beldgen von lloi zu lloi. D.r Dorrw.g triuDt in'
Mitidg, Wie ein Erinncrn an dllc Zeit s(t)riit der Bduer nbcr
sein Feld. Lohnend $ar cs au.h iiber P.'r.rsdort .dch lreulJ.
Albendorf zu geheD, urn \r€iternhin d.s s.nöne und berühhte
Kiorter Grüssnu zu enci.ten,
Uber das von vielen Dldngsal.n $atrcnklir.eDder Z€it h.nn_
gesudrie Markarsch gibt es cinen abrceclrslungs( i.üen \{cg
näd! Rado$enz, einc Sldtion der \\-ek.lsdorler Lokalbahn,
das den verslernerten Wald zu eigen hat, Ein€ v.rsunkene
riesenhalte Baumw€ll leiert hio Aül.r(lehung. L.ider sind
diese Zeuq€n urverqangener Zeit lor Versöleppung lange
ni.ht geschntzl \rorden, so d.8 dcr Retlrum an \'.rsteinerterir
Holz bedenklidr abg€nonmen hal
Von TrauteDau aus lährt die Bahn üb.r Radowenz w€it.r
nadr Adersbach und Wekelsdori mit Ansctrluß an BrauDlu,
eitr schi,.es Stüdtchen, b.kannr durdr sein Benedikliner still.
Viel Merk$üldiges und unvergc8lidres hdben die Adcrs-
ba.her und Wekelsdorl.rr Felsen zu brel(in lnd ni.mdnd geht
aus diesen steinerneD Slätt.n onne Stdune! und Ernebung

vom aussidrtsreidlen llexenst.ih bei Rador'.Dz liißt siö ein
Abstecher nach Kl.ins.trhadositz ma.hen, d.ssln Kohlen-
EidltuD bis hcule no.h nidrt crs.hnplt ist a!&ided b.sitTt
es eiDc siebenarnxqe Quell€ ki,stltch€n \Vassers das seit 200
Jahren unter den Leuten al! \rundertiitig be*annt ist. Ein
Walllah.tskircnl.in davor ladt zu iromnr.r Rdsl.
Durcn ldrs.hDitz lühren nocn andere Wanderweg.. Iin enges
Seilcnlal de! Aupa b€herbergt wolta, cin lreundli.h€s, gern
tesuchles Dörflein. Gabtrsdori scüaut \veit in die \i.rgangen-
heit zrnick. AlI den Bolken und den S.hloßb.rge standen
einst wehrhditc Burgen, dern dje Stuße von lieDau nadr
Traul.nau $dr in den lrLihesfun Tag.n lor ub.rlüllen nic-
mäls sidrer gebes.n. hn näösl{rn Dolfe, Goldenöls, no(l)len
eirst Bcrgleute nach €(llem rrz g.!u.ht haben. ln gesdricht-
lidner B€ziehung vidrllg jst dic Paßhöhc glejch.n Nadcns.
Ad 8. Oktober 1110 erlolgte daselbst cin hettiger Zusamm.n-
stoß 2wisden I'Dlen ünd Böhm€D unl.r Uladisldn I und
Bolcslav Söiclound. Des öiter.n nodr hdbe. sic lcindliche
Heere dls Ub.rgarg bcnützr. Nodr 17,15 lardcn lrier viele
preußisde Soldaten ndch dcr Sctladlt D.i Soor das Ziel jhres

Wir sind auf altbewohntem Bod.n. ls ist die Richtung dcs
berühnten Trautenauer Steiges, eines Tcils jencr Strdße, di€
s€it altersher Prag nit B.eslau verband. Uber Bcrhsdori und
Königshan isl e.edeDm \rie in Albendorf im Gebirge und
in Petersdort die Lardesgrenze nidrt veit. Es g!üßt li€bau,
die erste sölesisde Stadt Solcire Ndchba.schait hai natü.-
liö oft zu Pösöerei Anlaß gegcbcn, ud as s'nd davon viel
Gesdridrten in Unlaul bis leute, e.nste und hcitere,
Aus den hduskie- und tsauerndö.Iern der Ungebung T!au-
teraus, taucht trotz Fabriken u.d neuzcitlicher Häuse! noch

Rlos€ng€blrursr imarr€tiu,besucnr di6 w€ir und b6ir bekannie

Go&etbraterei
unre'es Laidgmannos

Antor Machka ln Dietradried, I{r. Mehnhdeo
küh€r swllsd'in.

Zu e"ei.t'6n vom aahnhor cro^.nbadr odor von worrnoen b€'

vrrFr ciro^ wod'6r.Fd- odar solnrsqsau!,Lq zu j3 we'
ornhar hi6r war, rommr 06mo wloder

oil d.r Geirr rerlranqcne. Grscni.trr. enpor, drr auch ,)k
n,als gebdnnt werdrir soll, {rLl er der Ileinar dds (l.PrJne
d.s r\ltqe\ördenen gibt. aJar gilr roD alt€nbud ganz b.
sondprs Ii,r tauli.I.r Aug.ldnd€N.q nrit sanllzugiger Ldnd
sdr.rt hatte r\ zun ZLrL. Eingekuschelt in t.ddrtvollen ur.'ld-
kranz, bi€l.t cs n.n(n h€imli.he Schitrhe[ dar Aul]ordern
.rfrcut es durch e!!. dlt\riirligc Kirdrc. Anstelle (l.s he!liltcn
s.trlosses sl.nd ein. f.ste nrit NeCosclr€iden Sdnc{sal.

Weiler \Laldeod übü Soor nach Deltschprausnitz, er!.ichen
rLrr den dslli.lren T.il des rLeit gedchnl.n KönigreidrNaldcs,
einst €ine unzüqänlliöe $-rldnis und \ielem Röubvoik.in
rcjUkonn.n.r Untrrschlupi. Noch rm.r.hr l59J wurden hier
Breslauer Kduileute iibcrlallen urd ihhen Sd!1i Seide und
Goldborten \reggcnohnen. Konigirhol und das durdr

s.inc Baut(u und D.nknälir dus Sporkscher Z.jt hoch b.-
lühnrtc Kükus sild von hier öus dann Dicht D.hr allzuweit.
Das c.nre Eauerndori Roqnitu mit hi. und dd alten tiölet
lJßl sidr aDl liebli.n.n reld un{t Wald\r.gen durdr ein€ qanz
stinünuDgsvoll€ Landschalt eb.rralis mLih.los err.ichen. Auch
dds SDraclgrcnzdorl Rdarsch atr dcr Straßc no.h Eilel ist
gewiß eincs lrcsu.tres \eert.
Einen hübs.Icn ltildparli zeigt endl'ct der weg dur<h den
Judengründ nadl lvrldschlitz, das hngelumhegt so mildes
Klnna hat, daß selbst edle Obstsorrer l)radrtig gedeihe!. Die
Eisenbahn weist deD Weg, $eite. nadr Piinikau und Arndu
Djt d€r groll.n Ej.hnann schcn Paliertdbrik und den bc,
dhmten Rresen am Rdthduse. . .

So ist die alte Heinat ei! SchdtztäsUein wohl stiller, abc.
fern-r Rei/e. Nrcrrnd, dp. .in ollenrr Augc lnd e n emp-
Iängl.hes Hcr/ hdlt., Lonnlc sr.n rhnnD entzrehen Lnd
no.h h--'e. Ircll u lrnr- no,h d, ' \1 't , rb-ng w.ro rr,,tch
TJLsend' n o.' di, s,.n B"n.hr la,"n, d!, Ha!/ q iFdar tr.l
werden. Dankbar s€.den sie sid an die vieleh klein€n und
großen Wund.r eines lang besiedelten Erd€nflcd<s, dessen
oewüllroF Behpur.heln d'e 5erl _ehcr slirl rdgcnde Schn"p
knppe qe\esen Irl, erLnnern

Ein0 n0[€ Straßsnkrrto lür dio tS$R ünd Ungflm
in Slebenlarb€trdrü.k, Elarlgrö0e 67x4,1 ßt im Verlag Frcy-
rag - Aendl, tn Wieo e.schlenen.
Die Karte t€tüt im Norden bls Ertürt, DresdeD, cöltttz,
Dreslaü, in S0den bls Venedlg, Triest. lm Osten hts na.h
Premysl urd an rlie G.enzeD lumäDi€ns, ID W€slen bis Stutt-
göri, St. Göllen. Es lst die einrige Latrd&arre, dle Ea! bei
Be5üdrsreisen in die Oststaaten mitnehn€n karD, sie l@stet
nur DM 2.50 ohne Versandspesen- Eesleltüngen an aten lie-
selgebngsverlag werden soiort ertedlgt.
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Der Leidensweg der sudetendeutsdren Volksgruppe
{Dr, lü. wilheln Dieneltl

Eereits in vordrisiliöer Zeit wareD die SudeteDtänder von
d€n keltischen Boyeh besiedelt, die aul ihrer wanderbg
übe. Enshnd in diese !änder gekoMen wa.en. sie wa.e;
€s audl, die den Lande Böhme! den NaEeD sahen tBojer,
hein - Böhern - BdhEer), um dann rn spärerc' Zeit Da.h
Bdyern dbzuwande'n. In Zuga der VölkerwahdpruDg du'dr
fluien gemanisdre Volksstänlre diese Ldnder. So find€n
vir die Ma.koDannen in Böhmen, die Quaden in Mähren,
die Sillinger in Sdlesien u- a. D, Aud sie zoge! weiter, !u
R€sle blieben zudak, die sidr der Rodung de. ausgedehrteD
Wölde. in deD Grenzgebieren wjdmete!, Erst in seösten
Jahrhunder! känen, aufgespalten in kleirera Vötkersdlat-
ten, die Slöven als ein Troßvolk der Awaren in den böh,
nisdlnah.isdren Raub, rD sid im frudtbare! lnnem die
ser Lälder ni€derzulössen, Dem tränkisdren Kaulnann Sano
lerdalke! sie späier ihle Eigenstaarlidrkeit ud unte! dem
Sdulz des deutsdren Reidres blübte ilr Siöatswesen nit der
Zeir äuf, Erst in {eilaus späterer Zeit .i€fen dann Böhmens
Könioe deulsche Mens.hen aus Thüri.gen, Sachsen und F.an-
ken als Kolonisationshäge. in die Länder der böbmisden
Krone, die sich nit den Resten de! sdion volhandenen U.le-
völkerung veßddolzen. (Theorie Brettholz.) Urbe!ölk.rung
und Kolonjsalionsbäge. zuqleidr, das also waren die deut-
schen Mens.hen in unserer allen HeiDai, Ih Verlauf. der
Zeit .ler vcrsdmolz€n si.ü diese ins ränd getuIenen Dont-
schrn mitcin rrder inu.r nehr. W.nn $ir nu.h votr Eger
lände.n, E.zgebirglern, Böhn€rwätdle.n, Ricseng€birglern
uDd darnber hinaus von Miilrern ud Söl.siem spröchen
und auah heute nod! spieden, so trat die sudeterdcutsdle
Volksgiuppc nach auocn hin do{h imm€r alt gesdrloss€ne
Ei.hcit auf. In \.erlaute dei Jahrhündede ab€r entwickette
sidr jn den von Nötu. aus so rejdr gesegnetcn Ländern un-
s.rcr Heimat blühende Städt€ und reiche Dörfe., lndustrie,
Handel und Gewerb€ er.cichten eine Die g€ahnle Blüte. Ein
aut hoher Slufe stehendcs Schulwesen sorgte !ür die Bildung
und Erziehung de. Jugend. So vcrliel das lelen unserer
Volksgruppe 2ur Zeit d.r österr€iö-unqarisden Doppelno-
nöröie. Wenn es aüö sdon damals nit den Ts.h.cncn a
naiionäreD DifferenzeD gekoDEen ist nan denke an d€n
Badeni-Erlaß u, ä,, so war das LebeD l.olzdem ert!ägli.h und
söön. Es muß abor audr in diesem ZusamnFnhang festge-
st€llt werden, daß es Deutsahe waren, ü. a. der Diöterfürst
Johann Wollgang v. Goethe {nd dd Frü}klassiger Heriler,
di. dem danals e4t er{aöenden lsöeöisöen Naiionalge-
lijhl den iichtioen IEpuls gaben.
Dic Z.ilen des ersten W.ltkrieges v.rlangten aon dcD NI€n-
sCnen uDserc. Ileimat große Opter; Not trnd El€nd lästeten
s.h$ er a{f ihncn u.d cii hoher Blulzoll hußte €niriötet
wcrd€n Die H€ldentaten der deuts.ü-bönnischen Regincn-
ier im erst€n \4'eltkrieg aler sind in die Gcschi.irt€ oinge
gangcn. TDtzdcm aber konnte der Zerlalt Oesterr.id!Un-
qahs nidr mchr aulgehalteh werde!. Tsdrechen und ahdere
Völkc. hatten sdon während dcs Krieges nit den Mäöten
der lnlente Verhandlungen gepflogen üDd der Züsammen-
bnrch 1918 bcsiegelte das Söicteal dor alten Doppelmo-
rar.ni€, {nl.r deren Zept€r €insthals du.dr Jahrhunderte
cinc Vielzall von Völkersöaften glüd.liöe Zeile! verlebt
hnt. Im verhauen aul (las lon seinerzeiligen an€rikani-
schen Präsidcnten Wilson leierlich proktanierte Selbslbe-
siinmungslcdrt der Völke! hat Deutsöldd damals dte Waf-
len niedergelegt und die deutscnen Hee.e zogen gesölosser
ir die Heihöt zurüdr.

Und nür begam der gro0e Delrug a! de!
sudelendeulsden volklgruppe:
rvährend in FriedeDsrerhag der erslen Tsöeöoslowaki-
sö€D Republik aufgetrage! m.de, BestimnuDgen über das
Selbstbestimnunqsrecht de. Sudeteldeursdren in die neue
Vcrfassunq aulzunehmen, is! dies in der Verjassung nidrt ge-
sch€hen. Es ist das q.oße VerdieDst des dönaliqen Universi-
rätsprolessors Dr. Ludwig Spi€gel, den idl als Verfassugs-
rcchlle. an der deutsctlen Unive.silAt zu Prag gehört babe,
dan diese F!69€ staats- udd völkerledtlid! untermauert, in
der !ite.atur behahdelt rorde! ist. Wi! slellen daler fesr:
Das vom amerikmisdcn P.äsideDten Wilson feierliö p.o-
Llabierte Selbsrbesribnunosredrl de. Völter iD JallE l9l8
ist dem Sudetendeutschtüm rorenthalt€n vorden und ge-
rade hierin ljegr die Wurz€l lür den spätelen Weg urserer

Volksgruppe und dessen Folgen. Dies wolle schon ddmals
und oudr heute die Welt nidrt gerne hö!en, Deb ist lber so,
es isl eine gesdr!ötlidre T.tsaöe. T'otzdeb verliel das re_
beh in den ersten Jöhren Ddö l9!8 Doö nomdl weirer; dre
alten österreiöisden ceseue blieben zunäöst in Kräft; die
Ges_erzesma3.hinerie lier danals überhaupr tangsaoei als
lrn J"hre 1938 ud helre, Mrl der Teit abe; idten dte Tsdre.
drisierulgstendozen sewisser Xreise srärker in Ersöeinulg,
Minderheilss.hule! wuahsen wi€ Pilze .ü! der Erde und d;;
größle Teil der Deulschen verlor in StaatsdieDst seinen Ar_
b€itsplaiz, namentlidl bei der Bahn und d€. posr, N€uauf-
nahnen fandeD nur verein2el! statl. Dazu kan di€ Drosse.
luhg de. deutsöeE Indüstrie, Konkurce und Ausgleide wa-
rcn an der Tagesordnunq. Selbsr im Reörsan*att6erul in der
Indu"rflFsradr Weipert in Erzgebirge damats srehend, sindnir diese Dinse dus eiqerp- Eifahdbq bekanDt. So kaM es
IeinFn wunder Dehmen, dd0 dle sudatendeursdrcn und na.
nentlidr die Jugend, de.en Zukunfr du.kel vo! ihr lag, all-
m.ihlid dre Blide naö Deutrchlsnd riötcteo, wo Fine iulgeBewequhg im Aufslteg begritten wdr Bereir;1qtS sdo;, ö't3
in Dp rrsölond - nF I'nks gpriAtnte R"qreruhq dm Ruder $ar
und il den Sudetenltindprn die So/idldFnotrd,ie ünrer Se-
Iig€r doninie e, dötete sdron einnal das Sudetendeuts.h-
lum seire Bli.ke naö Deuts.hlrnd, allerdings ohne Erfolg,
Dem zug dcr Sudet€ndeurschen zh deulschen Rei.h lagen
doher in bcirlen FüUen nidrt parleilol[iscte Ziele, sond;rnvirisdaftlide ünd völkisahe Mötive zu crunde. Das Sude_
tendeuls.ülum le.su.nte aber audr damals noö eiDen Aus-
gleidr h€.b.izuführcn, Wir erjnnern nur an die beiden Ri.h-r nqö1 in dcr ddndligeh Poritik d"r Aktrv.st-n deursch-
.nri(rl'cn-sozidle Volkspö'.ai, Ccwcrbaparrei, Bund der Ldnd-
$irtc und So/idldeookrarip und dpr Neqarivis,en deursö.
hdliondlp Pa'lci und DNSDAP , tvührend e'stFrp eine Zu-
sahmenarbeit mit den Tscheöen ansrrcblen ünd soga. Mi-
ni. Fr s'llten, wr- Dr MöyeFHa- nq, Dr, Spina u. a m.,
lchnlen letztere eihe Zu.annenarbeit a!. Den AktivisteD
6bcr, war trotz ihr€. BenühuDgen kein großer Erfolg be-
sdr'€den. Es selans ab und 2u einer Deutsden im hieaereD
Slaatsdienst ülterzubrinsen. Als es aber ddm zur Autlö-
stnq der deuts.üen Nationallarioi und der DNSDAP gekon-
mc! rvar, da e.aren qro0e Massen des Volkes nunmehr ohne
polit .che Führuq. In dieseE ZeilDUnlt rief Kooröd Henlei!
dip SudFlend.ursdre Port.i ins Lebeo, der sidr dltmählidr die
deutsdren Parteien bis auf die Soziatdenrokrarische parrei
ang€s.ülossen haben, Währerd öber diese Parrei zunäöst
für das SelbttbesrimnunOsredrt bzv. späler für dte Selbs!
LerNdlrung de. Sudelendeuts.hen einqetreren'st, erktärto
riF plölrli.n duf dem bpkcnnl.n Pdrtc'tao zu Karlsbad in
J!hre lC18, dd0 d e t"\ellanschauunq d-r-sudprpndeutsden
drr Nar ondlqoTidl sEus rei, ohnp c ne Urab\timmung hieF
übr' in R6hmnr der Pörtei dur.hg"firhrt zu haben. tm Ab-
knmmen /u \lun.tEn Jl,.i bc.nlo\.en !ln G'oßmJ.l'rp die

^bt.ennDrg 
der sudetendeutsdleD cebiete voD der Tsdtedo-

slö$akis.ien Republik, ohre eine Alslimnunq vorgenomnen
zu haben. Kaum aber hatte siö die Begeisterung üler die
Bcfreiung durah die deutschen Tnppen von frendem Jodr
etwas geleq!, t.ar auch hier einc gewisse Ernüdrrerung ein
uhd gar bald verlangte der zweite Welrkrieg von den Sü-
d.iendeutsdren wiede! Opfer und einen lohen Blrtzoll, Dem
qegenüber haben die Tsdreöen lh Ploleklorat, aul desseD
Eridtunq die Sudetendeurschen kein€D Einlluß }ätlen, zwar
ihr. EigenslaatiiöLeil verloren, sie lebteten aber keiren
1{'.}.diensl, ihre E.trährungslage war b€sser als im Sude-
tenland, sie hatte! elgene Beömte und S.hulen- Mögen auah
Uobergrifte vorgel<ommen seiD, sie varen keineswegs so
gtöß, daß sie das Verhalten de! Tsaheöen tü Jahre 19,15
cDlsdruldigen könnren. Was abe! das rsöedrisdte Volk ab
1945 getan }at, widerspriöl niöt nur sittliöen urd örisr
lichen Grundsärzen, Ial audr Eit €in€r behaüpteten bered!-
tigten Vergeltung nldrts zu tur und hat das AnsehcD d€s
ts.hedis.hen Volkes aüö für dle Zulüft söwer qesdrädigt.
AUI alle Fälle haben siö die Sudetendeutsöen im Jahre
1938 anders verhalter, als di€ Tsöeöen im Jahr€ 1945, Mil
dte5en Feststellungen d!e! soll kein Haß g€sär w€rden, son-
deh nur der ,wdnrheit die Ehre gegebe! we.den.
Die erfdlqle Verbeibung ie Jal'.e t9!s - gdz gleid, ob
nön das Abkonmen von Mündren no.ü anerkennt oder d.ht
* verstößt nicht nur gegen die BestiEmulg des in de! tsahe.
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.h)slowakischen Veridssunq !erankert.n Heirnatrcd)tes,
sundbrn dut'. vi.k-rrr,rtlrll ji..rpn oegc- o,n Fdögir
Lrndl 

'rFrt.vrr,,r.lnu"rt. D, Auslc't,r 4 ör<' lorder(e \,p-
dcrum Opfer und einen hohcn tslutzola und brdöte unen{l-
lichcs Leid üb{ unsere Volk\Oruppe. Fdnrlian {urdoh zel
rissen, alle Habe ging verlolen, sonstige S.iäd.n aller Art
5rnd zu weneidnen. Di€ in Deutscnland s.lbst danals s.hon
bestehende Not wu.de no.h vergrößerr
Diese Gedankcn beseelen uns allc Sre sollen !hs s.lbsr oine
Mahnung s€in, sie sotlen aber dudr der Welt z€'gen, d.ß
unserer volksgn'ppe ron S.hicksal und dor \\'eu €in Lei.
densweg aurgezwu.gen worden isl, zu d.m es keine Verön-
ldssung gegeben und der es audr ni.ht verdient hal Drc
Großmächte dicser Erde haben ei. rleiliiges und a!f hohe!
Kulturstule stehendes Grenzlandvalk daß eine Raihe großer
Männer hervorlcbra.ht hnl urd deren C€jsl u d Ertahrun-
gen d€r ganzcn Mensdrheit zu Cute qekonnen isr mdn
denke an Joscf Ressel, dcn Ertinder der Söitlssctr.dubc,
den Brünner August'ner Pater Gregor Mendel, .ls tseqrunder
der noderne! !er€rbungslehrc, Alois Sen.lelder, den Erfin-
der d€s Steindruckes, an den Konponisten Frarz Scnuberl,

sport und Tuhen s,lehen heute im Mi(elpunkt des htor-
resses. Viellejcht ist es in dieseh ZusaDrDenhdnqe niöt ab-
$egig, e'niges über den Sdulsport vor dem l. Weltkri€g zu

Damals besu.hle idr d.s Gynrnösium zu Hohenelbe, a! den
ProI. Sdrwandö I das Turnen leitete. !r wa! slets voll der
guten An.egungen lnd versiönd es, urs fü. sein Fach zu
begeistern. Von der Lei.ütaihletik wa! !oö nidir viel die
Rede. Man nannte dieses volkstümliches Turnen, und ddvon
soll in erster Linie die Rede sein Anlangs übl€n vir Ho.h.
und Weitsprung nodr von erhöhlen Sprunqbreu. Der Söer-
slil bein Ho.hsprunq und de. Absprungbalken bein Wejt-
spru.q wurden erst allmihlich eingelührt. statt der Kuqel
aus dem Kreis wurde ein Slein aus einer! Quadrat von 1,5
Seitenlänge gesloßer. Wir tu.nrer in der Strdßenkleidung
urd zogen 2u den Uburgen uns€re Ro*e öus. Lhsere Laut-
bahn *ar die harte Bräuhausslraße. Nagels.huhe hatlen wi.
damals nocü keine, und d€r St.rl erlolqle dus d€n Stdnd€.
Sörjmpl Olto I ei..r unser.r beslen nnd vielseitjgslen Turn-
kdmeraden, hdlte als einzige! sogendnlle Rennkorken Dds
ware! Korkstü.k€ di€ in die Hand pallen und von einer
dün!€n Cumnisdrnur. die über den HäDdrü.ten tiel, lesr
gehalten wu.d€n. Die Korken w{rden bcin L.lfen in der
Hand zusanüengepreßl. Man glarble dadur.h die Geschwin-
digkeit sleiqe.n zu können, lleute laufen dje Sprinter doö
alle nit oiiener Handnä.he Daß rvir ünter di€s€n Bedin-
gungen Zeilen crziellen, die für 100 m zwis.hen 12 und lll
Sekunden lagen, rar dodr gewiß beadrtlic!. Bald aber sollte
sidr zeigen, welche Frü.hte der Arbeit unseres Turnlehrers

Allj;hrli.ü Ianden in Göblotz Wettkänple !nler Leiiutrg des
rührigen Turnprolessors Lips slatr, zu detre! an alle ObeF
sCdulen (danöls Mittelscnulen genannt) des Sudetenlandes
Einladungen €rgingen. Somit elschienen wir Hohenelber im
Sooner 191! züm erstemal i! Gablonz. Unsore Sdrule war
dls €rst in J.hre l9og iD Betrieb genomnene Anstalt, so 9!t
wie tnbekannl. GeturDt wo.de b€' diesd Festen in drei Al-
lerssturen. Wa. d.s €in Leben ouI den Turnplalzl Es wim-
nelte nur so von w€tlkänpfern. Andä.htig lausdlten wir,
als die Ndne! der Faroriten g€nustert wur.len. Wir hdrte.
da von ReiöeDberqeh, GabLonzern, Aussiqern usw. ldr er-
innere nich in diesem Zusammenhange nodr des Namens

den Didrter Adalb€rt Stifter und !iel!, !rele and.( nehr
um deD Boder der Heihat qebrddrt, es cDti{urz€lt rnd in
Jll' \1 ndc /Fr'rr-u und d'm.l .l-r \\'rli !lb,..rnen q o..
sen Södden 7ugeiuql, rler der \\Iic.lcrqrlmdönnq hdffl so
Neil ein. soihe r,.,lnupt nodr nr-jqriö rst. .\h!l(n \rie
uns db.r grng Er Millbncn deulsö.n l,lensö.. dus derr
Osten und Sildosten. Mö9. daher die \\'eLt den Rnf der Zeir
verslehen, che es zu spät ist de.n dic G.lahr lst (roll dall
Million.n Mensden don Nihilismur r.rfallcn .Jun!e sla
vis.ie \!jlker dber !t.hcn im Beqrjif, den Sieqesrug na.n
Europ. .rzulreten soll dieses ahc Europ., das sici dls das
drrislliclx Abcndland bezei.hnel ütrd durch Jdhrhurderle ein
Bollw€rk gcg.r viel. Stürne wö., $irkli.ü 7u Grunde ge,
hen? Di. Entsctr€idung hierüber liegt dllein bei d.n Völkern
hd lühr.ndcn Manneh des Atrendlandes. Sie haben sich in
lelzter Z.it selbst viel an diesen Abendland vcrsündi!t, in
ihrer Hdnd liegt es nun zu b€spis€n, ddß oswald Spengle.
nit seinem bcreits ro. Jdhrzehnt€n qcsdriebenen Budr -Der
Untergang d€s Abendlandes" ni.ht recht hat. \Air selbst aber
können nür bitten ddß eine nöheRr MdCol sie erlcuölen

Vom Schulsport vor dem 1. Weltkrieg
Klaar Von uns Hohenelbern alierdings sprach nj€mdnd. Wir
haneD un5 rechl kiein und ve.ldssen vor. Bdtd abe. soule
sidr z€igen, daß di€ andern au.t nür mit W.sser kodrlen.
Es gab ein groß€s Fdvorirensterb€n. Das Endergebnis war
eine kleine Sensation. D.r \ane Hohenelbe war plölzlich
in dller Munde. Alfoos Gottsrein €.!dng den 1. Rang in de.
1. altersklasse, icr, den 2 Rang jD der ze'eiten und Ench
Zim t und lranz Kröhn b€i den Jüngsten, wenn mich die
E.innerung nidt l.ügl.
Audr Orlo Sörinpl hdrle redrr gut abgesdnitten. Slabhoch-
sprunqsranqen wöreD damals neisrens aus Holz. Bei €inem
ver.uch in beachtlicher Höhe braö seinc Slange, und €r
h.lte g.oßes Glück, .taß er auf den Slun'pf nicht duigespießl

Diese. Zwisdrenlall beeinträ.ütigte seine Leistung, Uberdies
$urd€n Nir nDdr Veisler im Föurtbdll. Das war mehr, als
sir zu holf€n g€{ögt harten. Niemönd wdr darüber glüd(
lide. als Prof. Sdrwönda, rrie We.tüng wies damals uoler
ständlicne Härten aul. So wurde iü! jedc Disziplni von 0 bis
20 Punkte le.geben, Uberlejstlngen wurder nur dann ge-
werieti wenn in alleD Disziplinen 20 Punkle errei.ht wurden
so hatte jch z. B. in Füntkdmpr 93 lunlt€ erreidrl. In €iner
Disziplin hdtte iö nur 18 Punkte erreidren Ldnnen. DdIür
hart€ iö abe. l4 Punkte an tberleislun(t. Hätre durö Zulall

Konturrenrer 9q PuntlF erreichl, qo w;r. e'
vor nir eingereihl wolden, obzwar ich insgesant ll2 Puntte
erei.ht halte. Ich glaub. in nejne! Erinnerung nicht f€hl
zu qehen, daß sowonl Eri.n Zi.n als duch Franz Kröhn so un
den verdient€D erst€tr Rong gekonDen sind.
Leide. nahm alles bald ein rduhes und jähas Ende durdr den
Ausbru.n des 1. \ ,eltkri€ges. 1916 schon buddelle idr in
Somner .ls Orrizierssdrüler d€r Einj -Freir. S.hule in Cab-
lo.z auf den schönen Turnplalzgelände zur Ubu.g mit dei-
nen Kahe!aden S.hiitzengräben.
Und nü! nodr etwas Bezeiönendes lü! die Einstelluig der
ddmdlgen Zeri zum Söul\porl. Heule xurd" "rne so cF
folgreidre Mannsdaft wohl von eine. AbordDung der Sdrule
empla.gen und geehrl v€rden. Damals nahn
kEine Notiz, Als einige Z€it später die Diplome für unsere
Siege önkanen, übergab sie uns der danalige Leiter der
Schule Dir. Adoll MüUer ohne jede Förmlicükeit jn einem
Vorraum zum Dir€ktions2ihmer

Haben Sle schon gelesen..,

.,,daß dre €nglisder Jugendliöen jährlj.h 3 Millionen
Pfund ltu ihr€ Vergnügen dusgeben?
... dao aul de. Well jede Minule 208 Kinder geboren weF
den, während täglich etwa a000 Personer an Unrorernährlng

.,, daß ir Westd.uts.üland gegenwältig 31000 Kinderspiel,

. . . daß es zu. Z€it in der Sowjetunion lnlernatssdruletr iü.
rund 600 0o0 KiDder qibt?
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.daß aUe brasilianischen Unrer.ehnungen, die nehr als
100 Arbetiskrälle beschäftiger, verpnichtei sird, €ine Söule
zu e.ridrten und zu nnänzieren?
. . . daß in lrdlien tur die Elementörs.huler ein Neubedarf von
70 000 Klassenzinnern besleht?
, .. daß in Boston in den USA küzlidr ein Spital iür Teen.ger
eröIirel wo.den isr?
...daß es in New York eine Sdule qibt, in der besonders
fleißige Kinde. Kurse für Koden und Bact(en besuöen dür-
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Jull
De.heJE worn jetzt schon Felien.
Ondarm Sdrwa.zeDbarch, eih Selfen,
wu die kolden Wend nee bliesen,
täten söwarze Kirsden reifen.
Mardr€Ds qinq na Söwobna suöeh
ei a weiten FoFdrtet Pesd.n,
Tät ma siö eim Viewiö boden,
kurnt ei@ (örwerboch ma tesöen.
An Kolöbarö sulll glee Ottam hon,
oft künnt na dos ein Dörfla hörn.
Dod hon me nie durt wos gesahn
beim Pnod.eD süßer H€mp€lbeern.

Wenerrots

Eao.rreg.ür filr de! MoDt JUU

Prokop Regen (4. Juli)

Resn€ts ah Siebenbrüdertag {10. Juli}
Regne!'s sieben Woden darn.ch.

Wos der Juli ne kodrt,
Xon det september ne broten.
Viele Pilz€, viel Schnie.
KomDr von Königgrätz aler 

.wiDd,

Hat der Bauer Zeit, dai er bind'.
Guslav Thamn, R€gensburg

JULI
Daheim war in Juli das Heu am Dd.hboden. Das G.umF€t
leqantr zu wadscD und das Xorn 2u reilen. Für die Doll
bevölkeruDg trat dann eine kune Ruhepause ein, die zur
Walltahrt oder zu einem Cang in die Ungebung benutzt

In dieser Zeit gingen an Sonntagen der Vater, der Chor-
regelt, der Drescher lionnes und ich, danals noö Stldent,
nadt de. Vesper in der Kirde nach Johannisbäd, um dorl
das l(onzer! der Kurrusik ru hören. B€nn alren Chrislel
stiege! wir aül den L.itenberg, ubequerren linte! der S.üä-
Ierei den Groberidbadr, kamcn über den Kalkberg hit den
vieleo Himbeeren. ersticgen die Ladighöhe und gingen durdr
den Wald abwäits nach JohaDnisbad N€ben den gepflegten
Weg stand gleidr dm Eingdns 2umBad die lalholisöeKirctle,
die von Freiheit aus beheut wurde. \Vir nadien ihr einen
kurzeD Besu.tr, h Garten des Klrhauses lromenierr€n die
Gäste aus allerhand Laode.n, Die Musiler stihmten ihre
Inslrumentr. So gem wir di€ Nlusik aus nädlster Nähe ge-
hört hätten, das Enrhjttsq€ld yar fiir unseie Verhältnisse zu
hodr. Der Musikpnvillon beränd sidr, gottiolr, nahe der Stra-
ße, so dd0 un\ duch so laum c,n Tnn re'loren qint
Glücklich lauscht€n wi. dea eiDzatnen Stücten, die sauber
und nit viel Können gespieh wurden. Unrerständlich blieb,
wie sich die Gäste bei di€sen künstleris.ne! Dalbietungen
lrterhalten kon!tetr, gar nicht zuhörten und zun Schluß aus
pur.r HdllidrLeit BeilaU sp€ndeten.
So ist es ndnchmal in Leben, die Leute, die sidr die Ein-
rritßkarien zun (onzerL leistcn kd.n.n, hören nidrt auf die
Musik, ngcndwel.fi€ Alltäslidrkeilen und B.laDglosigLeiten
sind ihnen *idrtiger (nd die Leule, die das Einkittsgeld
licht haben nachm srundeilange Wege, ud dann im Stehen
von dcr F€rne dre Musik zu qenieß€r.
Io Fried€! dcs anbre.hcDden Al)ends marsdriert€n wir durd
die Oltsdraft Sctrwazenbcrg und qingen über die Hollnanns-
baüde aur der Hodstraßc naö Haüse. Vicle \rögel gaben
uns .in kostenloscs Abendkonzert.
Für di€ g€lieble Musik war uns heist keine Ansrrengung zu

EiDnal war i! Trauterau ein Konzert des Kirchend)ores, dds
wir gern hören wollte!, Wir haören den fast lierstündigen
Weg über leoFold, wildsciürz und lv.igelsdorr <turd wie-
sen und Wiilde. in die Lndwurnrstadl und b€kaDen in der
Erzdekanalkiröe wirklich nodr ein.r Stehplatz, mußten
währeld dcs ldgen und sehr schöDen Kon2e.tes die ganze
Z€t sr€hen. üir rvdren aber deshal! durdraus bidt böse
odrr unqFl'dl cn -4noarn p r.t .t u.tl.,L. rlJ0 s,r so du..
gezeiönete Kir.ü.nmusik hören du.ll.n. Das prädlige Betre-
diktus, aul das si.h m€in Vater so ireute, klatrg uns nodr
lange in dcn Ohrcn, Naö d.m Konzert gingen wir ohne
etrräs zu ess€n oder 2u trinken wiedcr den vierstündigc!.weg zurü* in unse! Gebirgsdorr.
Fü midl wa! es späte! erl.e!lic!, daß i.t! als Lehrer ans
Gybnasium lad Mörienbad kam, wo cin slarkes Ku.ordre-
ster musiziert€. ldr war immer glücklich, w€nn uns der Vater
besuöie, nün konnte er ein weitaus qrößeres Ordresrer als
d"s in Johdnn'.bdd, ho.cn, s! oll cr nur sollte
Fruhmoroens, ehe idr zur Sdrulc mußte, qinq er söon nud'
rprn ?ü;l rüh\onzorl. lu V I oq hu0ten \'r mrr dlm Elsen
auf ihn warlen und abends konnte idr ihn meist begleiteD.
Einirittsgeld b.auöte er hi€. nictt 2u zahleo und koDnre 5iö

in näöster Nähe des Pavillons authölten, Unv€rgessen sind
die qroßen SyDphoDiekonze.te id Mareorsaöl des Ku.hau-
ses, zu denen wir als Einh€inisöe verbilligte Karten erhi€l-
ten. Bei diesen Aulführurgen wä! der eintache Möhn aus den
Gebi.ge wohl restlos glüd(lich, nur hälte er, wie idr beine,
gern mitgesliel!, das Musizier€n war ihm eine Helzensan-
qeleqerheit, Die Oboen und die Harle hatten es ihn beso!-
ders aDgetan und er wünschre sid! beide lnstruDente liü dle
heilige Nadrt aul unser Ki.dendor in Seilen, Aüch Zithe!
und Flöten lrätren ddzu gehört.
Nadr der Vcrtreibung aus der Heimat km e. ins Ei.nsfeld
und hier rat ihm an neisten veh, daß dudr an den höchsten
Festtagen nur einladre deursche liedcr ge3rngen wurden,
nie ka eine Ordcstemesse zur AullühruDg. Vor siebeo
Jahren halte unser Norbert Primiz in Bludrsal üDd was idr
nidl erhofl! hatte, lrnt eiD, d€. 90jiih.ige Varer kam als der
Ostzone, dies€s Fest Dit uDs zu lei€rn, Als langjähriges Mit-
glied des Kiröendrores bat idr uo eine Ordestenesse von
Josef llaydn, die idr besondels geln mag. Mein wusdr
konnte qern.rfüllt Nerden und das Kollegium Musicün
üb€rnahB lreiwillig den Ordeskrreil, Unsere junge Diri-
gentin sang mit lerchenklaler und sicheler Stinme dls einzig
schöne große Solo in Ben€diktus. auder der Messe wlrde
der Cho!: "Tu cs Pet.us' mit der Musik von Franz Liszt auf-
qelührt und zur qrij-ßten Ubelras.üung das Sejfner Fron-
leidrnanslied; .Deinen Heiland, deinen Lehrer", das audr iD
Itohenelbe bei der Prozessio! gesulgen wurde und das viele
leule aus de. Umgebung dnlockrc.
Der allc Val€r war in lietster S€ele ge.üh.t, zuDar seiD älte-
ster E kel die Primizprediqt hielt. Diese Messe {ar das
l.lzte große musikalische Erleben des al1€n Kirdrennlsikers
aol Erden. Mehr als ?0 Jdhre hat er dieser hehEn Kust
rr€u gedienr und nicüls konn(e ihn alhalte., w€nn er am
Xirchcnchore sirgen oder nusizieren du.fte Sdron seine
Mutter, selbst eine eitrige (ir.heDsängerin, nahm ihn als
Buben nrit und ließ ihn alt singen. Di. musikalische Bega-
bu-g dr< rungcr' heqLnd-rla dll, !-rnc Lahrer. schsde. dd0
sie nrnl ?ur Ausb'ldunq tommcn konnle Die Serfner be'den
sich nod! qern nn seiDe sdöne, weiche uDd doö starke hd
sehr siöe.e Slinme einnern, die an k€inen Sonn_ und
Fei€rtage und wohl audr bei keineld B€gräbnis lehlte.
Sei! Bruder Alois hulte neb€n der großen Liebe zur Musik
no.b.iIe besonCere lhaorelischeBegabung,die thnbelähigte,
liefer in das WeseD der Musik cinzudringen ünd hie. huß
ich sagen, doppelt sdad€, daB dieses Talent nidt gehoben

In der qrliebten Riesengcb'rgshPrmct srnd vrele Tdlente vFr-
kümme't in Kdmp,e D'l dcm Lcbcn des AllLdgs.
Ware das Arnauer GyDn.siun nidrt gewesen, wer häire von
uns armen Gebirgsbüben studier€n könner. vohl kau'n einer
der talentierlen Jungen aus Ols, Mönösdorl, Tschermna,
Kortwitz, Pilniköu, Prausnilz, Foist, Hermannseifen, Mohren
und wie sie trodr alle h€ißcn mögen, die lieb€n Orte döheim
Wi. brau.hten lein Sdulgeld zu zabl.n, bekanen Büder
und Hette von der Schule, durlren bei Ahaue! Bnrge!! zu
Mitrag essen, erhiellen StiPeddien, sogar Sduhe wurden

Dank euö, ihr lieben und quien Menschen, die ihr uns den
Weg ins L€ben geebnet habt, lreilid Fleiß und Ausdauer
mußlen wn ni$ringen, Alois KIüg
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Zur Verhaltung deutacher Bosuc,her iu der C88R
Der SPD-Bundestagsäbgeortlnet,, Ernst Pdul ri.hterc am 29 4.
Iolgende Frage an die Eundesregierung:
.Welche Mdßnahn,en gcdcnkt drc Bun.l.rreq'.rung ru elqrer.
fen, M zu verhindern, d.ß deutsöe B€sucher aus der Bun.
des.epublik i! de. Tsdrcdoslo$at€i rerhall.r und ar dds
Ulbridrtregim€ dusgcliefcrt w€rden?"

Dr. Cantc.!, Sl..lr*lrcll. de. Au.wä.tlge! A&tei:
"Die Bund*regierung hal si.h tortlarlend bchühr, die Ol.
fenlli.hkeil über dds Sidr.rheiß.isiko 2u unierri(hten, dds
insbesondere für Personen, die aüs der SBZ geflüchtet sind,
mit Reisen in olteuropäisde Staaten rerbunden ist.
h Beanlwortung zahlrejcher Einzeldnf.agen und aul Anlr.ge
der Presse hat däs Aurwärllge Amt ddraul hingewiesen. daß
zwisdren d€r SBZ uDd den osleuropäischen Staötcn Auslic.
ferung3ver€inbarung€n bestehen, so daß Zonenllü.htlinge
daDit rednen nüssen, döß die B€hörden dieser Slaaten Aus.
lieferungseßuchen der SBZ.tangeben.
Das Auseänige Aml hal dabei gleictueitig ausgelüh.t, däß
die Bundesrepublik Deülsöland keiDe Beziehungen zur
Tsdeöoslowakei unlerhalt. und dö0 in de! Tsöedloslow.-
kei au.h keiDe Sdrutrmaötvertretung für deuts<he IDle.es.
*n b6r€hr. 30 dao in Sdlwierigkeited geratenen deut$dren
Staatsangehörigen keln Re<hlssöulz gewäh.t we.der lann.
Das gleiöe gilt lü die übdgen osteuropäisahen Länder. Audt
dös Bestelten konsul.risder Beziehunsen zu! Sowjetüoion
und zu Jugoslawlen bietet k€ine Ga.aDlie dalür, d.ß SBZ.
Flü.ltllinge in dieren Slaalen vor einen Zug.iff der dortigen
Behörden und einer Aüslieferung an die SBZ in jedem Föll€
bewahrt werden können,
E! handel! sidr dl3o um ein Problen, das nicht die Tscn€dro-
slowakei alleln, sondeh alle osteuropäis.hen Slaaten be-
tllfit. Dulch die künliö von der Tsche.hoslovakei ein-
gefühflen Eiorelseerlei.hleroDgen und den begreifliö€n

Wünsd rieler D€ulscü€r aus der oundesrepublik Dertsö-
l.nd, sidr dort er€ntu€ll mil ihrcn ADgehürigon aus d.r
Zone ?u ireffen, höl dicse Frdge duerdings in Bezug .ut
dk'ses land besondfre 

^krudlital 
g.wrrrnen. Di. organi.

sdlionen und lerbände d.s Rcise\.r!.h.s sind ddhe. noö'
ndls d!f das Siöerh.ils siko hin0.*ics€n \rord€n, das si.h
lür Zoncnnüdrtlinge bei Reisen in die Tsdeöoslowakei .ril
der SBZ ergibl- Aus Anldß der knrzlicn orlolgl€n V€rhallung
cines deutsd€n Ehepa.res und sein€r Auslieterung dur.n die
lschedoslohakisden Behörden an die SBZ hat ein Sprecber
d.s Auswärtigen Amtes in der B!ndespressekonterenz änr
3. April 1964 no.hnals auslührli.h zu die.er Frage Stellung
genonmen, Diese Auslührung€n hdben ein breiles Eöo in
d.! deutsd€n Presse qefundon. l.h gldub€ ddher, da0 nan
grund3ätzlich davon ausgehei kdnn daß di€ deutsde Orfent-
liökeit über diese Fraqe untediötat worden ist. Wir werden
iedocn unser Bemühen in di€so! Ri.hlung fortselzen."

Zülalrlrage vo! Em.t P.ul:
.Herr Staatssek.et;ir, sind Sr€ Diöi d€. Melnung, daß hier
ein Züstand der Re.htsunsi.herheit großen Austuaßes be-
sleht, und daß man dul die Dauer nidrt zugab€n kann, da6
Deütsdle - es h.Ddelt siö j. um Deütsche, ni.ht nur sBZ-
Deutsöe, sondern Deutsdre.drleölhin - in einem Nactbar
st..t ve.hafIet Eerded urd män ihnen in seh. willtürlidler
Weise unteEchiebt, sie hätten Spionage beg.nge.? M
diesen Problem sollte man siö. so neine iö, doch ernsthalt

.ldr teile lhre Sorqe, und idr leile .uö lhre Aulf6ssun9.
Herr Abq€ordnete!. l.i! muß nur pnidrtseDäß dnrauf hin.
w€isen, welche Sö{ierigkeiten und welöe G.e!ze! unser€n
8enühungen bei der V€rwirkliöung unserer Ziele gesekr

Besudrt die Wallensteinfestspiele in Altdorf bei Nürnberg!

Die Sorge um dqs Aller
trübt vielen ihre L€benslreude. Nidrt alle älleren Mensden
köDer oder wouen bei lhre! Kitrdem wohne!. Viele su-
.h€n deshalb itr einern atrspredenden HeiF, in dem sie un.
sorgl, veryflegl und belrelt eerden und in den sie siö wohl
Iühlen könne!, ihre Altersheimat.
ln der ,Stadt der Sudelendeuls.hen' Wäldkraibu.g, Krs
Mühldor/lnn, 80 lm östliö von Münden, in eiler gesunden
üDd w6ldrel.her VoiÄlpenlandsöalt, eüichtet das Heimwerk
e. V. Münöen ein beispielhaftes Wohniein, das de! Namen
des große! Dicbters unserer Heimal - Adalbert Stifter trägt.
Das in der Anlage und seineo Ein.iötungen noderne Heim
wi.d iD zwei Gebüudenüg€ln 300 Mens.h€n in Kleinwohhun.
gen und Einzelzlnmern, die allen zeitgehäoen Anforderun.
gen eines solöen Heimes €ntspreöen, je na(h den sozialen
Verhälhi$en und Bedürlnissen ein freundli.hes und beque-

Seit deh J6hre la94 wird regelnäBig in den Vonaten Jüli
bis Augüst in historisden Hof der ehemaligeD Universität
Altdorf bel Nühberg von etwa 200 einheimis.h€n Kriilten
das hisrorisde Volkssöauspiel .Wallenstein in Alldo.l' nlt
steigendeh E{olg .ufgeführl, ein Festspiel, das uos in die
Studienzeit Albredrt von Waldsieir in Jahre 1600 zutüd(-
führt. Ein Nactlspiel lä0t den einslig€n Studenten als Feld-
hcrrn des 3ojdhrlgen Klieges in dje Stadt zu.ückkehren und
der ehenaliqen dlma maler CDade erweisen. Die Höndlung
wird durch die histori3ch gelleuen und tsrbenp!ädrtigen
Kostüme der Darsteller wesentlidr gehoben. Das Autriehen
der Wadten nebst Lagerleben vor, und der historisöe resl-
zug naö der Antführung versetzen den ß€schauer in dai
LebFn !nd T,eiben erner mrtteldllerl:chen Stddt
Die SPielleitug de! Jubiläumsteslspiele 196,1. die ao 5., !2.,
19. und 26. Juli uDd am 2.. 9., 16- lnd 17. Algust lgöt durö-
gefüni iverdeo, liegt - wie in den lrüheren Jöhren - rn
deD bewihrten Händen ron Al€ran.ler Srarke. lrüher Söau-
spielhöus Nü.nberg,
Die Festfolge beginnt je$eils um ll Uh. vo.mitt.gs Eit dem
Aulziehen d€r Provisoner und Waden in der Stadt und des
Lagerlebens aut denr Sdrloopdrk. Um 11.30 Uhr findet dann
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nes Wobnen emöglidr€tr. Alle Wohnunqen haben eirc
Kochntsde, Lid!! und AntetrtrenaDs.hlüsse, die beisten je
!.cn Größe - aud! eigencs WC, B.d. Ballon ode! Logqia.
ln der Ve.p0egung wi.d auö aul äEtlidle Diälvorsönllen
und auf die allgemeine und besondere gesundheitliöe 8e-
lreuung großer Werr gelegl. Ar2t ünd Krarkensahwestern
srehen allen Hiltsbedürttige. ständig zür Verlügung,
Das Wohnheim wird i! seinen ersren B.uabs.hnilt is Herbst
196l b€zugsre.tig sein- Bewerber um Wohnheinplät2€, die
erst 2! einem späteren Zeitpunkl, im nädrsten oder über-
nächsten Jah. ihren Einzug halten nödrlen, Lönnen sich
dber Ecton jetzt ihre Heidwohnung durdr EiDkoul sidern.
Atrö lAc-Miltel w€rden öngenomnen
Alle Ausknnlle ert€ilt das HEI\4WERK c, V. Mündren,

ein Slandkon2ert der Wallensleink.pelle in historis.h€D Ko-
stümen auf deh Märkrplötz statt. Un !5.15 Uhr ist der Be-
ginn der Hälplaufführuq io Hofs der ehenaligen Universn
lär und eDdet mit einen groleD historisdr.n Festzug durdr
die Slraßen Alldo.ts,
Eine .eiöhaltig€, illustrierre Festsdrrift, betausqegeb€n vom
,WalleDsrein-f€stspielverein e. V, Altdorl", die unter ön-
ddem audr einen gcachichtlidren Aeltrdg vom Ardriabetreuer
des ,Heimatlreises Tr.ulenau' über WaUensieins Jugend-
juh.e in He.nanitz enthält, gibt den Sesuöern eiD lmfas-
sendes Bild über den Ablaul und djc Hislorie des Spieles,
das eines d.r ältesteD und bcdeutendslen Heinatspiele
Bayerns überhaupl ist.
Alle Riesengehirglcr. die die Gelegenheit haben, das dies-
jahrige Alldorl€r Wnllerstein-Jubiläumslestspi€l nit zü or-
l.ben, sird von F.srausscnuß lreundlich5t eingeladen.
$'ollen $i. es den Alrdorler Aürseß hoö anredlen, daß
sie es sind. di€ das Aldrnken eines bcrühdlen Mannes dus
unsercr €ngslen HeiDal dur.h cir gro0artiges Festspiel in
Ehren hallen, ühnli.ü wie.s einsl \or 1945 in der allen
deulsdren Siaulenstddt Eger der I.U var.
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Riesengebirgler kommt zahlreic,h nac,h Altötting am a2. und e8. August

Dreihunderl Johre Diözese Königgrötz
Anlü0lidr dieses Jubilaumsjdhres halte! dje deulsden Katholiken ihrer dlletr HeinrdrDiözese an 22. und 23. August in
groiJen Marldnischen wallfahrisort Allölling elnen

WALLFAHRTSTAG
zahlr€i.ien Kalholiken des Landschaftsgebieles Riesengebirg€ zu eine. zahlreiöcn Teilnahme

Wollfohrtsprogromm für die Feslloge :

und rulen söon h€uto di€

Samstaq, den 22. aügüsr:
ln allen Kirden des Walllahrlsortes um l1 Uhr vo!mittags
Trauergotle3dienste lür unsere ve.slo!beDen heinratlichen
Seelso.ger, lür uns€r. in der ällen tleimal ruhenden und
seit der \rerlreibuns verslorbenen Angehörigen.
Ab 14 Uh. \adrnrttag:
Anddcht in der Goddcrka!.Ue ra.ir Heimatk.eisen geo.dn€t
Bcsu(t, Besi.htigung der einzelnen Gotleshäuser unter Füh-
rDng des heimötl. Pri€sters: Basilika 51, Anna, Brude.Kon-
rdd-Kirdre, Stiltskirö., 5t. Mägdalenen-Kir.he und Besidr-
li!ung änder€i Schens\,iirdigk.ilen

ln d.r St. Annd'BdsiLka F.st|redlgt, dnscnll.rctr(l Li.htü-
prozcssio! an Gnddenplarr, mrt S.hlußdndaöl

Sornlaq, den 23. Auqust.
Ab 5 uhr lvird in de. Gnadenkapelle jede hnlbe Slunde em.

hl Vess. !on lns.nrn HeinalFicste.n gefeie.t. Un
6.30 tJhr in dllen corkshius€rn lvallfahrtsmessen mrt
gcdei.sanr.r Konnunx,n nddl Laulsctärtsgebiolcn.

9lllJ Ul,r vonnillagr: Festgottesdienst rn der Sl. AnndBa
silika Iür dll! H€imatkleiso. Die lirstpredrgt hülr unse.
Hennatpriestor Hochw H Ptuvinzial D.. Axgust Re!
nrann au! Deutsch-we €rsdorf, Dae feierliö. Pontifi-
Ldl.mt zd.br€rt sr. Gndden Doni ik Prokop Abt ron

1330 Uh. n..hnritldgsi Scilußtei€r mit Anspraöe duf den
Platz vor dcr Basilika und Ieierlicner S.nlußseoen nir
dem Gnddenbild an (dpell.n!ldlz.

Weilere wlötig€ Hinwelse lilr dte T€tlr€hner
Den lvalllahrern aus Kreisen und Städten enplehien wir
.chon jelzt Reis€gruppen zu sdrdrlen. Man DuB sdon jetzt
mir Autobusunternehmungen wegen d€r Fahrt Dnd wegen
cin€s gürsligen Preises verhandeln, dcn! ge.ade in Auqust
sind rvegen des großen Urlaubsverkeh.s keire Aütobusse

Wenn die Fdhrt mit d{ir BundesbähA günstjger ist, dann ge-
tr;hrr drese bpr 6esells(ndlr\ldhrlen von I0 Per\onen rrne
Ernäßigung von 33%%, und b€i mindeslens 2s Erwa(hsc-
€n €inr Ermäßigung lon 50%. Von ls bjs 30 .rwachsenen

Terln hmcrn $ rd e n T".tnenn,cr Jr.r belor.l.rl
Die Wallrdhrlsle üng !yird Inr alle Teilnehner Teilnehme!.
.bzei.hcn und .ll€ weileren Mitteilungen iD lorm ei*r Teil
nchn€rliarle heräusgeben, damit jeder Teinehm.r Kennt-
ris e.hält in Neldre. Kird€n d'e Gottesdienste.ler einzel-
nen Heimatkreise reürer zu welder z.it die hl Messen iD
(ler Gnadctrkdpelle gelesen werden.
(-rm di€ IaDierden Auslaqen des WaUtahrlslaqes 2u d€cken,
l,illen h.ir lur Teil..hnrerkarle Dnd Walllährtsabzeiden bei
d.r ADn€lduns 1,50 DM ru entrictrren.
ADdeldungon werd€n von Anfang .,uni €ntg€gengenommen
b.i der walllahrtsleituDg: He.rn Pnrrer Josef Kubek Wcil-
niunster, Göltcnst.aße I (6292).

Fiir unserc kalholisch.n Riesengcbirqtd gilt dds losungs-
worL: "wir pilgern am 22. ünd 23. Ausust zlm Gnadenorl
der Gotlesmutler .a.n Altölting!'
Es grüßr Euö all€ Euer Dtöz.sans!rcchor Prorre! Josef Kubek
dus Groß.Aupa, jerzt W.ilnünsler/Obe.lahnkr., Gartenslr, l

Silbernes Priesterjubiläum - 2j J^hre
Die Pri.ster$eihe fand dm 29 6 1939 itr L€rtn.rit1 start. *o
nddt d.tr! Ansrhlun die Königgrälzer Th.oloqen srudrerte!:
Dörner Wilhelm, Satt€l/-Ädlerqeb., Mdtutu 1934 Ntdriasdein;
Kapldn Dubcrelz und Ketz.lylorr b Traut.nau, Ädmin. Biel.i
tr. Nikl bei Zrviltau J€tzt Pfar.verwgcr Kobersdorf, Bez.
Oberpullendorl, (J\lerreiö.
(lodner Jos€f, Druersbaö b. rolilisrhkd, Mat. l93J \,rdria-
scncin; Kaplnn rn S.naizlar, Hohen€lbo j€lzr C, R.kror in
Wror XI, Kaiser'EbersdorleFSt!aße 2c7, Osterr.i.h,
Morz Ridrard, ZDhsee, Mat. 193.{ Ldndslronr (apldn Trau-
ten.u lnd Gruhd; jetzl Pidrer 6231 Sllzbach tb€r Frm/

Rü.ker leopold, Trauienaür Mal. t93,1 lvldnas.hein Kallan
Dculsdrprausnitz, oberprausnitz, Adm. Ni{ler !ichwer jeizt
Pidr(,r 6231 sul2bdch übcr Ffm/Ilö.hsl.
Sdllle. Orro, Königshab, Vdt. t934 Mdri.scneinr Käpldn
Jungbudr, Arnaü Admin. Ldut€rbadlJdnsdorI; Bi.lci/^dler-
s€b, Juni 19.15 Ludrvrqsdorl'Cralsciär( clatz; jetzl: Relig.
Berufssclrullehrer 47aa w.rstel!/Sauerldnd Bahnholst!aße 12.

Sdrneider Joset. geb. 18. il 191.1 nr Ptus.tirvitz b€i Arndu,
Gvnrnds. Arnau, M.t 1.1. 6. 1!31, Th (itnig<Jriitz Dnd L.ime-
rilz, Priester 29 6. 1939 Lcinr€ritz. I 8. 1939 I Kpl. Hohen-
clbe. 18. 12. l93O bis L l0. 19.!0 lvehdi€nst (Sanitäter).
15 10. I,10 Adnr Ponrkla/ls.r 13 6. bis 3. A 1945 bei den
Tsclnden in stdrkenbdch in Haft, 13. tr. bis 6 12. 1945 in
Kruh im Arbcitspinsatz, 27 12. l9!5 Scols., glei.hzeitig bis
4. 2, 19.16 als Hillsarbeiler.ingesetzl.
Exil 6 2. 1946 bis la.3. 1946, Kapl. Mainz-Koslheim, Apr, 19!6
He.bstein, 6. 12. 1946 Lokalkall Freiensieinau, l. 7 1957

Kur Gedern Seir 19 ]l 1960 !€ilcr der Kdpellenwagen-
,!rssion der ()slprj€slerhille in Kcinigstein- H€inratbrief 1950
a! engeien Kreis. l95l liau ein€r Kapelle nit .tugendheim
und Plarrwohnung in lreieDsteinau, 1954 in Gede!! Ktldren-
herzurg cingebaut. Dcrzeit Plarr.r in 624 (önigst.in/Ts.,
ßrs(nol Kcll(r'Slraße ir.

S<hüberr Josel, Bernsdort, lvlat. 1934, K.plan Hernannseif.n,
1039 WehdieDslr 6 3 44 bis 15. I 49 russ. Geföngenschaft
jetzt: !lr. in N.urradtorld, Krs. Pössne.k, !. ThälDannslr,6

lD Rahnen de5 Adlergcbi.se Gruli.fier Heimatlrefl€ns ah
26. Jüli in !vürzbürq: Fei.r des Jubil,iums, zuqlei.h silberres
.tDbiläun des lelzten Gruli.trer KdplaDs Ri.nard Molz, geb.
in Zohse. bei landskrc! :29, 6. 1939 liiestelweihe 

'n 
Leit.

nreritz, Kapldn in Trautenau und ob 14. 7. 1942 Kaplan in
Grulidr und F€i€r d.s 100. Ceburlst.ges des Crulidre. Franz
wyhnäleli, 9.b. an 21. 6. 1864, wohnhdft in 3731 Langendorl

- Die Feslpr€disl häll PI..rer Josel Kub€k, gebürriOer
NiederUllcrsdorf er Kr Clruliö

40jährtges Priesterjublläum:
Fllz Franz, Sted..n, Val. 1920 in Budweis. zum Pri€sler qe,
heiht an 29. Juni 1924 in Königgrätz, B Notar (16.3. 1944) -Kaplan NiedeFli.trwe Julqbüö; Adnrin. Ts.henkowilz, Prar-
n,. in Scülappenzi sert 1946 l(oop. jn Be..üingi l. 1. 1948
Kurat in Erdsbd.h übe. Neumarkt/Opf.
Mil ihn \Lurde duö geweiht:
Pluta Alfors, Köniqshütte, Kapl. Landskron. . , . PIr. Freiheitr
ab 1938 Deutsch Gießhübel (Iqlau-Ste.Lener Gebiet).
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Problem der Beitragsrüdrerstattung

Außer der Beitlags€rslaliug wagen Heirat gibt es einige
and.re Möglidrke en, Geld .us der ges€tzli.tlen Renten-
versi.herung zurüd.zuerhaltch. Wer nämlidr nur verhältnis-
mäßig kurze Z€it gearbeitet höt lnd dann seine v€rsicte-
rügspnichtige Bes.häftigüng {ieder auigibi, bekonnt aul
Antrag die llälft€ der Bertrdge zurü.t, Vorausset2ung ist
allerdilgs, daß di€ bctreltende Pri.son Dicht be.eils dös Recht
aui Ir€iwitliqe WeLterv€rsi.herung er$orlen hal, Reitrags-
.ückerstatturq in dies€r forn karn zun Beispi€l jemand er-
hallen, der die Bundesrepnblik tür tmnfi vfflaßt oder wer
eincn BeroIsseösel von Arbeihehmer zum selbsländigen
GewelbetleibeDden ode! Ultellehmer oder dudr den Uber-
lritt in eineD lreien Be.uf rollzieht Au.h die Ernennunq 2um
Beante! oder die Beendigung jeglidrer Arbeitnehnerbe-
söäftigung aus anderen GrüDd€n kann Anlaß zur Beitrdgs-
rüdrerstaxung geben. Dies gilt aber, wie bereits erwähnr
trur, wenn kein Re.üt all fteiwillig. Weile.lersicie.ung be-
stehti das heißt, wenn man in zehn Jahren }enige! als 60
Monate lersi.herungspniahtig gearbeitet hal,
Auö wenn jemard e.st in vorgcrüd(ten Lebensalter in eine
velsicherungspniötige Bes.häftjgung eingeüeten isi und eF

\v{:rbsunfihig wi.d, bevo! €r die zur Erbdltung der kleinen
lvdrtezeit nollrendig€n d0 Monale vcrsicherungspflid'tiger
Beschlirtigung erreidrl hal und aüü die 180 Monöte lür das
Altersruhegeld lis zDm 65. Leb€nsjah. nntrt nrchr erreiöen
tann, wird die Hälfte der lleiträge äul Antlag zulüftgezahlt,
Ahnliche Beweggründc rer.nldßten d€n Geseugeb€r zu der
Rcgelung. Witwen, di. leinan Ans!ludr dur Witwenrerte
haben, vcil der rerstorbene Ehernann ni< 60 Ntonat€ Pflidrt-
versi.ierunq .ls Warr.z.ir \d(nwejst, dic Hiilftc der Bei-
lriige des Verslorben.n dui r\nrrag zutüctzablen ?u lassen.
Die Beilragsrü.k€.sraltunq erslre.lit sich nur aur solchc Bei-
trüge, die während dcr Versiche.ungszugehöligkeit in der
aur.lcsreDublik Deutsdrlald in D\,l bezdhlt sorde! sind. Mit
d.r Rüd<erstattung der Beiträqe arlisdrt jegl'cier Ansprud!
ei.sctließlich {ies Recits aul lreisillige \\,eiter!€rsi.nerulq.
Die Anträge sind nü mögli.t, welD sejt den lctzteD Beitr.g
2 Jahre, aber nicht m.hr dls 5 Jahre verslriöen sind.
Da 1ür das R€cht aui lreiwillige Weit€rvcrsicherung n€ue
Bestimmungen erwart.t wcrden, sollte nan zur Zeit mit An-
trägen auf Rü.tzdhlung vorelst noch etwas zurüdrhaltend

beisamm€n lat, eine last von etwd 30 bis 3s Kilo zur Sam-
netstelle bewegetr. Was danit vcrlangt wird, untersdleidet
sich in nichls lon der "drüten'üblichen \-ormentreiberei.
Und was endlidr bedeutel der (aui$ert von 3.40 Ostnark?
DaIür erhält nar - so{ern es sie überhalpt gib! - 7 bis

Die Flugblauaktion der ,,Nationdlen Front" machl von neucm
d€uuidr, vie sehr gerdde die alten Mensdren in Mittel-
deulsöland auf die Hille ihre! landsleute ih lreien Teil
Deutsdrlands argewies€n siDd.
Mit bescheidenen Celdaulwan.l läßl sich eine Ges.heDk-
sendunq züsdnneDstellen, deED Inhalt den Sp€isezetlel be-
lei.hert. Um die Alten kümmert sidr ,d!üben" de. Staats-
apparat nur insoweil, öls er sie no.h irgendwo produktiv
.in.pannen kann. Wor kunn'e derseg-nub"r bpi uns veF
gessen, daß e5 Mensdren sind, die €in leben lang ehrli.b und
fleißig gearbeitet, die also den Dank aller verdient haben?

F' L'

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mittcldcutsd€ H€imetlendutrgen

Mi., 1, ?. 196,1
I1,3(},-1!.55

Rait aul sdiüaleu Wege
Linlis hd rechls d.r !nler2onenaulobahn
Ein Reiseführer von Ullriö Rühmländ

Mi,, 8, 7, 1964 l(ö!l Eaah€!
11.30-11.55 Ein NlundarrDiöter dDs Südnähr€tr
VW ManJshrpt llerbFrt W..sel)
Sa., ll, ?, 1964 Kalenderhläaler nus der aller H€iDat
lli0-rr.55 Zum 250. Todestag des Bömeisters und
M1V Bildhalers Andreas Schlüter

Zuh 200. Ceburtstag des Bildhauers Jo-
hann Cottlried Sdradow

"Die MahDung des Brotes', eine somEer-

Manuskript Dr. Josel Mühlberger
Eltelkell utrd Trost der Welt
Eine trörtolge züm 300. Todestaq voD

Mönuskripl llernann Gaüpp

Bildnis er.er oslp!eu0is.hen Landsdralt
Mdnuskript Helnut lvill
Paterstadt SindernDqeD
Neue Heimat lür dje Jüqöslarvien-

Eine Reportage von Bernhard Ohsam
Mi,, 29. ?. 196,1 Ost- und Dtttetdeüts.he B0öers<trau
11,30-11.55 Mdnuskript Dr. ErDst S.hrehner

Mi., 15. ?. 1964
1l_30-u,55

Mi., 22.7, t964
11.30-1t,55
M\{
Sa., 25, 7. 1964
I1.30-11.55

,Älteraversorgung'/ in Mitteldeutsnllanü aie sollen Altstoffe aulkaulea.

Die sogenannte Nationale Front der Sovjetzone hat vor
einiger Zeil ei! Flügblalt verbreitet, worin den Allers- und
InvalideDreürnern zusätzliche Verdienstmöglidrkeiten ange-
pnesen werden. Dd wird den ölten Mensden vorger€chnet,
sie könnten täglich "bei zweistündige. Aulkaüfzeit ohne
große Ansbergunq' 3,40 DM, Donatiich denmadr zusitzlid
100,- Mölk verdienen. Das Reöenexemlel lautet: 5 Kilo
Knüllpapier werden mit 25 PfeDnig aufgekauft, bei de. Ab-
liele ng nit 75 Piennig honoriert, Verdjenst also 50 Pfennig.
Zehn Kilo gehündelte Zeitungen ergeben 1 Ma.k Verdienst
bei einem 

^uiLaufspreis 
lon 1,50 Mark und einen Erlös von

2,50 Mark. Fünf Kilo Alltextilien na.hen eitren Verdienst
vo[ ,lO Plelnig bei 50 Ptennig EiDt.ld uld 90 PfeDnig Erlös
aus. sdüießlidr müsser noch 30 Flasden ode. Glaser alr
gekruJt werdeo {zählüg = r,so Mö.t, Erlös = 3,- Mark,
Verdienst = 1,50 Mark). Sieht man davon ab, ddß tür eiDea
nidrt nehr arbeitsliihigen Mensdren söon das Treppenstei-
gen eine reichlldre Zumutung ist, so muß er, wedn er alles

nsginsltsnärsüo dor niossngetirylsr-nogin0nter
Die zweite langspielpldtte nit dcn k. u. k. lnlanlerienärsche!
ist crs.hienen. Sie trägr den Titcl:

"Unvcqärgllabe Marsdrusik Alt-O.leüel.hs
Die Sdallpldtte bridgit audr die Märs.he vo! RegiEerter!,
bel deD€n vtele Landsleule aüs den nbsengebirge ürd des-
re! UDgebüng gedleüt haber. so u. a, den Marsch des k. D. L.
IDfanle e-Regrn ents Nr, 

'8 
lR.ir:n4e'1'a'5(h) und des Inf..

Reg. 98 tHodr llabsburs,.
Auoerd€m bringt diese Langspiclpldtte nod! weitere siebe!
zündende Märsche eheüalig€. k, u. k. rnfanrerie.Reginrenter,
denen vrele Sud.rendcür\öe "ngenonFn, Lnd zum Auskldng
den Zdptensrreidr {Rerr.itel
Auch d'esc zweile Ldngsprelpldtte wurde wiFder unter der
Leilug de3 süderendput-@rn Kappllmei3tals Ma\ Ho'l von
erstklassigen sudetendeuls.hen Berufs-{Militär-)müsiker. ir
altöster.eidisdrem Slil und Rhythmus gespiell, Dje zwei-
farbige sööne Plattentasde enthält duf der Rüciseile tuE-
9ef aßie Reqimentsges.hichten.

Eine Langslielplatte, Durdmess.r 25 cn, Preis einsdrließli.h
Porto- und Verpad<ugsspeser DM 15,?0

Eel lesteluDged erwähDe mar üDbedingt:
Zv€lte ReqiDetrßplate.
BesteuuDgen sind zu ridrten an deD

Ri6elgeblrglverlag, 890 rebpteo 5. Facn l8
Aud dle €rsr. Ldgsplelplaue Dtt den Vdrscheb uoierer
HplDatder k. !.1, hfanterl€-Regto€trler Ni l, Nr.42, Nr,54,
Nr. t3r Nr.7{. Nr. 92. Nr. 93, Nr.94 uld Nr. 90 ht w;trerhtri
für DM !5,?0 solorr üelerbai,
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lln set e fl eimalg rup p en eeriülen
Liebe Tums.hwesleln, Turnbrilder und Türnlreund€l
Unsere Arbeitstägung be!m Heinatl!etfen in Würzbu!q finde1
am SoDnlag, den 2. August unr 10.30 L,hr ih Studentenhaus

lm Röhmen unseres Beisamne.s€irs spricht unser Turn.
bruder Wolfgang Menzel von Jes.ükenlseFTurngau übe.

Was gelchah i! Mün<h€! 1938 wnkUöl
Tbr. Menzel hat dis Redatieu. do. bedeurenden sudetendeut-
scnen ,Reidr.nberger Zeitung' gewissermaoen öls Augen-
zeug€ Eirblid< in die Gesdehni.se jener Tage io sudeten-
deutsdlen Cebiet gehabt. Er ist dahe. in der Lagc, eine Da.-
stellung der wirklidren Vorgänge aufzuzaigen, die si.h w€-
sentljch vo! de. Schilderürgen der leütigen Tages!.esse
zu der deutsch€n Ces.hidlte abheben.
\ror allen biite iö uls€re Riesengebirgsjugend, daß sie sich
redrt zahlreich beteiliqt und somit EinbliC. i. die Dinqe be-
konmt. Gerade in dcn velgangenen Woden geNinrt diese.
Thema inner mehr an Rauo. so daß der lnr.lle sehr in-
tercsrante Vorhag ein. rege Aussplache herb€ilühren !j .

501ähliqes Malüralubllü!m
loti-lo6t

.ils snn Antano Juli l9ll die Prorle! des K. K. Slddtsgym-
r.siuüs iD Riesenslüdtdren Amdu Dadr glücklich bestan<le-
ner l{oii€prüfung sdnoss€n, da hdtte leirer der Malurallen
es glduben könncn urd wollen, ddß er srch än der s.hwellc
(l.s erst€n W.llkrieges befand. Von 1911/ls bis l9l8 slanden
i.sr dlle Klasscn*dneraden im Dicnst€ der Heimütverteidi-
{rurq. Im zseilen Wehkrieq 1939/.{0 Nurde cin Großteil der
ch.mdligen Nl,tsd'ul(r neuerdinqs zur Dienstleitlung cinge-
zogrn 

^nr 
dicse Dchrj.hrigen Krir.rssl.apaz.. ist es jeden-

rdlls zurintzuJuhrcr, ddß dic liillLr der Mrts.nuler Di.ht
nrehr u!kr trns rcill.
Die Ltg€nden Mitscnü1.!, de.en A.jdrrillen zDn Gloßteil be
ka trl, sind zu .iDcnr wieders€h dtrr 12./13. S.pl.nher in
licnsh.im, der l,.tcDsradl von Arndu, herzlidrst eing€laden:
Adolf Johänn, Blasdka Alrred Etlel Rudoll Fomann Ale-
x.nder, Slenrdl.r K.rl, Studnitzkd Mdx, Tins Rudolr, Veit
()lrr) Krasd Herthd, gcb. Wasn€!.
,\nf lviederschn dlso in Benshei l !. R.

Unsere H€imatgruppen be.ichten

Rloscngebi.gler-Helmatgruppe, MUnchen ürd Umgebung

Die .nr Sonnt.g dcn 14. 6. sldtlgehrndene Mo.dlsversamh-
lun! \rdr l.otz dcs r.rl.diend scln,ncn $etleri gut bcsDahl
Na.t der Begrnßung dlrd den neurD Obmann Brdun, nahn
Krcisobn\ann Dr. Knils.h das \\'orl Er sprach von den cr'
hebeDder Verlauf des Nünberg€r Heinaltäges und in Zu
sdrlr' thdng ddn r' au.l' .b-r I . 

^r,,'".,. 
.9pr c n-r !, .

rvissen Presse zur Rede des Ministers Sc.bohu. Dicsc
Sch(rib$€is€ ist.irr Fdustsctrlag in das G€sidrl jedes v€r'
lrieben.n Sudetcnd.ulsdren. Mit tr.lfenden lvortcn s.ü'l'
dert. Kni.s(n dre St.lluog der Heimatr.rlriebenen zu diesen
Fragen, in dem er jener Anspra{ie die riötig€ Auslegunq
gab. ID senrcn S(nl!ß$ort ridrteta Knirs.h d.n AD€ll an die
vcrsd.rmelten, si.n nodr enge. zusanm€rzuschlicßen u.d
bcsond€rs die Rundcntagunq stets zu besu.tren. In nrit.eißen
den Ausführungen pnidrtete Ldndsmann Kauli.h, Waldkrai-
burg, j€nem Mähnruf bei. Sodann lolgte die Verlcihung der
Silbcrn.n Treu€'Abzciden und Urkutrden an 28 \Iünncr und
Fraucn für dercn l0jdhrise Mitgljcds.hafl. Ohnunn Bräun
gab ansdrließend bckä!Dt, daß dic nijchsle versam'nluDg am
12.7 statttindet in do! auch nahere Mitteilung iibe! dio ge-
lldntcn Ausnugsiahlten gemadrt \r.rden wrrd. €s hdrdclt
si.h uh €ine Fdlrt ins Bldue an 19 7. (einrigigl, ierne. un
€ine B.sudsrahrl in qre Frünkrscho S.h\reiz zu L{ndsnann
A. Teichmann, riüh.r Spindelnühlc, ön 19. L Wciter ist
eine 2-Tage-Fahrt in die s.hrveiz (St. Vorftzl an 3. 10. vor
seschr:n. Obnann Bldun ddnkt dllen T€ihehnc.n Iür ihr
Ers.hcinen und bittct, die zusanmenkülfte nüglidrst zahl'
rei<i zu besucLen sorvic rür diese Desu.te in Freund€skrei-
sen tdtkräftig 2u \!erben.

Bcridrtigun g - Spindelmühlc
Enrgeq"n "nderer An\.d)tco und DdrsreUungen berrcffs der
Bpsre.Iüng von Sprndplmuhle soll hlemrt lestgesleur wc'den,
ddß drerplbe id 17. Jdh'hundert etwd 1680-1700 durdr dtpen-
ländis.he Waldarbeiie. namens Holtmann äus Hall i, Tirol
€rfolgte (laut Pf6üdr.onik), Vernutlidr sind dieselben nir
den Trup! Waldarbeite., die id Tlautenau Jür das Riesen.
gebirge angefoldert und dann verteilt wü.deo, hier her
gekonnen. Da de. Holzbedarl in lDn€r! d€s LöDdes inmet
nehr zünahm un.l die iesigeD Sdutzsälder iD den Rand-
gebirgen 6llig sö.en, wu.de auch nier am Zusammennu0
des Klausenwass€rs m der Elbe die Axt an den Urwald
angeleg', um Raum lur Holzldllelwol'nunqen zu schdllcn. 

^lsTrdn.porrh"g war ?un".n.l dds Flußb"tr der Elba b". Hoch.
wasser oder durch Stauungen vermehrt als geeignet anzu.
sehen. Und so ertsta.den aucn hier dürö d€tr Flei0 und
S.hweiß deutsöe. Siedler die ersten Wohnhöuser in Blod<-
nauslom von de. EIbe auf\rärts am Fuß des Ziegenrüd<ens.
dö $o sid! heute der Ku.ort und Winterspo(platz ausbreitet.
Zu diesen ersten paa. Blockbaute! gesellt€ sid! am linken
Ute! des Klausenba.hes eine Brelisäge hit einen Sägeblatt,
duich ein Wdsserrad anqetrieben, In Laufe der Zeit, da sici
die Bevölke.ung vernehrle, eotslanden bergaulwärrs (niöt
nu0axr\Lärts) inmer mehr solche Blodrh;user uDd.s entstand
cine Siedlung, auch Spaltonbau<len genannt, naö den An-
siedlern, die mdn in d€r Mundart,Spaller" Dannre (von
llolzspalle, die sie ge$öhnli.h dn F€ierab€nd om Rücken mit

Der Ort vergrößerte sidr i Laute eines J.hrhunde.ts. Es
ontslald eine zweile Siedlnng elbeaulwärts an Sadergra-
ben, di€ nan Sacnerbauden ndnnte- Dodr wareD audr diese
Si€dler Hollmann, d€r jüng€re Nadftudrs. Bis lun Bau der
Kildre un 1300 \!ar dds Orisbild, wie es heute b€kannt ist,
tcdieher. Der $eitaus größtc Teil, et{a 90V. der Si.dle.
\larcn Hollmdrn, ein Oanz gelinger Prozentsatz im Außen-
!öulr bestand aus 2 Fanilien Kohl
I Fdn;le Zrno.ker, 1 Kraus üDd I Adolf zur Zeil des Ki.-
(lrenb.ues und seil 1771 eir RcnD€r jn Nr. 81, Phillip R€nner,
mcin Lirgroßvaler dn d€r St€llo des heuligen Waldhauses",

Joser Spindler

li6engebirgler-H€lüatgruppe Sldtgart
\i)n,lcn lclzletr bcid.r Heim{ldb.lden im RdlsslüLle zu Bdd

ü,{ r01 ? , denr gF\'l|ten B.rsdmrensern
gc\vidnet. An 6. d konnrc dar jclzt in B.rlin l.berde Lands-
ind!tr aus Trantcndu Dietj. h.rzlich willkoDnren gehaiß€n
\aiden. Als vorsitzender dcr sldetend€ulsdn Landsn.nn.
s.hail tu Berlin beri.ht.le er uber scine Arbeit in de. g€-
lcill.r d.ulsdrcn stadt. Landsndn! Sdöbel gab €ilen kunen
Ubcrhlidi üb.r dcn Sudete.dcuts.n€n Tag in Nürnberg, den
Lnnrlsmann Th.ü dnl sclne Wcise hunorvoU cr!änzte. -
Dor .ue , Brdun rcüe vatcr", Lrndsnann Künzel, über des-
son \vahl auch rvir trns sen. fi€uen, zeigte !ns Farbtictrt-
lild.! €iner Reise votr hinl tl.innern der Südolendeutscüen
,lugend nit.jnen Vl\r Konbj$dg€n entlang der italienisahen
,\dridküsle nadr S'zrli€n, lnscl \tdltd, bis nadt Tripolis jn
LrDven nrit r\usflücsfahrt€n in dic wüstcnqobiele zu den
Nonradensi€dlüngNr. Den LandsltaDn Künzel s€i üudr hie!
lrir dic guLen Erklülungcn herzlich gedankt..- Zun niichsten
rleiüratabend .nr Sanstag, den 4. Juli ve.den äUe iD Srrtl-
gdrl rvohnerden Ries.ngebi!glcr ireundljch .ingeladen.

1Äas kantr dan sdrl&etr?
Bo.kzutaten, Butter, Gewüne, Hartwurst, Haferlloü€n, HüI.
s.nfdr.hte, Karfee, Kakao, Käse, kochlerrige Suppen, Marga-
rinc, Mil.hp!Lve!, Puddingpllver, Reis, Nudeln, Mökharoli,
Smokn dap, SLdfiücn'., Tdb"ksarcn, Teegebb<L
Wösöniltel, kosnetisahe Artikel, alle Kleinigkeiten für
Kücile und Haushalt (Spülbürsten, Toplsö.ubber, F€nster-
Ieder, Eins€diringe).
Babyarliket, Druckknöpf€, Haken, Osen, Nah- uod Sl.id..
nadeln. wollp Schuhe tnd .dmthCre BFrl-.dung
Eluis, Geldbörsen, Brieftas.nen, Aklenmappen, Sdre.en, Ta-
söenmesser, Kunslpostkarten lnd vieles anderc nehr, F. L,
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aller Mann a$ den Oslen

S(:in Antl[7 ist !erfdllen und (rdu
und seine aug€n trüb
llcs'abcn hdt er Kinder uDd Frau
und verlassci, \tas ihnr lie:)l
E3 hdt d.s Schi<t sal in sein (;csidrt
Furche uD Iurdre acsdnre!.n
nur ein€s, eines ers(lllug es dicntl
Sun qdnz r?rz\€rn lt.s liubrn'
Dar Lcnd, ddr'n stinc v!icqe \ldnd,
darin seile Kindheit erblriht,
d!rdus ndn ihn tür inmer ve dntr
.lr( nt,nrr nürl, rn \piuem Ccniil!
Und-er, 'l€n 

zwer Kr'.qe nicht ungebrd.hl,
niöt Not und Entb.hrung /.!bra.ü€n
er hdt si.h lelse ddvongena.ht,
vcxn lon der lleirrdt sie sPlddrcn

Els. S.lmdb.l

Mutter de. Verlrtebeuetr
von Olga Rrdune.

Mutlcr, nir liaben die Ileimat !erloren,
das lidus, \ro unsere Ahnen gebo!€n
das liold das reidli.tr Dns .rnährt.
de! \_ald, denr unser H.rz gehört,
detr ll<'ch d.r lrser 

^"achbar 
var,

das S.isalbennert - ronr letztctr Jdhr
d.n First, aDl dem dic Ahsel s.ng,
die Cldko, di. v.n l<irdrlu.m klanq!
Du hdsl us dn d.. rldnd gefülrt,
bist dufrecht ipst, und nnbeirr{
mil uns d€n I{rcuzesscg gegangcn,
den Wcg, an d.m d'e Tninen hangen.
Du, dj€ Du nit nals hast g.klagl,
und n e vezw0ifelt vdrsr verzagt

O llulter, $oh.r k.D die Krdtt,
wie hart das S$were Du gesdr.flt?
D.ß uns aus Steinen aR)t gelod.n,
und ddl der Fremrle duntle Plort.n
sidr ourgetan zu s(nnalcr Rasr,
un dbzutun die hartc lasr! -
- Dein He.z, o Mutte.. ganz dll€jn
kann Heinat in der Frenrde seinl
Es birgt in aue Elvigkeit
-Di€ lJeimat" über Räün und Zeitl

Mutler qelmal

D€ine Händ€. die vorhe. so wei.h und lind
Cestreicfi€ll und ges€gnet unter Küsson,
Sird heute lielze.sdrunden und zeirissen:
Inmer suchen rie so sehnsuchtsaoll Dein Kind
Deine Augen, sie späh€n in Nadrt und Windi
Sind ausgebraDnt vom vielen langen Weinen

- wi€ konnten sie so hell und li.htvoll scneinenl
lnne! spähen sie nddr ihreh lieben Kind,
Deine Seele, bei Tag und bei Na.ht sie sinnr:
warum müßten sie voneinander trennen,
Die mehr als andcre eindnd€r kennen,
lmmer sp.rcht sier Wo bisl Du d€nn, Du mein Kind?
Heimat, Mutler, die zeil unseler Not verrinrt
Die Glocten harrn s(ho! lanqe aufs Erklinqen:
Wenn wir mit ihncn voller Jrbel sinq€n
Hällst Du vieder f€st Dein nbe.glücklidr Kindl

Hans Stalfer

Wiedeßehen
Der Duft dcr Heinai
steigr aus j€den Nort
und in d€r Anderen Augen
könneD wir es lesenl

wir $ar€n nienials fori. . .

und vo leid genesen. . .

Ve.trieben

und scham didr nr.hr
de. Träne.. .

Sie sind dus deinem Blute
lnd mit dem gleichcn Mule

vom Du.kel in das Li.hl .. .

und nngen von vorne dn. .

Sie gingen über die Brücke
es wurd ihnen nufgetan .. .

weil sie um de! Segen flehten,
wölbt sich über d€n kleinen Sdnen
ihres ertragenen sömerzes.
Cotles gnädiges Amen . . .

F€l€rabend
von olga Brauner

Ein Täg des S.üaffens qehl ,u Endel
Die Sonne sinkt dulcirs qoldne Tor.
blau sdrwebt die Dämherung hervo!,

- ein weniq rasieo alle Händc I

Der Feierabend! - 
jung und alt

hält ihn auf seine Art un.L Weise.
De. eine lroh im Fleundeskleise,
der andre zukuftss.hlösser malt.

Den drilten freuen schöne Wiesen.
den vierren lesselt ein Ronön,
und nodr ein aDdrer schickt sidr an
zu plan€n sdöne Sommeteisenl
Dodr se ein Femsehen in Haus,
das Fix' und Fertiges selviert,
starrt Jedernam nur unbeilrt
den Sdlirm etrtgege!! - Es ist aus
nit einstiger Fanilienrondel

- Von mir zu dir kein Austuuscü nehr
im Anvertrau n von unqelährl
DaIür s.hlägt keine Viert€tslunde!

Heuer sind es 60 Jäh!e, daß de. Erzgebilgsdidtter Anton
Günlher in Gottesgab seio Li€d, daß fast die ganze \velt eF
oberte ud das ban heute .oö redt oft 

'n 
Deulsch€n Rund-

fuDk hört, ,'s is F€i€romd", didrtete. Am 29. April war sein
lodestdg und alle Sudetendeutschen gedenken in Ehren die_
ses Mannesi der so viel für sein sud€lendeutsöes VolL ge.
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B0aher zu. Sudelenlrnge

r. Das sud€rendeüts.htum ln Zahlen
Handbudr nber de! Bestdnd und die Ent\i&lung der su-
detcndeutschen Volksgruppe in den Jahren l9l0 bis 1950
von Allred Bohnantr, Leinen 2il3 Seilen DM t9,50

2. Sudelendeuß.h€r All.s
Großfomal 4?x,t6,5 cm, 66 KarteDbilder, 56 Seilen, Text
in deutscner, englischcr !nd Iranzösis.her Spra.ne 2 Bilder-
s.iten, von !!oi. E. Meynen DM 26,50

Johannes Neponul nedber, der letzle deul3öe welhblröoi
in Prag

164 Seiten, Kunstdru.kb€ilaqen, Ln. DM 9,80. S(hrift€nreihe
dcr Ackernann-cemcinde, Ruch l8

Ausliele!ungr Hauptstelle der Ackermann-Geneinde,
I Mün.tr.n 23, Posiladr 149

AIs die sudetendeulsöe Volksqruppe 194t,16 ihre Heinat
lerlassen nu0le, leilte der deulsche Weihbisöot in Prag.
Dr. Jonanbes Nepomuk Remiser, das Los .einer Landsleute.
h eine einmalige historisdre Situation hineingestellt, hai er
die Bewährungsp.obe b€slanden, Am 21. Mai 1959 ist er in
der N;ihe von Münden leE.hied€n.
lin priesterlicher Mens.ü aon einzigörtiger Pragung, ei!
wahrhait gütige. Hirte war von der ihn anvertauten Helde
abbe.uten worden. Die Erinnerrng an ihn wachzuhölten und
zugleiö Geschiöle der Kirde im Auss.hnitt aüfleu.tteD zu
lassen, wie sie die deutsct€n Kalholiken au3 den böhm'sdren
Iändcrn seil der Jahrhundertwenrle dahein und in der Ver-
rreibuDg erlebt haben - das ist das Ahli€gen de! vorlie-
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Turnen - Gesundheilspllege
wasser ma.hl das reben zum Vergnilgenl

Dds \ldsser dietrt lichl fur 1ur Reinilung sondcrn urd
ilas n(rrt znl.tzt d.r hhalturg urs...r Gesundheit. Seine
\!irkxng als IIeilmiltel gehl weit hi.dus xb.r di€ qeleqent
li.he BF\.iLigurg ron talt{,n füll.n d!(t e n Ftrlbdd oder
der.\tleitung ron Bltrtstauung.n in einzelnen Orgdre. ver-
rnitteLs Lnrschlii.Jen $ass.rana.ndung.n trann.ren so/u
sd(ren nnser Cieiiißn.r\'.nsvsl.h !nd hdlten damir unseren
Kr.rslaur €Lastisch; dre Hirnzentrer {erden ertspannr und
Leruhiqt oder a..rer.gl ud.rJrs.ht. Es soLlte si.h deshdlb
j.d.r etvds mrt d.r Mög]i.nlelt, seilen Körper durch \!ds
se. n.uen Arhi€b zu g.b.n, bcs.h;ilrig{nl
L!se.e,Uriss.i.l.kror.n' arbeitcr nit di.scn Nalurcl.nenl
I I rdr, l \\ ( r' 'r '!
lveniqe ztr nenfen uns.re !.iihmr. l-andsl.ule Vnrce!.
Pri.,hritz d.r Nenbegründer des UrdsserheilverJdhrens, der
r G :,f.nb!-rg .irc Kalt$dsserheilanstalt erridrtel hatte, nnd
ln : J' nl l ' *.

üurd.n nil feu.ntcn l)a.k!ng€n, dic spiiter na.h ihm bc
n.nn1e ,Sdrr.rI'sdr. Krr' crnlührte ()der den bekannt.D
NalxrneilnudLqer L!. uJittsh.len Pln'r.. s.l]a!lian
Kn.rpp, d€ss{in \'..idhren (dds nnrlußrt.}ren jn ndrs.!r Gras,
a1,härt.nd. Kalt$.asserqiissc !. a. m ) \\'rll il erldngl. Ra
r.nslii.L., nasse Sr.nre Cießkdrnen, \\'.schschNieln ud
knll.s \\'as\.r !libt cs ilbcrnti ürd die \lnßn.hnen sjnd deok

\r,n<i"lrl
!.n dds lurnen iD n.ss.n llcn.nr dar urd \.llr. r.d,l nus
qiebiq qenossen üenl.n Das tolg.rde (;.di.1rt mö9. hi..7u
.in. .\trr€grn!r q€benl

,Ob lJall€rbd,l, .! Ba,l{,1eiiih,
'b( 'b l ' l" iJ !i i1
lelbst vo si.h nur.in flüllk.in *ind.1
de. Sch\inrnrsporl scine lir.ündc Jind.t
\, I lrr l \"u 1 1.' l
e. urs den \fc.r z.rql zur! CleslDden

Fahn.ri{.ih. d.s d.ursCn.d Turnrd.i".s ()b.rhoh.n.lb.

!s rsl bekdmt und olr erörtert,
dal Sctrwimmen useren KreLsldul lördorL
denn d.b.i $.e en fierz und Lung.n
zur .ichtiqen Funktior qezwung.!
ein jeder N{uskel vi.d berLeql,
die lldur zur ALmung dn!e..gi.
In \!.,sscr $i.d in hrättq.n Ztjg.n
das L.h.n vi.d.r zum \r.rgrliger.
So brm.Jt das S.h$'imnen, lieb€ l-eul,
us s.lrdflenskrdlt urd Lebenslreud.
rs lern. dnrun jederma!n
ddr sdrNimnrn s.hon ron klein aul dnl'

lrr.r aiirh.irefer

ileimaltiehe tile&nisse

Der Romfaßlamon

1r a{,'L Jallr.tr ron l3!5 lis lloal rLo lir ro.h S.hu\ungen
lrdren, .la Irihr dur.h unsere Rres.ng.brrgs.J,-r'eiDd!n mi1
.in.m Z\reinirierlv.!en d.r R. ilailldn!n. \riele r\ltere dre
h.trt. s! 711 80 J.hre dlL s n{l $e en srch no.h qern. a.
d.n kleineD 11.!rn er.n.rr Danidls krnnle Ddn nod kern€
l.edervtlnrier€. !s !ldl, rod, krine Sd,ul,(.eDre ir Sdi..ht€ln
!ern t(i.ner zu r!!nj ln j.d.f, B.!einh.t urd trlt in
r..l.n lldrs rvrrde rlie t.il!'sdin,iere sell!t herqesleLll, ftir
r.d.is.huh. srcleL, lle e.res.hir. usv Dd lidn do ar
Il.nrd.n und G.srcllr nit Ruß b!rchmuiztc lomlrlJtamon Alt
seinen Hnra\r!.n hart. cr drc Roütalll.n hLitrs.h lod, g.!
l.der So r r Fälldr.tr b.stand nre n.hr.r.n 1.i g.s(lir 1.

teren llllzil rnen die !ul a.L.ara.r faillen et {.r e
1lü .n ldng ir de. \Iille ldlle es enren D((hnesser roo
{i ll .ur und dn d.n L!d.n 1 5 .n lrrc lr.id... Lnd.n {dr.tr
iniL eir.rr SrollLe.k lr.d..kr nDd das (l.rr1. ru,d. niil .ir.r
!resti.l eren \!e ,lenn,rr rusaoin.n!.l,Jl .r Tio / {ler Ein.
ldchhe I \r!.en diere Fäll.i.d .i! ki.inr\ Kün\lurrk Es

.lunr. ta k.m Ror bzs. Rnll z\rrsch€D d.D enzelner Spühr.n
lren,u!l.,llen \li ri'L.r dr.kcn Jutt.fld.irtc hntle e. ne
\r{t\.11. \\I.r,r rr.g.n R.g.D !'es.hutzt. \r.ht nur .li. Karl
l.ri. rordern Jr.h rll{, drd. i. nrisl.ns in ()rr l.aült.n

g.ri{, \.n ihui. Nlrt llaunin! urd Fisdrlrän ivurd. d.r s.hwarz.
R!lj qemis.l,l, sdin, !.rnddit und dds Led.rlelt die s.hwarz.
Leders.hmiere rv.r fe.lrq Frnh€r sagte n n zum Ofen.uß
rn de. \lnndart Rom roD llolzt.reruD.t lvie sie um dre Jdh.
hunrte.tNend. noch rr d€n mrist€n tlinsern ddherm wdr
entsland.ber t.in n.i1rljer sch$.drzer Rul. Der RoDrldßldu,on
holte rien echten sdrwdrzeD Rull .ns den FabrkshdninFn d..
lndustri.gem.inder. Drc Romldnlen $drer ddndls sehr L,illi.l
ll.!t. s.hntk.ll .ran d.n KopI nnd trotzd.nl hat der Romlaßl<r
Nt, rlu , se'n n,!hs.li.l.s G{,sd,äll ,1.r1, du.li s.in täglLches

lD Traut.ndu ltab.s 1902 .rn. (lr.lJhdrd.lshnnd Kuhr die
r..Ldulle,ldnials s.li,,. S.h!huidrte in kl.in.. Holzspan

\4it dieser Lleinen ErTdiluf! \on Ronldßldrion ü.llt.n i{n
d e\en, der so ror 65 Jdhren D unseren Heimatlinre.n b.-
\drnt v.r eincr Cedenkrt€in setz€n. \'relleiöt lebl nodi
j.u,ard, d.r rod, 1r.rß in \..lrh.nr D.rf cr l'ohnte, $o .r
s.rn. frz.uUnng hnit.
Di€s€n Berichl !e(i.'nLe. L\ir !.!erenr Her'dattr.uDd VinzeDT
se,.ler rrc lrpnis.lr Prrusn 1/
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Riesengebirgler in W€stdeurschludl

741übingen bei Slutlgart

TOURINC.NIOT!L
Sehr gule Unle*untr, votz0sll.i. l(üd'e.

ur Euron 6.sudrl
tl€d€d lnd Frau Ev..Mont
lr0hd wlerenb.ud./Rl*€nsebnq€

Ein€ herzlich€ Bitte an alle lele
rel.5e no.n mft der Bezahluns d.3 Bu6we*.3

,,Im schneegebirge"
aus Rübezahls Winrerrei.h

It RildGl.nd 3lnd.

*ede. /o, öcre,n enoe t o6'e

heben. aie lsne. d e es änsehl

DeutschprausDitz: In Hochhein/Main, H.n!-BöcklcrStrdße l3
J€i.rle wie bereils im Varhett be.icht.l die Biieltragers
Wilwe Anna Schmidt ihren 70. G.buristag. Dre Jxbildrin
darkt allen, iür di€ zahl.eicher Glück ünsche Ste $ohrt
bei de. Irainile ihrer Tochter, hzlL. Sch\tlellersolrnes Rudr
uDd Trdudl Meisner
Das Bild zcigt mL€rc Reihe v.n links nach re.nl!'trau Nless
ner, gelr. Schnndt, Nlutter Anna Schnidr, Fraa Pad{lanr ob.r.
Reihe: S.hn urd Tocnter der Fami|e Messner, S.nrirlsetzer
Josel Padlla. ans Arnau und Herirr l\'leserer.

Sehr geehrier tlen ltenne.!

Das BucüNerk ,h d.n Schneegebi.ge' rst $ohl dai lrcste
von allen ras lisher iDr RieseDgebirgsverlag ersdjen !.h
bi| galz überras.üt von de! vi.ltalt, Schonheit und gc'
!&lrackvollen ÄDo.dnung der Eilder nnd d€r irteressant.r
hrlührung. Das Buch zu diesem volkstünii.tren P.eis solltc
j€der Riesengebirqle. besit2en. Bitte senden SLe nr zu den
be.eirs drer gesandten n.cli xeiter. dr.i, dann sind es jm
ganzen sedrs. Idr kan! es nur allen aujs Ilcstc emPfehlen.
In lreuer HeinatverbtrDdenh.it ihr Joser Fi.dle. Lehrer und
Bauer, trühc. in Woltö.

Härlar Gesucnt wird !leolore Fiala, gcb. Jiischirzka, aus
Huttendori stammend, zuletzt wohnhalt itr Harta und iir
Sdrwager Kari Fiala, von Irene Watka, 89 Augsburg, Ha!t_

Traulenau: Gesucht wird $'alrer Nagy, Sohn dcs holessors
Guido Nagy, Trautenau, Star.trenhöhe. Zuschrilten an die
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rei-M 'beis Läoon mr öes"
"0"1 ' 'qr6 lon€r? oo" a6.4qeb'q a bd€' d"s
rq5q.nEbdeLnenensLeenmuole

a-or edeF"-la b'F I

ia' e*be- eJ a ir e nem D ue d-

Das Jahrbuch 1965 {ird aüch heüer wieder wie im
Vorjahr DM 2,s0 cins.hlienlicl Posrv€ßand kost€n.
oenkr d.ra., da6 droror Bud*3l.hder Euer H€im.llahlbud lst

Ueimaif .€ünde v€rbringt
Landsleuten, die tn

Errcn Urlaub b€i uns€ren
HPimalhl.lt inserieren.

vürandsm rq en lnd lansrahr qa M bsis

Herr Korl Cermqk

n 6' LebensFh. p 6tr cri veßdieden isi

der bodensränd qen Bevöikerun9 dan. Ehre

Nach e nem arbeilsredien Leben voler Lidbe
seinen starb PraFrch und

Onrel 5.hräqar S.hs e
aetuster G,oß und Ursroß!are,

Herr Johqnn Rudloff

n se ned 7s. LebeNlahre

zü es oenRuhe oe6errer und danrs ä r6n.d,e
!hn zur_elzren Ruhestäite beqre rer haben

^nn, 
Rudrotl. oeb kuhn. Gärln

rotd tudro'! <dhn m r Famiie

llrlauL rr den AII!t.iu.r ,\lpe. äul d.r

tgi,

Durch d€n unbau srohen jekr 2

m Seprember rnden se gule r.inte,k!nrr

Mdh?ud,r, 3eß onoEdl*ans

Der Riesengebi.gsbildkalend€r 1965

sn Ha e S"D."
14.c B' o_or.e dip

Als ejnzrg€r sd(lei.nd.utscher Bildhalend€r briDgen

neun Vierlarbenbilder
.r*önslor Moriv€ in b..ld Aurlilhrung.

m 1enqq ar * d

-.", ^i"^d- .rd ,e ne, ZP'
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Monsignore Franz Prosclrwitzer
Zum ll). Tod€stag d.s lloh€nelber Sl.dtdechdnten
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Von einem Arnare', der /u. Erholung in Rleseng($rrge
{eilLr, uld seiner ltoinldtstddl ei.er llesu.h dbstalr.lc, er
halten sir naöslehend.n, Dl(r.ssanli, Belc1]l. -Ä.ndu isl
h€nt€ pin Dor{', so {rtcilt der SchreiMr "und iö muß off€n
gesi.hen da0 ict ge.n wieder dbgereisl bin. M.rn e.sler Weg
iüh.tc nich dorl an dds Elteürq.ab I.h wdr erstauni, die
Gruft Dnd di€ Rosenslodre. rvclche !r \oller B[it€ sldnden.
gepflegt vorzurinden. Die Erklärung ldnd idr bdld: eine Ar
nauerin wurdc dortselbsl scbettet und drc Ansehöngen
plleg.n die Statt€. llingege ist der gdnze Friedlrof nil
mannshohem crds ve.ünkrdule(. Di. meislen deulsden
Grdbtöleln und lnsdrilien beitehen no(n. be$nders die dus
teste'n Material: si€ sind alrc! stdrk übersachsen. Hier tral
idr {lleid mehr€re alte Bekdunle Dic Lcute spredr€n njdrt
gerne deutschi sie rrauen sidr wohl liöt und wollen zeigen
daß Arndu jelzt ts.i€öisch ist. SD re^ru.üerl *ie der Fried-
hor ldnd idr nuch den Stadlpdrk vor. - An Ringplatz sind
viele Gesd;Ite qesdrlossen. Das €inslige Galanlerievaren-
qeschilr des Heinridt S.üwdrz, Sdmetkalslraße, isl in €inen
Selbstbedietrungslad€n rür Lebensn!ttel ung.wandelt. Die
ces.iärtsräume voD Kindler. einsdrließlictr Hdusfl!r slnd als
Ldge.röume eingeridrtel. Die Ga.thöle Ridrte., Kohl und das
städthdrel. sowie der Friseurladcn Ficker sind tro.t in Be
rrieb hingegen sind dic Gaststätten Sd:olz (!ormals ,Koise.-
allee'l und die Eichmdnn'scie Reslaulalion aulgelassen. -An baulich€n Veränderunqen fi€l mir bes.nders auf: Das

Arnau von heute

Ans der Pntenatadt Bensheilll

ehcmdlig€ Holnrdhnllüü\ lFriseun rsl bis hart nn das N{.iß
r.rhdus abgelrdgen, ebcnso du(ü das tlolbelihd{s. Ar ihre
Slelle lvu.de in Riölüng Ldnd\ insddflliöe \rorsöußkdrrä
cine lrrcile Stlaße dng€lcgl. Die Bahnholstr.ßc, ang€lan
oen von den Bdhns.nranken isr cnq \. aüt und tuhrl jclzt
die Bezoi.hnunq ,Pdrrj.rwerle Riesenqchirrre Werk II Das
Kloster di€nl dls Großldqerraunr. Die I)€karalkirde isl in
Ordnlng geldll.n; hin!,ogen !. nißle idr dic sldtue d€s hl.
Micnael in d.. IJdhnholrtr.ße. Die SdNleh steh€n atle noctr.
VersLtiedentlich sleht urdn l.crc Häuser, deren gebrodrene
Fensters(lreibcn dur(n I,,tppeDdc(tel €rgdnzt sind.
Der Aulenthall in deD Riesenberiren wdr lur uns di€ \ir n!n
rdsr l7 .lahre in d.utsdren rld.nland l.$en. ein€ Wohltat
Untcrku.rt und Verpnegung in den belannlen Lrilhurort
\taren uslklassig. Es b(lstand audr dic Ittoglicnteit cine
Ausldhrl nadr Pclzer, vrtbund€n nil eincn Aulslieg äul die
S.trneekoppe, zu unlernchmen. Die Fah!t ging über Hohcr
€lbe SchNarzental Hofidannsbaude Waldhaus -Promenddensdld - ivdrschendorl Dunkeltal nadr Pelzer.
Die Holtnrannsbdude sroht unrerdnden da. Aul die Koppe
firh.t ein Sessellilt. Die Dcuts.hc lraude ist jetzr !ol!'sch."
Abs.nlicßend hei0t €s iD dem R€iseberi.hr des Arnauers:
,Die Riesen än Rathäus lragen nodr nnner ihren duDklen
Spitzbart uld blicken rach wie vor grinmig und ,unbelulen
Out erhdlte! aul den so stillen Ringptatz und lassen alle Ar

Zur Geburt des 25 000, Einsohners der Pdrenstddt Bensheim,
der größien Stadt des Krejses Bergstraße, Deglü.kwünsdte
Bürgerneisler Wilheln Kilian di€ glückli.üer Eltern, die
Mutter Ellriede Ohlenüller, geb. TiCny aus Giebdu i! Nord-
mäh.en und den Vdter, eiDen B€nsheiner, Philipp Ohle-

Für die Bensheimer Neubürgerin Annere Luise ohlenüller
iiberrci.nte Bürgerneister Kilian ein Sparbucn über 250 DM
und der julgen Mutter einen Aiumenslra!ß.
Das Ubersöreite, der 25 ooo-Einwohnergrenze hat für die
spätere Zukunlt zu! Folge, daß die Zahl der Bensheiner
Sladtverordneten aut 36 steigcn wird.

Tag de. Amaue., 12. und r3, S€pleuber 1964

Es ist h€ute sdlon aUgehein bekannl, daß die Riesengeb'.9
ler aus Am.u ünd Umgebung all€ 2 Jahre in ihr€r Paten'
stadl zusamDenkommen-
Dds rö.üste Bund€str€llen sollte also l96s sein.
Ddrubc' hrndu, Brll dre PJ'enr"dr Bpn.hprm. wre 'n rcr
qanqenen Jahren, den ih Röum Franklurt, Ddnnstad!, Wi€s-
baden, Ma.nhein, As.hdffenburq, Heidelberg, M.itrz, Oden
waldgebiet usw. wohnende! - ku.z gesast - Arnau€m,
jedes Jah. die Möglidkeit bieteh. dn ,Tag de. Arndüer", der

1964 für den 2. Winzerfestsonntdg (12. und r3. SeDtebb€.)
feslgesetzt ist, sidr wjeders€ben zu litnnen. ßesondere Ein
lddungen hierzu werden nicht versandt
Deshalb täre es dngezeigt, wenn einer dem anderen diese
Norrz soforr nrlrerlcn wurde. Zur Srdrcrsrcllung ernes geeig-
neten T!efftokales vi.lleichl wieder der "Aierkeller' in der
Cne.Flstrdße J1d Bcsrrl.ung von :,i ldgc!\en. \otriF
e\enrueU LnL€rtunlL. rrt cs n.turlldr rn lnrcres,€ cine
guten Orgdn'sarion er,order[cn, daB mit einer Postkarle den
Verkehrsamt der Stadt Bensheim die Teilnahme nit €iner
MitreiluDg besonde!er Wüns.he und der Heinatgeneinde
bts spät6r€ß Erde Augusr d. J. bekanntgegeben $'ird.
Gleichwohl sind dll€ Arnau€r in der Palcnsladl au.h aus an-
deren Cebiet€n der Bundesrepublik willkomnen, die sidr dm
12. und 13.s€ptembe! zulällig in BensheiDs Nähe duihalten
oder eine b€sondere Fährt in die Pal.nstadt untern€hmen

Fiir die Dauer des ganzcn Bergsträ3er Wirzellestes (5 13.
Septenb€r 19641 oder Urlaubsauienthalt ist wegen Quarti€r-
besteuung eine trüherc Anneldung erforderlich.
Zunä.lrst wollen wi. lns dlesen Tag ln unseiem XaleDder

Das letrle Fest vor 50 Jahretr
h Petersdorf war an diesem Tag die Fahnenwoihe des Mili-
tärv.teranelvereins unter dem Protektorat des Barors Frei-
her.n von Nadherny - v. Borutin, Herrsdaltbesitzer jn Nje-
de.-Adeßbaö und seine Frau, die Baronin, war Fahnenpalitr.
Bürqermeiste. war zu jener Zeit der Webereibesitzei Schnidt.
Durdr 23 Jahre leitete er mit g.oßem Verständnis das ce
sdü.k der Geneind€. Für di€s€s Fest hatte mdn eine Militar,
Musikkapelle velPlli.hiet. Bekanntli.h wurde am Na.tlmitlag
wie wjr beridrt€len, das lest im Trdutenauer Augdrten
abgebroden, als nan Naduidt von der Ermordung des
Tronfolgers Eru he.zog Frarz Ferdinand in sdrajewo erhielt.
HeinkehEnde von Traut€r.u bradrten die Nddlridrt wohl
mit, es spradr sich aber im Ort nocn nicht hc.un, weil vom
Militär(onüando kcine Abbetufung der Musikkapeue ein-
lief und aud! der Geneindevorst€her keine Nachridt erhieltr
das Fest wurde deshdlb forlgesetzt, es wd. das letzre vor den
großen Weltkri€q in Petersdorf. Es kam der 4jährige Krieg
die Zerstbrung de. Osterr. Mona.drie, die rsdr. Republik,
Wirts.hditskrisen, ndtionale Unterdrüd(ung, viel Sorgen,
Kunn.r und Leid, Am S.hluß no.ü unsere Verheibung aus
der deutsch€n Riesengebirgsheindt, Hugo S.hmidr Mainleus
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Kortwiir: Heüe. sind es 300 Jahre her, daß die Diöz€se König-
grätz errirhtet wurde. Wohl aus diesen Grunde ist ver-
ordnel worden, daß b€i den Filialkiröen eigene Ki.chen-
büöer du.ö die Söulmeister zu lühren sird, So wurde der
Kott$itzer S.hulheisier Hypolit Hätrle jn Jahre 1664 beauf
t!ä91, ain Kirchelbucü anzuleg€n, in \re!öes di€ Geburten,
Kopuldtionen und Begräbnisse einz{tragen sind. Hypolit
sdeint 1679 gesiorben zu sein. Seine Ehegatti! lebte später

'n 
An.u und wurde dort am 1. Jüni 1689 b€graben. Sie muß

a.m qewesen sein, denn von den cebühren in Höhe von
I Gulden 19 Kreuze. werden nur 9 Kreuzer bezahlt, Den
Rest von i Gulden 10 Kreuzer hat ein Hans fisaher aus
Arnau vo.ges.tlossen. Ob Hars ceorg Hänle der Sohn des
Hvpolit war, isr bidrt bekannt.

audd.ldunsr Lohr.rn emma Esdrarmann, !ob, 1902, .vang., Marua-

Angab.h über di. G.nan^r. .ind zu .i.nt6n .n Jutius srlnpt, 15 K.rts
ruhew.ct. Fülzh6ih.r3r'ß. 7
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Aus der alten Heimat
Wir sind \lontag bis Dresden gclahi.n tro siLh drc Reise-
!esells.hdlt an ildhnlroi 1rdl. Un ar I hr Nd.rrnitta.J güg
aer Zuq lri T€ts.lrer !fa 1on dort sjnri rir iiber Aussig
Leilrnertz, Reichenl)erq, !ühn Leipa, ll.hef €lbe, bis spind.l,
mLihl. q.ldhr.r. \\'rr $.dr.n unr 3ljhr ab.ndr dort, dds
Abendessen stard sLhon brreit, .s wal lul aDd auch g.
nu!. EigertLrch nar dds lss.n iüidr.r quL uDd r.rhli.h ls
lrcstand aus V.rsp.is. nn.l \a(lrspeisc Das Zinüner wdr
du.h s.lrür D enrt.rq \nlren $ir uDs dr. niihe.e Umgeburg
dn, $ir hd|en .in.n ts.lc.hrs.h.n Reiseiührer d.. !dtLrrldr
pcrr.lt lJ.ursdr \tra.h l;isere ajrupp. b.stafd dus 35 ler
soret. Di€aldg hdlten $ir ror, na.h K.r1.t\d!JI und Alten
btr.h zr tahr.n \Vir s.llr.n 7$dr nur ges.hlosse! !eh€n,
.ber dcr deutscho leiselLih,er sagt., rcr, er üeil \-on nrchts.
\Vir snrd trn 5 Lhr lruh nnt d.dr e,st€n Artobus bis Hohen
elle qetdh en nnd dann .Ir d. r Zuq Dd.h Piln kdu da
hdl,en \[r ta di. Dorl.r gur b.{)h(.bt€n kann.n] In Pilnrkdu
lian cs.in.d ji s.1r.n en we g h.nd lor der llrarls.hin
schr elen.l. \'jele Hiirser !req, .b.n dudrsi..htr.r u.i Riedels
r{.h.i je'find drin bis zu li.s.l rld rLar k.ir Cesctr:irr,
sond..n in der eincr 

^undq. 
Nai Textrl u.l nr der an.leren

!l.krrosd,.hen. Neberar b€i ll.Jhin\el .]er til.isdr.rtnden rLar
ro{lr und hrnqen au.h il $ü.sle drnr Da 1!ii ri(t,ts q..r.ss.r
" J ,ldr. g.i in

.trtas zu kdrlen und hagti.n qlei.hzeLtrq .h Herr Schine.k

.l.r in Patzclt Crisdritr Ndr n!..h nl l,ll.ikd( rst. Da \agr{,
di. Ftuu dds Cesch:ilr ist lpt,t z$cr IIä!ser I.ri... lb.i

.l P,. .. ,.J., ," I

.1- l
sch. ror Pilnrkdu ist qer.d. .rirk.uJI, rch gir! /u rtrr d.
sdgt. si. ddß \ r Trei ldhra.L.. her rhr sr.h.n tr.Len, enrs
Nar ber \1,nd ü.d dds dnd.i. lrdte l,rdu N heruDter
oeq.b.. U'i, \\.ren lroh .l.nn r.n |rhnkaL nd.tr (.tzels
d').1 und rodr xb.r Soo. nn.n -ArIni!dr, Nar ,1,{h \eit
Sind nun aul drr \rlnqhrei Stran. l)i5 {erz.ls.l.it rerlr 7!

I o9
llrünnl .lles s.hr s.hl{rI dre X.p.itpn steh.n jd no.h
nn.h die K r.he dn 8.rrg, ddnn srrd ILr dL f.ten liri.rltjot Tu
S.hiLie(rcnnuttcrs LiralJ,.li.. dd ltrss.r $i. ..hr g.nar, r,lr
lvir b. aem n.htrgen stand.n denD d.r Ct dbslenr L\t \.1!rr
.nriq..Jal,r€ l.q, ud .l.\ (lhs sehr h.rh ILLn n.jt.r ,, rl.
.l lLius{,r es rteren da Dur nrr 1.1 ttius.. die dnder€! qanz
\ar'J Wic {rr bis r!m Hdus kanr.. trdr eur notrer Zdun
daNm trnrl drnmcn lrclll.r rl.ei Hund., atr.r rtre Irau stand
dull.. (in rinkt. Iran/ unrl sre knm .ulI ierutr.r, FranT
sagt. ser !r nnd nDd sL. rd jd ein N.nrq !erdutzr, aber. r f,- ,, r

Klr
lionm.f lnlc de. \\bch. dll.\ nr Konsnn s.sr. I es reictrt
Si. nadll{, lrs n trenr! Sdit D\ \,,i,rser,.s ra, qur E\

I

der A.zu!r 1!n ri' ob s e es g.D.rkt idt, Nr. \rr nrrt
$ar.n sirhrrl ,1r er n.. noch s.l' s(1ron rr.ilt. tnr d.deren
ZiNr., \drer r!1tr /$er lett.n aie Ldrnpe ron frir, db1!
ivob.l l.in., sie \dgle d,.h .lal rr niein€ Vob.l grißer
Streit g.$..s.d s.i S 1: tr,nlte stu hab.n h.ber ab.r all.s
reqq.sdranl bß anl da\ ini Kpller llab. äu.| ads lId$ aut
.t.nof)Den ur.1 sre rst dr.h .ial il dmul lr rrar dul LPC-
Axsnu,t. Sr. hab.r 3 Zx.Jcn in, Slrll urrt.in S.h$ern Dd\
{r,,'ße \:orhdu nnr abg.i.rli nnd d!r.lr rm Stall lanler kleine
airf,n.lrer Ddmsnrd{if rach Srl)rilerreldhr.n dorr hrl e.\
du(1, n,drt nphr \iel Jiduscr. Is ud. n ier ZNrs.l[nr.il
Nlrlta! !rtr.rae. rn(l sir{l !b€r R.l.hrhe !rterhrLb SclDd
bels Casthdus rd.lL Soo. !r.tdh.en, .1rc \a-.9. sehr schle.ht,
kdnm b.lahrlrai T.il\ (td, kein \\:e.J mehr unrl aie D€nirel
s.hld!J. s. h.dr dall bellinimL qrr k.n frhr\..1 ldi.en
tann ln s(x)r a e sl'rße dlch s.hr s.hl.drr urd in \reder
s.or rl.l. HiiL5.' treq In Soor bekam.n !i. nr Konsun
!nl.'hdll) der K,ft.lre eine Fl.s..hc 8r.r zu kaulen Brerdel(Lrs., Ilans.h.r!astlLdus .lle \\.,!J d{.h ti.l. and..e Häu-
s.r Ir.LlL.h id All.nbu(li Lr ae. Crundbnick. a.!.tan!tr.
Dr., ri.ln.hr.l.r W.g sah s.lr.n fi,(:hterlnh ans cs tchL.n
ta s. rFl. Ilaus.r, dall .ran si.lr adr ni(ht duskennt {.Dr
cins st.ht i{.r darLn grlr.hnt liai Dip.n der Sltulle liegen
dcn llaus.r sind ja all. N.q ft.und die F!\Liqe trs duf
B,)(tkd sorst nlle neq Obernuhl. .li. [ndr Hälspr, Fi.d-
le. urd Bus(i, l.t/elt Eril Kirs.hlnq.r di. llius.r sind bc-
$.l,rt Prdure GrsLhdrs sn F.n\ler und TLren ,rus P(l
liop Neq wrck {ohnt j.nrDd nr wohnhaus ab.r s.hcxer
?um Einf.'ll€n. ß..'un üdr blr.hfl, die bei u.s S.i{enrc q€
Jütt.rr hat (Palrakl lrohnt j.tzt nr RudolPhshaus Ln arber
alt€nbuch vo lduers.hnejd€r .jeNohnt hnt ist dtrch 1'eq

Der Glllirentunn vor denl lla$ d.s lrra.z S.m re.
in H ni!rnra\1lq

Art d.nr Cdnen rieht es dus rLi. em VasdnneDpark D.r Weg
urb.gehb.'. \ oLler ()hermiihle bis Prduse tdlr€D dLe N1o
r..iider duf den ClJrlen oberhalb d.s $.g.s D.,r \4ühl-
!tuben ist Diclrt n€\r, es lLclt all.s rdr lt.rl.ba.h runr.r
Dd hrL r!.h Vi.d \[sser iD Keller acr Rü.ker Theod.. da
hah.n \ie rlie (;nslslulie Neqqerissen und noch so ernen reil
il.rar!.bnrl, $i. ,li\ Cleschnlt v.r Den Dddstuhl lon vo
.D.l.rs urd das Zub.\ö. lna \t je1,t ein nelles Harsde.
!rin.r da! kl.,in. llrbdn-H.üs L!L $.lt P,d!s*Hrini.1, se n
lldrs rsr b.lrohnt urd an.lr s.l,,if in Odnung, du.h Kdts.h-
D.rs rnd llrb.n Dds Ldn(ter Hdls isl dls
S(h$emestdll cmg.ri.ntü. D.rl \ind 1N.'lund.rl Sch\r.inc
dnn. L.i.l.r war.n sF g.rdde ..1,1 nr Cd.ler l.ax
ßen sdrlrelen \.hrs.hcnrtrch m d.r Stub. od.r nr
Sdrldfzrnucr !s $urdcn g.rad. \rL.h. .ui.J.lad.n xnd
(dren jehr neL Leute.Lort. \'or rnt.n, vom cart.tr rraurig
1, rdul zr srhen Wir rLar.. bi! n.i Fau \ r'ir d.nl
Rd,l, lrerle, sind {rr ni.ht g.gang.n d.nn di. Z.ir $ar s.hr
torl)p, nrußten do.ir alles rn .nr.dr '1ag s.hdllen bei Rücker
,n d.r \VLrL!{1,dIL s,ra ,ng!tlj(.h, \re I tuu \. rdgle
l(rlber dnn. l-indr.rs ist au.h N.g also vi.l Häus.r wcg.
B.i \lLnr lrrben (rr rrel qelrunkcn dern es s.ar ta so heil
s p I.erl€ sr.h jd s.nrecklL(t arch tr.du Nechdnttzkr rLnr do.t
.i. r..en Yo.fi llnq in Trdu(en u qewesen Lnu NedanitzkL
rorrna ifr Anrlershrus \rll dber z{n Sohn nad N€sten naL
sclr.n d.r Züru!r Frdü Nrlhd rilTk belreul nr(:lr die K njre,
s. dill \ r re r t,rrnlpn \J nd und si€ qinqen nil d!i detr
Irri.dhot, von rnscrdr C]la]J haLlrJ, si. vo. Ta!.n dic lnr
fdssnD.lj 1t.!r!r.ronnn.r ant .in and.r.s Grab und dr. Kopl
hiilttc {ar s.hor abg.trag.., so dail .ran gar nidrr s'ullt. .b
.s ron d.r' llt.m das (lr.l) i\r db.r l\{lna wuill..s ja hdt
.s ta nnm.r sanlr.r !r.halr.n D.r BLirg.rrcisl.r hal g.sagt
lLcDn si..\ r.rlanU.n, muJl da\ (lrab Ni.d.r in ()rdnung ge
lrra.ht {crd.r, dber ich sd!,tc sr. sollc cs lassen wcrde\ es
Nn,L rolleDds brerl n.('hen Von der Crundb.u.Le h.runl.r
isl {iie Slnrße ih.n telrlen rrla.lL.h riel H.iu5er Kü1rn.l.
ne s,h.r, Endts S.hn.n,el B<rrthrd,neid.r, Bdnd \.lrbdu.r
\l.irdlrl {l r Srub. qan/ /erl.Lllen Amlers (Fg Baudrs.h-
s(hl.ss.rs, Finl audi \i.le, aie ndD si.l, !1är ridrl .rinn.rt.
llci Jannausdr ror' lorr s,.l'L .s ja nr ()rdnung atrs aber
der Verputz hdt schon s€hr g.trttcn lm ttot {achst dds Lr
Laul T! den lentler rom (dssnzmmer brnein De. Sddl sichl
no(h duh das.lte Hdus im llol $rs in Sddl irl, kon.t. i.h
ridiL sFhen denn ndn lonnle sich dort ni{tll lang. itrr llol
culhalt.n lst ro.n Cdsthdus, rber md.hen erst !n s LIhi
rachnnttaqs aul un.l Sonnt.rg ab ll Uhr. Sonst ist r Allen.

. l u,) ' \"! \-r'-r r , " 'Konstrn (nur Freildql. Dre Kii(h€ isl tehr s.lbcr, di. llauser
if \re1lts.rllenliud) w.ren n,nh \elrr \äulr.r di. b.wohDt
sind 1.m 6 LIhi sind \ii r,ri UJilds(niilz Ni.,deI zutu.k ge
f.'hrrr, sphr nndF und kapurl !o i !i.l.n S.hcn, aber rm
Cl.bi.!tc $dr es lä sfhr sdrijn, rläil *.ir nns sagen, ddß man
il.s dll.\ r.rg.ss.r.rull. lV.h ral ja das all€s zu s€hen
nir snd rj.l llelandcrt nn C.brrq€ lvdren du.h duf d.r
Koppe (nd nnlter sehr sdrön€ ,\ lsi(tll sird ro r P.tzer
lriL d.r Scss.lbahr lris a\l dic Koppe qet.lrren und dul .icr
anderr S€ite zr Ful iilJer den zi.g.nrn.ker rdch Spind.l'
n,nhle ;ur!ck vl)nldg wnren üir nod, in Trautena! .n.n
dlles nnders. Das r.r. s.hon das alt. s€hr vernaöläs\rgt. lI
aen Ger,hdften wen .Je. \{drts Nie l,{:i üns
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Heimatkreis Trautet!au !erdlnand_ti€bi.h-Ged{.nhisspetrde

Spenderllsle Nr. ?6

Ned*idek K€n.rh. Koken

Mann Fol'r. M.trtusd' 61

üödier M, d Lahoe'sdor, 16s

N€r3so' Olqa, out sdt 1e3

Menz6 Kun. P.ßctnirz, Per€rs

Rndhoror E[.!berh,

G'ii'e' E'rdr. r'aur.nau,

i;:i F,cia'd. 16u,enau.

Müir6r A b. , Lamp.ßdod 73

ii;idhlaw.k M.'1., I'auranau, w
Tr.uren.u G.btr$en3b' r!

r indner B€n6d'kr. obe'arrerad( e
Länohahmo' G.n'udpi;d 

^nna 
Ma's.nendo rv 10

Hoder ann. Paß(hnnz 1ss
Lo'enz wonz€1. Sdtrzra'
M,6& odo. Frclhon 196
e,;ß q ki,LH.lnz. Oberrlrsradl 17J

('ndrer Arl,€d. T'auronau, S'ucr.n9at4 ru

x hn Rarmund. s.n-adda$.r
Mi[.r F,n:. ob.ra sradi 361
i;,-""' E n.d. rBur.nau, r,.uronb€rodrae $
Parz€rr FudoLt. Ouähs.h lss
rih Füdört oab6ßdo'r
würzburc-H, don 14 3. 1964

SPerderllste Nr. 7?

M.nzel Joiain, T.auLentu Hoh€nb!u.r( 5?
Farer rür'ur. T6ur€n.u, F€id'5.t.u. ?l

Plohl F odri.n, P.6d'nirz

in;ir.r Ed,'. und lrmi, B.rßdo{
Kuhn Mrrcar.rh.. Deurgchp'äu3nIz c1
(in Rud; T'!ul.nau. warha astra . r!
Mann Fudoll. Bdnsdon 10€
Mevs' H6Lin.n. Be'nsdod 201

P'rietr RudoLl. Tiaurenau, Bahnhoistrre J

Pöhl O3saLd, Junsbudr 7a
Rols Ro$, Ni.deßoor 7
Pidr vinz€iz. Ouben€tz 2
Rindr H.rdur. ßudeßdon 1
Podr'Dnv Oskrt. N'.de'alßradl
L.Dei dkrra'd. sdralzlar 233

Morawor. lda, T.aÜr.nau€arlanslddr

P'iz.k Jo3.'. O.ulrchorausnitz
Link€ Paura, Traulönau, Jäsoa€i16 17

x;didra.., w.n2el ü.d r'a^2, Obe' Kl.inaupa e
P u.r s'.irft'.d Tr.uren.u, B.idnr.0€ a
PdbD H6d,io. r,tdonau. Pr.4sd$
P6ö$[d alolr, Traur.n6u, F.uansasse 21

Fd Rüdor,, Oualß.n ä2

F'ndlaor atroqnirz 111

Rösel R€i.ho d Wlldsdlülz
Garm.rsd, J$€1. Paß.hnilz 337
Mürlsr Edorl'oud, Köniqrhi ra
a6h w'rbu'6, Junobud' 16t
P;hr Ma'ia, ü.ul.nau, Geb qslhs€ 13

T6ut.nau, Hop'€ns$se 1t
obe'a rrtdr 2!d

Pl$cn€l O okar Traurenau
widbu.!-H., d€n 21. 3. 1961

Spenderlßte Nr' t8
K.mher Jo.€i. Tnutenau. Fä.b.'€aß6 6

Fognirzoßta8e 12
r3denftdrko a i,.d. Fado,.nz
R6s6r Jo$r, O€ulrd'pausnilz
sreidld E.nsl, Wolrä 104

TLDpe r Joser, M.ßrhendod /rl

sei,ed Jor.l. Traulenau. Gudrunslr.ße 1

soukuo JG.l, Traur.nau, Gdbkscslßß. e:
Honmännanna, Goldeh6l313

Pohl Adorr. T'aur.n.u, Unionot!c. l7
xandl.r H.d*iq, Traur€nau. Widmurhgtss. ,
Rrcnw Kdrl, ob.'.lEladl 24
Roed6' Hsdr. Mirro -Alrenbucn l1
s,mon EduJd. T,auro.6u. Gudrundraß. I
s'mon Loopo d Traur€nau Gud'ündl'.ßa 1

s6hner Thomß, Maßcnondod 11104

srmmidr Jo.€r. Jungbudr 166

216

T öo€lt H'e'onrm$, S<isarzenberg 32
rdim Kan. r'i'ur€n.u G€b qssn3ne 17

atra M: hä T'auran.u. Wea6 edo're'straßo 9

Rölscnke RLdolr. T.aulenau, rJnio^qassa 17

Msn26 Allred Paßd'n 12 201

k.röe. walrer Goro€no e
R,när Ridrard kobn .0
Did rno Tsub€r €.6 P'rn au It
Mö,s H-edwrc. rß{on . waihd ß,'ao€ 3

sd dr Geniud Pol.ßdod 90

sp€nderlisre Nt 79

s.h!€'ber allred, Par!dtnitz 75

Rö;o r.anz ob6rar'€^bldr 6a
P'0hi Kir P3r€'3don m
sdro b6' Huoo Parldrnilz 272

9ß1,1,'fl,i,l; "ili"13?3"' 11,1,'ben s,',,€, sir'ßo ,o

Rä'denbe'q€r M.rdar.na, rraurenau Gsons$räbe !
aNs Fredöhn. JJiobud' 293

Fdd., r.hanna. J'autanau

::1,;g?i gls1"3i'B:i:li'ff,,,6nsd R€d,',aße
F '!dr' E n{. R€ 6ndod 7e
P/6drarsö Paulo, ob6.olGradl

Deußd'Prausn z {
<,cn,.r Josel. Pa,ti'lnnz tä
a"i'nd D'€ha'. T'.uren.u, Gäbersbor96'sr'tb€ re

id!6r Joset Nsu.Fsu.ndod

öi,, l;d kohr F,€d,'d,.
uöraur €m'1, r'aul€nau,

u ien otiom . rrauro^tu sd'l.3is.ho sratre I
a no.r Joser P./s.n. k. weid.nqsa re
F .üdwsndnq Bano. Ob _Korbendo'r 2

Spenderlisle Nr' 80

ilül:i läi;;. ",;o.^"--;';,;-,d Mä,,a.
üir'iüi iä"öi. wän;ns Pl': 31ulldr Gustrr'. w6lhona 53 xili iw.rns Joser Obo"rrcrtdr
üi"iäi,: lä'"r -p;;+.t Rl'l 130

1ä; d Md,r.i;ß- iiä;z I's B.a' ro.€'b * sr
<i ä i.'ii; wiiii. nn"'*. F'e,orv'Ls s:ee6 sr" ' ov 330

"'"i 
rü-;;l w; -in zinü s*qer ao*r.

R,ä,;, F- . wo'q€ßdodrx,iii. Äräl;. ni1ä;;o"a |r0 oM 2-
ääiiii iääil ül'r;"";aa"'t 0o oM r'50

!äi'liu n"'üän. bo*'rn.or 60 Rl'l ?m

iäliil"äi. ür;i"i;rnuot-r"ri'ää, ros-. r'"rera,
'i;:;;n 

M- P-,cin ,all; ü";;. r;;:;;;, ov r-
a;;.- M,;i.. Parcd.1iu.B_iäliii' ä,iüi. iäii"iü;. n"is** z
iäär'-oiiä i l'rei'r,. qgm rpi.rstase 0
:äiJiü'. i*l.tl'i;üö:;. c."in;pur' t
Ä;re'b.' RGa. ar'ooi : b1
iäl!Äi,1,/ äiirää.'fäid",
Si,iiliä"i"i'ä"i'l-iia;i;;;n.n;'.;;rt ir DM 10-
5iii"i,i äin-, rJ"j,Ä"iai ,ä DM 2

rJää.ii.i"r'ldnr' i'ä*,"1. Bährhorsre re 3
wias;e Rüdori, Radowsnz 1ae 0M -30
SIed €r wc' s', Frc'n€
Firiä'i;mn r;!' su'oooot
wdGr Jösel. sÄalrdan 0M 340
öälii ääü,roi -i-,".r";",. sd,irr6,sr6a. 1

iaiöi ai.'i, i;i,."" on ou'
Fl;;;. ;i;; tl;;ttt ic ov - *
Ki;irer Ju iua. F@ hsir
wd;€rki Jos;, Hoh.nb-* 33 DM .5.
t;ane, o: ii Ni€dEFNemaus 37
a;tab;r Mä,ra, Nr€ds€rsradt 66 oM 2,-
SÄ;k w"de;r sdrrsz{ssel
wudbrre-H. dd 7 .. 1s

0M 2-

DM 2_
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hlat un alle

Mltielsdüloberl.hr€r Em3t PllletDa.D zum n€klo. emalntl

Wieder ward einem unser€r ve.-
dienten Sdulmänner und zwar
Fa.hlehrer Ernst Pitternann,
Irühe! Xukus/Königreichwatd, die
qerechte diEnstIdre Anerkeuuno
zuteil, rrdem rr zum Rektor ä;
d€r leuerriahteten Mittelsdule
in lledringen/Würll., emannt
sord€n ist lÄ'ir. scine engercn
Landsleute, Kollegen und sdrüler,
beglü.kwünscnen Ln. Piite.hann
zu sciler neuen lerantwortungs-
volle! Stellunq im Dienste d€r
Juqend und hüns.hen ihm weiteF

-VEnGESSEN SrE NICHT aul der lelle, beim WaD-
dem und CaDphg oder iD Urlaüb lhr Fläsdahen
-AtPE'-F.anzbranntwein. Bei g66rer Hitze als
Ausgleich und bei Gewitte.stimmug als Betebugs-
n,rlel der bedrü.*t e,,.hldtJren Nervcn. Sdroh wFhrge
Tropien vermogen lhr kdrperlides wohlbednden hre.
de. henustellen. schon vor nehr ab 50 Jahre! wußte
man das ORIGINAL-Erzeugnis der ALPA-Wdke,
BRUNN-Königsfeld in de! Dell-dul€l-bl.ue! AUF-
MACHUNG zu sdatzen. Eine Gratisprobe steht Ihnen
qem zur Vertügug. Und nu! lrohe Fahrt uld erhol-
saDeTdsel IhTeAIPE-CHEMA,849CHAlv/Bsy., PF I05."

ialeterl,ied

hin vicl beruilichcn Erlolg.
Ln. Pntcrnann stamml aüs Benel2ko und bcs!öte die IBA
ir Trautenau (1921 1925). Itfolge der sozial sdrle.trr€n An-
slellungsvelhaltnisse iür die Lehrer in der CSR unterrichtete
er zuDächst an deutsclen Sdrulcn in der Slowakei und nr
Karpaihen.üßldnd. Erst nach Ablegunq der FachprüIung Jür
8ürgersdrul.n glü.tte ihn dic diensili.üe V.rselzung in die
Rieseng€birgsheim.t. An der Bürqersdule zu Kukus, so er
von 1932 -19.{0 uDt€rrichiete, war er nidrt nur !o! Vorgeselz-
ter und (olkrgeD sehr gesdätzt, sondern vor ulleür aü(n von
scinen Scüule.n, $ohl inlolge seines herlorragerden slort-
lichen KönD.ns. 194! dus russis.üer Kricgsgci!ngenschalt
/r. \'r('hr' sar'r d..'reundlr,l,- G.fp.r,J n Tr ,ener
n.uen Heinat gewo.den. Als Lehrer und Obcrlehrer dcr örtl.
\liltels.üulc getrahn er bdld als Erzieh€r Njcder j€n. \lierr-
s.ität2ung, dic ihrn schon ddhcinr ?(teil Ndr. Auß€r der
höuptberufli.icn Tätigkeit sdr e! dur(h 6 Jdhr. noch c.,
s.täftstLihr.r des Kreislehr.rv.reins Göp!ingen, außerden
unt.rridrt€tc .r ncbendnllich ur ciner Polizc!BeruJsscnul(l
s.ine Iiebstc rroiz-oiibeschiilti0uDS ist ab€r scit eh urd j.
{lds \Vardern jm sommcr, Gartcoarb.it und d.r Skispofl nn
wintcr. Kein \\'un<ler, daß sein no.tr immcr juqendli.h.s

^ussehen 
und sein€ sehr !,ut. Cesundheit jeden ül,erras.trt.

Reklor E. pill.rmatrn tritt se,n n.u€s Amr vordussi.hili.tl
am I Septenrbrr la64 an.

ObDthusfald äb Dtltenhurg
An l und 2. August NACH II,.DIZEUIG

zum Bund€sir€llen der Riesergebirgler,
Heinatkrers Trautenau

Liebe Ri€sengebirgler in Dillkrcis, Kreis Biesenkopf und in
den berachbart.n Geneinden.
Wie alljährlictr so audr dieses Jahr findet zu lnserem Bun-
destreiieD in Würzbtr.g wieder eine Geneinsöaftslah4 an
l und 2. August Dadr würzburg statt. wir ladon Sie hienir
dllc r<hl herzlich ein und bitt€n von dieser günslige! Fahrl-
rnöglidrk€it redt zahlreiden Cebraüch zu nadren.
Der zn diesen Trelten gepl.nte Bus jihrt a.r SdDstaq, den
1 August un ?.00 Uhr in Diuenburg, Altes Anrtsgeridrt ab,
i'rbe. di€ Stre&e Herborn - Wetzlar Hanau - Asdraifen-
burg nadr Wiirzburq.
Dre Rücllahrt linder am Sonnlag in LauJe des Nachnitlags
Ddö Vereinbarung stalt. Fahrpreir pro Person !ür DM 16,

Sdmllide Annreldungen bille soiort än ülsere Landsnännin
Fhu Varia S(.hrl, oranienbucnhar.llüng, Diuenburg, Tele,
ion 6677 .idten (nach GesdiüItss<nluß 5389), letzrer An-
nelde- und EinzdhLungstermin isl Samstag, d.r 25, Juli.
Inden bjr auf cinc redrt zdhlrcide Beteiligüng hofler, veF
bleiben wi! stets in landsmannsdaitlcher Vcrburderh€it.

Ricsengcbirgler, IhnüaLkreis Trautcnau
qez. Edi Kneilcl

davon und die Tochter sind beleits verheirater Der jüDgste
Sohn Joset 1935 gebor€n lijhlte sich 2un Priestertun benfen
und wir haben s(hon rn unserm Ilcimalblatt beri(ntet. daß er
heuer in vühöen zum Priester qeNeiht und in Ham€ln sein
erstes hl. Vcßopi(r i€ierte. Am Oslernontag konnte P. Nor-
bdrt (das ist scin Ordensnamcl hter großer Tcilnahme der
Glaubigen seinen l)rjniztag feiern, Sein Vate. rird in näch-
stcD Jahr 70.lihre alt. Dahein wd! er Seiden{cbcr und die
Eh€leurc leben duch hcute nodr so cinfa.ü vie einsr daheim,
Sie ireuen sido, dnß ihr jüngster SohD Ordenslriester wurde,
Die Eheleutc Just 9rüßen allc Beköllten äus der alten lieben
Heinat aüI dds B€ste.
Soor: Was in der ahen Hrjmat de! Kir.h€ngemeinde versagt
blieb, einen HerDätpriester zu besitz€n ging 1964 in eiDmäli
ger Weise i! Erlüllung. Drei HeiDrarsöhne, Pater No.bert
Joscl Just, Franziskan€r, (aplan Erich Reis und Käplan
Fralz Nielel €rhiellen heüer die Prieslerweihe. Es dürfte
zlm erstennral sein, daß aus ciner ganz klcinen Pfarrq€-
meind€ diei Ncup.iest€r lreNorgingcn. Wir leröf fentli.hteD
.inc Aüfnahne vo! dq Primiz dcs Neuprieslers E.id! Reis.
315 Peine, Burgslraüe 13, und wüns.n€n 

'hm 
Daöträglid

Gotles reidrtren Seg€n tur ein langes priesr.rlides Wirken.
Staud€nz: A{s llütensleben, Kr Oschersleben/SBz grüßt alle
Ilejnati!eunde, !ra!ziska Schreibc., geb, tinqer, Sie Lan!
nd(nrF\ ldnr om L lu i r.rpn 80. Ceburlsldg lprelr.
Tiaorenau: Fräulei! l€ri riedler. Stadlrürsorgcrin in Wetz-
la. Iererte an 15. 5. ihr 25jähriges Jubil;un im öftentliden
Dierst. Dah€jm hdt sie die deulsdle Krank€npflegerschule
ir Praq b€suör, t035 ihr Examen abg€legt wurde als Für-
sorg€rh in de! Abtcilung TulerkuLos. eingestelll und baute

!m Mai 1939 wurdo sie von staatlictretr G€sundheitsdmt über-
no'nD€n und drbeilel. in der Tuberkuloselürsorge bis zur
Vertr€ibung. ln Welzlar land sic b€im staarlid€n Gesund-
heitsamt ein€ neue Ansietlung, im April 1950 $urde die
Fam'lienfürsorge eüi.htet und die Jubilarin in dcn Dienst
dcr Stadlrerwallung übernonmen,

Buchbesprechung: Der Witiko-Bund in Mündren 2, Tal 18
gab eine Broschü!e heraus, welche den Vortrag vo! Dr. Wal-
lo! Brand aul d.r Jahrestagung in Dinkelsbühl 1963 enuräli.
"ReNältiqüng dor Vergang€rheil, Bewältigung der zukunlt"
ist der Titel dieser Bros.ni,re. \lit aller Sdrärie rLarden die
$ährend d.. ndtionälsozialislisöen Herrsdaft wergdng€nen
Verbredcn verurleilt. Abcr Dit ebensolcher EDtsdrlossen-
hert vendcr sict der Vedasscr dagegen, daß nu! den deut-
sdren Volk die in de. Nachkrjegszeit begöngcnen V€F
brecnen anq.ldst€t werd€n, währerd die cleichen ver
br.drerischen Tatbestände bei anderen völkern ohne jede
Sühne bleibt. Die Brosdüre ist 64 S€iten stark, ers.heintjo SelDstverlag des lviliko-Bundes !trd kostet D},l 3,-.

Bausnitz: Allcn Heinatlreundcn tciLt Rudoll Weher, der nit
sciner Fanilie ir Mürden 25, .loh -Clalze-Straßc 60 wohnte
nrit, daß er an 1. Juli 1964 MLinchen v.rläßl und nach Ob€r
tranken, 8521 Ncunkirctren a. Arand, Adolf-Kolpirg-Str. 336,
üb.r Erlatrqen, iibersiedelt. Wir wünsden dcr Fanilie weber
nlles Gute in ihr.n neueh \VohDort.
Bemsdo.t: H€inatpla.rer Joset Söubert kann an 6. Juli 

'nN.ustadt-Orba SBz, sein 2sjahrjges lriesrerjubiläun lei€rn
Scinc B€rnsdorle! HcinattreuDde und alle andern beglüd{-
wünschcn ihn auj das herzLichste, SeiD Bruder Alois, weldrer
Tulelzt in Sattel jn Adlergebirge Seelsorger i-a!, ist jetzt
Pidrrer in 3536 Ge[.€ss/Olr., Iri.dhols$€g 1. Auö ihn vün-
sdren alle Hcim.tfreunde nodl viele g€sundc Jdhre-
Deutsd-praürllz: lvir beridrlcte4 bereits im Maiheft auJ
Scite 152, ddß Proi. Joset Patzak sern 3s. Lebensjöhr in Mün-
Cocn vollendet, Dözu ware z! ergälzen, daß de! Jubilar einer
lamilie ertstanrmta, vo I Gesöwister waren. Dic einzige
Tochle. des Jubilars h€ißt Hcrta, v€rehelid'te Ruth. Ah 6.

^nril 
1964 Jaicrle sie mit Erltin Ruth in B.ngalore, Indien,

das Fest der Silbcrho.hzeil.
Obersoor: Die EheleuteKarl trn{lfledrvig Just,geb, Seidel fan-
den iD Haneln/Weser eine Gaslhcimat. lhre. Ehe enlspros-
sen nodi dah€irn 5 Kinde.i Eine To.hter und vier Söhne, Zlei
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Vir gratulieren den Neuvermählten dcn glüd<lidren Eltcrn dcn Ehejubilaren

An 
'hrcn 

Ju)iläuD \ru(len rlr. s.hr rr.lc Ehrungen zuterl
unter dnder.n dJs p.rsijnl hrs(t.r.en (l.s H.ftn BurgeF
meisters, des Anlsarztes d.s Gesundhellsdml.s und vrel.r
dnderer PerLürlr.lrkriten.
Möge sre no.h vi.lc Jdhrc in rhrem Aml so seq( nsr€r(tr rvir
kcn $ie bisher. dds sci der W rsdr ihres !roßen Sekrrnler-

Traulelau: Wir b€riöleten i.r l,larhell auf Grxnd ern.r \lit-
teilurg, daß der let2le Bürg.rheirlcr von Trdut€ndu Jos.i
Stejt.nbergcr in JudeDldger in lla(:kelsdorf Kieqs(lienste
lcistel., Krjogsendc lon den Tsöe<ien \ebcnleDpt und nidl
hehr !ied.rkod Ddzu wurd. !ns .in€ Beri(ntigunq 0csdn.lt,
die wir gerne !erijiientlidleD.
Bürqerheist.{ .Joser Slreit.nberqer har bis rIc!bst l9l3 u)
seinonr Amt. Er wurde dann zur WdrrDn(üt nd.tr (;r.ßen,
Frdnkluivod.r, eingezog.n, ron htr{ kdnr cr dn die Ostl.ont
und wurd. in Sohd.! 191.1 !e^vund.l Lanle Zert tanr
keine Ndchriöt von ihnr Das erste Lebenszerch. hdD aüs
.inem Feldldzaretl aus Wi€n. Geg€D !.d. des Jahfts 191{
$lrde Streitcnberg€r nnch Trdulendu in dmbuldnte Behand.

lrng entld\scn Ad Bdhnhor in Traulcnau hurde e. von ser.
ncr Cdtrin, von seiner To.hter !l!e v soth(n und \o 1

Oberaltstadt: Am Plinqslsam\ldg rerch€lL(hte \idr in leilziq
die €trzige Toökr Chnstl dcr Eh.leut( Alois urd Annd
F]ögei nit Cefr Krnltlahr.r S.nlcsin(c. Dcr Vdter d.r Jung-
rerhähllen r'dr Dchrere .rahu,ihnte Eisen(lreher bel der Fd.
Kluge, Fla.nsspinnerei

Pärsdrnllz - I(ollrvltz: Ceriard Slur.r, Soh. des Custd! Stnrm,
fleisöerneiste.s iD !arsclniu und der Laurd, g.ib. Rumler,
aus Ko 136 vermülrlre sich au 27. 2 l.r)lil in ij.mbrrg mir

Wölsdort. GroBborowilz: In Leipzrg veleheljchle si(n anr
L Nfai 196,1, Gerda Scnarl, Tochter de! in Rullland geldlleneD
[rid Scnari und scrn€r cdllin lrnra, qeh. SoDnrer n]il dcnl

Alreobkn: In Kdrlsrrh.-wesl, Cri'r\rinkcl, Clarlotlenslr. 18,
ieierlen die Eheleute Johdnn und \ldrlha Pdtzolt, geb Hon-
nrann, dus Mittel-Altenbuch Ol, an 29 5 das Fest ihrer sil-
bernen Ho.tveit. Dem Jubrlar viel Gesu.dh.it und aller Cuk

Bemsdo.l: In sro(tsradl f€ierlen anr 11. N{ai di€ Eheleute
Heroann und Anna Pohl, geb. Fiedler rl.s Fcst ih!.r gol-
deneD Hochzeit h sdrönen Eigenhojn ihr.r ejnzigen Todrter
Euqenic in der AddltJcrt-Slirkr Sl.nße 12.
D.r Jubildr ist lörperlich und geislig no.h aul der lldhe, er
stchl rnr 76. Lebensjdh. hd die.JubtdriD is( no.n recht ,leioig,
bcsudt alle Tase de. Colt€sdicnst und isl 73 Jdhre all Die
Btirnsdorier wünschen den Jubelp.dr Dodr Jür viele,rahr€

Traurenau: ln Dillcnburg Nixböthesrraß.32 r.iert der lvd-
genncister der BB, Aliied Ludsig nrr sciner Frau EIfri€dd
geb. Berger, d 23 Juli das Fest dcr silb.rnen Ho.nzcit.
In Kreise seiner KiDder (lcrlirde H.iDz ünd Wdltraud sowic
sciner Nlutt.r Filonr€na Lud$i{, die an 12. Juni ihren 76.
G.burtstag I.i.rn konllc, beoeht er dicsfs Fest mit seiner
Fdmilie jn gesu!dheiiliche. frisdre. Der Vorstand und HA
des tlcidalkreises Tratrlenau entbielet soinenr Kassier zu
dieseü leste die herzlidrsten ClückwünsCne

21A

!tddt ll.dnrr.n Knrr)rr.r\rdrlfl D(\cs Eill \orde ddDral.
rün Ilahld Ru(ker D.rti\t aus Traütenau l(stgehdlten \a.lr
scjrr:r (jenpsunq knnr Stn,itcnlrcrg.r trd.h Jungbu(i urd iar
d',rl D rin.!r en!l'iöen Krieqsgei.n(r.nenldqer Drenst \er
ri.il€t. Äüi 5 \Iai \url. cr v,i d.n Rnss.n inrrrniert und
nd<h dfrr Clsl.D re s.lrl.1)l)t Ldul Fl.inrkclrJrrnd!hri.hl iili.r
.tds d.ntsch. Role l(rcuz isl Brir!.rrmristcr Srreilunrer!er rr
(irdudefT nr eLn{,!r ldq(!r dn) t, ll 1!15 ver\rorb€n un.l
vürde au(.h dort b.rrdigl Se'ne \{ilr. unrl die ldmillc sel
ner Todrt.r leb,:n tn BensheintBcrqsl!dn. Rodensleinslr und
qrüß€n dllc BLkdnr(r, auls besTc

T.übeDsass€r: !.rdsmdnn Anlon T\anrnr dus lldus \r rl
vnbiingt s.inen Lcbensdben(1 riei s€in.m N.llen ADi,tr
Thdmnr dus Lldrtnrarnsd,,.t, der si(n in Scnernp.k b. (i,brr.J
ein Eiq.nheinr erbdtrt hdl Aus diesern Anldß qrirßen be,d.
R.ht hrrzlch dlle B.kannlrn.u\ der dlt€n llermdt
.\ntoD Thannr rtcr siln geistjger und körperlictrer Frisöe er
treut, wtd nächst€s .rdhr ih Juri seinon 80 Ceburlstag I.iern
koDnen. Auf dics.n Festtd! fr.ut er sl(n sdrnr heute.

Welgelsdori: Zun) ()rlsLrfrkbt jn Jnrihefl lolqonde Er9än-
zung: Scnnieriem€rtler Alfon\ ItanD Nar \on Bulldlo nil
Cdltin und sein€n Sohnen nddr Kaliiorn'en, Aellrlorer, vir'
ginia, Ale 176:14 rihdsic{lclt. Am 10. Juni 1963 kdn ü zu
s.iner To<ntcr Hollnlann na.t Oitutbdd, Rond.lw€q I zu
Besü.h 

^n 
12 erkrdrkte er und nrullte rns (rdnkenhdut.

Im septdrber kam sernr G.lllü nach. lnr ihr zu betrdren.
rl,uer Jr'. r'sr-m {'rJ1 .lpn r(r vdr/ \Frnurl,.r d" rin.r
tüd<isch.n (rofkholL und iand seinc 1etzt. Ruhestitle a.r
n.uen Fnedhol in ()fte.lr!dr. Strne Cdllnr rsl vicder 7u der
Sohnen na.h Kdlin,hien 7arü.k(.lahren.

Wolla: tD Kdi(nz, Lr Lu(l$igelusl/\Ie&tenb!ii wohr.' Jic
Fd rili€n D.e1ll.'r, Rie rer, Kl€nrcns und lJ(,sri.'d SIelaD, der
{l)on Rentc L.zielil. Fruher vdien in cr.b/Nl.nkendorr 30
\\'olln.r die s.tron dlle I'is.ul d.n CaslrLr!l tl€nnann Runr'
ler wegge,.!,en s'n(1.

Brenden - Gemelnde Rado-
wenz: An) :ll. lvldi konnter
die Eneleule Iacdriö urd
Wilhelnlne SSnridt ln Tö'
ling lrn Inn ihre didmanl€nc
llo.nz.it t('iern. Zahlrciöc
Cralülanten hdtt.n tich ein'
gelunden .\u8er den drer
Kindc , Mina, r\lired und
ElrP lrlie To.irter Maria isl
inr Jdhre l95a v.rskrbenl
ziinlt.n z! d.n (tatulanten
,l FnLnllinder dic eb€nlallr
rlr. !rrhPi',rel rind und t0

Drs Jubclpddr konnle di.sen Ehrenldg bei geislige. Fris.ne
und ?ufrledensteLlender G.sundhcit I(iern Seit 195,1 wohne.
dic EtlerD bci il'ren Sohn Alfred in seinenr Eigenlein.
Bei sol.hen Anlasser konht cinem die v.lteibuns dus un
s.rer Hcinar bcso.d.rs krdß ils Bewußtsenr. wie gern hät-
t€n si. diesen Taq hit all den \r€rNandten und Bekannlen
b.sond.rrs vonr Kathdir€nschacnt Radose.z, wo dei.lubilar
äls Sleiger t;lig $dr, g.n,jert.
E. I le'bt dprn lubFln"dr ru- drp5e \lo!.idk,.l /u r.ncm .iruß
an aLle Bekdnnten in der F!rne

Gührersdori: AT Drp' "lrirka tsonntdq I,rrrrp. d. Fh-.
l.ul. Joi l hr.D"r hr' s.rner ridr n d;s F, st hr"r ir.Ler-
ho.nz€jt in Schonborn, SBZ. Die Jubilaiin ist die einzig€ To.tr
te. de\ letzlen Bürqcrmojsters .tosei tsonis.h.

salMi: KLizLö rei.llen in Quedl'nburg, DDR, AuqusrR.b.l,
Srrdße 17 das lhepaar Adoll colt{ald und Frdu, {Jeb. Wittan,
beck, ihre goldene lloöz.it. Der Sohn Josei jst mit einer
Tins als \\resterz verherldl€t und haben dr.s€ zh.ei Töcn-
ter, die die Unrlersitill besudsr Die'fochter Möria ist nit
deh Cnst\rirts5ohn lricdl.r aüs \!'esrel2 \'e!heirater und hd
ben diese einen Sohn
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All€nbuch: Am 16. Mdi vollendete bei de. Todter Mdlia
Meelgans in Trenknoos, P Hufsdrlag, die witwe Anna
Tdnn, geb. Marczik aus Miltel.ilenbud 9:, ihrcn 81. C.-

!n waldrems, Xirdrweg 7, Kr, 8a.Lnnng, Ieierte an t8. 5.
im Kreise der Angehdrigen Paula Walsah, geb. Tsdlerni-
rsd€k aus Vittel-Allenbuct 97, ihr€. 70. Geburlstdg.
An 3. Juni leierle in Holzkirdren Hirsdbergstraße 3 unser
Heimarbetreuer Rudoll Sönabel aus Nied.-Altenbudr 52. seF
.en 60. G€burtstag b€i halbwegs guler Gesundheit. er ar-
beilet nodr ib Tisd erg€wcrbe in de. Nnhe seines Eigen-
heines und läßt alle Altbuöne! henliö grüßen

Ihren 55, C€hurrstag ielerlen:
Ad 18. 5. der Landwi!t Franz ThaDn aus Mitt.-Atlenbücir 132

lCrabenhäuser) in Großb!üöten bei S.hlotlhein/SBZ, Am
5. Juni Anna Wals.t, geb Patzelt, KrieqeMih{e aus Mitlel
Altenbuc\ 9l in Genünd/Tege.nsee Wack.rsbellt und am
10. Juni Paula Fink aus Mittel-Altenbuö 90 in Stuttgart.
Allen G€burtslaqskindern hezliöe Glück- und Segens-

Berosdorl: ln ß€.hholen-Wai2enrlort über Ansbadr r€iert an
22. Juli Marie S.tmidl, geb. Leißner, \\''itse nadr den veF
storbenen B€rgnann Franz Schnidl. im Kreisd ihrer Ange.
hitriqen bei recht guler Gesundhcit ihren 80. Ceburrstag
Voqp, il-' n,A \'-l- gesund. tdh,. be\dlcdan sprn

Deuledr.Prdusnitz: Il ,,p- SBZ tFrFrn c, Lurr-roa
(oslowskl- lrnst, _fexlildrucl'.er ob.rdorl 187 anr 17, Juli,

Pavei Annd Saltlerneistelsgattin 29 dm 23. Juli den 70
Mai Mdrtha, geb Just Seidenwebenn, oberdorr 75, am l4 7,

S.ünidl Maiia, Lehr.rn, Orlspldtz s4, am 4. 7., den 50.
aaudisd N,I.rqarete, qeb, Luschtinerz, Lehr€rin, Niederdorf
l{t0, äm ll 7., den 50.
Ansdrrilt ron Sdrnrdt un(l Baudis.h, \losbddr. Kr. Eisendd/

lD d€r Bund€srepub|k lcicrn Geburlstag:
Hörnlä Josef, Ldndsin lBarghötnld) dm 2. 7., den a5, in
Dddrau Friedriö\lraße 22.

Pdsel Paula, Straßen$a.tdsgdtlin Oberdorr 72 öm l7 Juli,

Rirke lrma Försterssitwe Ilnildorf I an 31. 7 d€n 60., ir
Renscheid'Hastcn, Rudlof istrdße 3

Färster Birke std!b nacü Iängeiü lnhdltieruDq als !ol. Ce-
rnngener in der AC in Tldutenau, iniolse der se.lischen und
körp.rlichen !eiden in (rdnkenhaus Trdutenau 1945 in Alter
ron .13 Jahren Förster Birte stönnnte aus der Braxnaucr

\irel Clüdi und Coli€s Scacn, besonders gule cesundheil
\rünsdn dllen Ceburtst.gsjubilar.n \inzenz Seidel.

Frelheit: rn \eusradl/Vdin konnle dD t6 5. Rudoll Zieris
b.i gur.r GesDndheit seinen 80. C.lrurlrtag feiem.

Cab€rsdorl: ln Br.irdu Nr. {0, Hessen, leiert äm t4. JuL der
€hemaliqe landnrt Karl Kuhn dus der \lrrts.harL Nr. 29 ih
Xrcise seincr ranjlic bci 9ulor Cesundhert seinen 70. Ge-
btrrlsldq. E. war daheinr nr wcit.n Krersen als lassiönierter
Jdger bekaml D.r.,ubildr liilt dlle seine lrelnde lnd Be-
kdnnten recht nc.zlich grülJcn,

Jüngbü.t: An 15 tj. tj4 lcicrlc der .llseits b.kalnte Kdul-
mann Alois llolmann seinon 82. Geliurrstag bei halbrvegs
quter Gesundh€it. Er irl jetzl in 703 Böblingen Sonne.hakl.
und -qrüßt dul diesem \Ve!,e dlle tsekannlpn.

vars.herdori III. ln Königstcinfiaunus, lei€rle an 10..luni
,lie enem.liqe land$irtin 

^nnd 
Zinedier ihren 86. Ccburts'

tag. Sie ist.o(n sehr rütlirr, !€rsorqt d.n Hanshalt und rcr-
bringt sööne Stunden lrei ihre! Lrenk.ln. Alle Jahr€ ter-
bringt sie cinige !\odrrr bcr rhrer Tocht€r Lcne, die im
s.nd.en Oden$ald, in Ld!tcrD .ir Eigenhejnr hdl Sie tänt
dlLe Varschendorfer re(ht lenllcn grüßcn.

P.rsdnilz: Atn 26 lrtdi 196J ko.ltc der allen Pa.sdrnirzenl
der reifere! Juqend irekdnn!f schulrar Prof. Heirridr.luF

s.hina seinen 89. Ceburrstag feieh. Auf dds hone Alter eDt-
spredend kann nan nodr lon ein€r Rüstigkeit streden,
Fast j€des Jabr besucht er lnmer no.h ei! Türnl€st. War audr
Gründer des Turnver€ines in Traiskircüen bei Wien. wo der
Jubilar 40 J.hrc an der Kädeltensctlule als Fe.htmeister und
Turnlehrer wirkte- Als Oberleötmeister stand er im Range
eines HauptDaDns in der öslerreidrischen Arnee- Inlolge
seiDe. Tüötigkeit erhiell et den Titel eioes Professors ur.l
späler rvurde er zum Sdrulrd( ernanot. Auö iD der Sudeten-
deuts.üen Landsnannsdrart ist der Jubilar eirrig und för-
delnd tiilig, so daß ihn die S! in Bnden bci Wien aus Anlaß
zum Geburtstage zum Enrenmitglied ernannte, Seiner Tüdr-
tigkeil als Turner har es der Proiesso! zu verdanLen, ddß e!
von einIa.üen Arbeiter auf eine co hoheSrufe steiqen honnte
Wen! i! Parschniiz ein g!öße.es Tulnlest stauiand, kam
Jutschina, leitere die Vorarbeiten und das Fest. Sehr erlreui
war de! Jubilar, als ihn zun Ceburtstag sein Turnbruder
Anton Mai aus Eschrvege in Begleirung de! Witrve d€s ver
storbenen Tbr. Btular l€p besuchle In lrühest€r Jugend
vohnten die Beiden in Pa.s.hnitz in einem Hause, Haup!

In W€ilerswisr über Euskirdren leicrte dm 19. Juni Josel
Herrmann, Eisenbahner i- R., seinen 82. Geburtstag- Die
dankbaren Kinder sünschen dem Vater alles Gute, Gottes
Seq€D und noch einen sdrönen LebensabeDd. Der Jubilar isl
dst J€tzt äus der SBz herüberqekomoen und wohnt in d€r
Nähe se'ner Pnegetochter Tlaudel Becke., g€b. Demuth.

Piltrlkau: Emll S.hreler eb Fünlunda.htzigerl

An 1. Juli konnt€ er bei guter
körperlidrer und geistiger
Frische seinen Jubeigeburrstag
feicrn, Dc! Jubilar wohnt bei
seiner EDkelin Rulh Hoffmann
in OeisliDg€n/st€ige, Süd-
miihrerst!.ße l2- Bald nadr d€r
Verkeibun.l starb nadr qual
lollcm Leid.n s€ine Todter
Filomend Renner. lm Jahr 59
!€rrlärb reine Fräu. Der -Iühi-

gebiigrheihöt". Er grnlt aur diesem Weg alle Pilnikau€r und
dic SchriftleiLung wünscht jhn jiir viele Jahre no.ü reöt gute

Radlrcn: An 6 Juni leiert€ Annn Tscherrner in Bichl/Obb.
im Xrerse ihrer lanilie und Enkclkinder ihren a0. ceburts-
lag Si€ läßt alle lieben Räalsciler, Ver*andten und B€kann-
lon !..n1 herzlidr griißen.

Sllwarbur - Kötrigidol: h Jlni 196{ Ieierte in Oberurs€l/
Talnus, Eisenhanm€r\rq I Nldrid.liri.kd, geb. Holtmann
lcaslhaus Hollmann - das ,vier-tläderl-Hdls-) im Krcise
ihrcr beklen Sdrsestern Rotd und Annd, u d Verwandten,
bci vdller Frische, d€D 6s. Geburtstög, Ihr \4dnn Jos€l
Jiriclid wär in den l€lzten Jahren leiteDder Beämrer der Obe.-
ursle. T€xlildr!d(erei.

f-".-:)i;{;;;il**1,ü;;'"$

Trautenaur Bdhnoiiizial i R. Wenzel
Tschop der d!heiD D seiner Familie
in der Krjoblilz, Frauengasse 24
\r.hnle kdtrn ant 10. Juli bei guter
Gesundheit roincn 35. (]elruitstag im
(rcis. seiner Lieben ieiern. Der Jubi-
1.. \drnr n.l der Fän,lic cFin.s
SchlrcArrsohnes Adoll Prochaska,
3.I15 Hdltdrl/lldrz. Ba.hstraße l0 uDd
läßt alle nllen tlckannlon redrt hen-
lkn !.ußon \{ir \'üns.hen ihm Dodr
rüi riele Jdhic r.öt gute Cesundlreil

Ih.cr 30. GeburlsLdg lonnle dn 22.0. Maric Preuer,geD.
Reiösl.ir i.riern. Die Jubildrin {ohDt i! Obersdeld. Dill-
lircir b.i ihrer Tochter, Fah. Dr, SturD, so sre nodr v'ele
lidushallspni.nten mit erst.rnlicher Arbeilskraft und Energie
!erri.it.t uDd ihren Enkcln uhd tir.rkeln dre beste Oma ist.
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Sie ruhen in Gottes Frieden

In Heddemheim veß.hied bereits äm 13. 1., plötzlich
seinem Arbeitsplatz Heinrich Plohl in b€sren Mönnesalt€r
von i9 Jahren, Um ihren Mann trauert seine Witwe Elfriede,

Alte Heinaigemeinde wurde nicht mitgeteilt.

All€nbuör NaÖ jahrelangen, sdweren asrhmaleiden er-
löst€ de. Tod am 13.5- d€n ehenr. LandNirt Theodo. Potsdr
aus Mitlel-Altenbtd 17, in 75. Lebensjahr, Wäh.end des 2,
Wellkrieg€s war er bei der Geneilde besdäftig! und war
stels bereit durdr Rdt und Tal zu helf€n. 1945 wude er mit
der FdlLie nad! Wilds(nütz ungesiedell und von dort kam
er dur.h die Verlrejbung na.h Oberellenbad über Bebra.
Mit seiner Todrte! Maria baute er si.h i! Melsungen, W6ld-
straße 35 ein Eigenhein und Iand hier eine 2weilo Heinat.
Um den Verstorbenen hauern seine Fldu August€, geb. Weiß
sowie seine Tööter Maria, Auguste Bauer nit Familie und
Elisabeth Härtel mit Familie. Am Pfingstsamsrag wurde er
unter Begleitung von lletnatfreunden, Sdrneider Rudolf aus
Frankfult,/]\',l,, BruckmaDn Bertl und Huder Mülter m Frau,
sowie Gleißne. Trude aus Jungbu.n jetzt verehel. Wett-
lauter und rieler Einheinis.irer zur letzlen Rühe geb€tlet.

Bemsdorl; ln Krankerhaus zu Bergheim, RheiDland, versta.b
ladr sedswödrigem Krankenlag€r öm 2, Mai 1964 Ellriede
Lusdrtin€tz, geb. Knhnel in Alter von 65 Jahren. Die Ver-
storbene wa! nit ihrem Carte! erst im Oktober des l€lzten
Jahres .ach Lich, Krs. Jüliö, aus ihrer Heinat übergesiedelt.
Sie wollie hier bei ihrem Sohn, von deDr sie durdr Kriegs.
bd Nachkrjegsereignisse 22 Jahre getiennt war, d€n Lebens-
dbend ve'b ngen. Lerde' sJr dds BF,\dmmensein von nur
allzu kurrer Dauer.

Dulkelthal: Beleits am 26. 12. 63 starb der ehem. Maschinen.
Iührer Eoil Balcarek ih 87. Lebensjahr, in Moßbaö, Post

Frelheil: In Be.groihenfels/Matn versta!! am 23, 4, 1964
Fleisöermeister und Hoteli€r Johann Rudlol in 74. rebens.

Er hatle si.b wied€r eiD eigenes H€im gesöatten. Ulerwart€t
durö eine Llngenenbolie vürde er jn Schlal von Tod über-

Sein ganzes Leben hatte e. uermüdliah gea.beitet und für
die seinetr gesorgt. Er hinte.la-0! seine Witwe im Alter von

In Waldkraiburg, Böhnerwdldstraße 5 verstdrb am 25, 5-
plötzlidr Esin Hartig an eiDen He.zinfarkt im 57. Lebens-
jahr, Daheim war e. bei der FirDa Stephan arqestellt und in
detr letzte! Jdhren war e. als kaufm, Angestellter in eind
Kunstsleinwerk tätig. Im Somner war e! danein ein fröh-
lider wanderer und in Winrer ein gute. SkilAuler. Er li€bte
audr jetzt nodr die Heimalberge, nur daß €r sie jetzt nit deD
Alpen verraus.hen üußte. Die gesdrte Belegsöatl geleiteie
ihn zur letzteD Ruh€stätte und uter den Klängen des Rie.
sengebirgsliedes t6nd seine B€isetzunq statt,

Grotaüpar ln Krumbach/söwaben versta.b am 16. 4. Agnes
Büdrbergs, geb. Dir, l,lr'it*e naö den versrorbenen Vin-
zenz Buchbelger (Buchvitrz) aus Petzer, Saudenplan 150 de!
ihr schon im Mai 1960 im Tod vorausging. Die Eheleute hat-
ten daheim ein sdrönes Logi€haus und eine Landwirtschaft,
Sie hatten 3 Kinder, wurden in die Ostzone verrrieben, von
wo sie ihr Sohn FraDz in sein leues Eiqenheim herüberholen
konnte. Die Anlunft des Heimatblattes konnte sie kaun er-
warten, und alles mde gleid! lorgfä1tig du.dgelesd. Mit
ihr ging eine liebe arbeitsame Mutler die mii de. .lte! Hei-
mdl b's zuletzt duls innigste verbhden w6r, herD.

In Geislirgen/Steige verstörb an rt. 6. 1964 nach sch*er@,
tapfer €rtrdgenen Leiden die Bäckerneislersgattin Martha
Hintner, geb. Ansoge, ia Alter von 57 Jahren. Die Bei-
setzung fand unte. g.oße. Teitüahme ron Löndsleute., die
von nah und tern gekonnen waren, und Einheinisöe! statt,
Das war de. sööDste Beweis für ihre Beliebtheit, derer sie
sidr wegen ihres he eren Wesens öllseits erfieute. Mit deü
Riesengebirgslied klang die T!öue.teier aus- Um die Ver,
ewigte tldüern nicht nur ihr Gatte Vinz€nz, ihre Kinder
Renate und Inqe, ih.e Pllegeto.hter Evi oit Fanilien und
ih.e soNtigen Angehö.igen, sordelr auö viele, denen sie

2N

HarlnanNdori: In G€ttenau bei lriedberg velstarb am 29 5,
L J. na.h langer sdw€rer (rantheit Wenzel Meßner im
Alter von 62 Jahien.
Döheim war er in Turnaerein, im Bund der Deutscnen lnd
andere! Vereinigurgen taiiq.
Durab seinen unerDüdliden Fleiß sorgie er, da8 jedes sciner
Kinder €in €ig€n.s Heim hat. Er lonnre Dit seiner Carrin
bei der Fanili€ seine! jüngst€n Tociler Erika.
Uberaus groß va. die Teilnahme ön seiner Beerdigung. Ntit
ihm ging ein t.eusorg.nder Galte und liebevoll€r Vater viel

Jütrgbud - Tra{lcnaü: ln leipzig verstarb am 22, 5. 196,1
Lehre! Richard Kühael tm 67, Lebensjahr an Heasdlag, Er
*ar vom Kühnel-Söneider aus Haus Nr. 167 der Sohn.

(etzeLdo.t: In Kü}lunqsbon verstarb Heinridr Jannalsdn
aus Fteudentdl und Jos€t Banis.ü ans Neuketzelsdorf in
Stlalsund. Er wohnte ddhein in den Vog€lhäusein. SeiDe
erste Frau war Rosa paulilsöle aus 

^"eüketzelsdorf, 
die

zweite war die Wit(e ida Pusch,

Klelnaüpn: ln lyershdusen, Krcis Kdnigsholcn/Cr, verstarb
am 17. April 196:l türz ladr Vollendurg ihres 80. G€burln
tages B.ria Hofinaln, Postnteisterswitwe aus Nieder.Klein-
aupa Kegeiplan. Di. Verstorbene wohnte zuletzt bei ihrer
Tochter lda. Ein großes Trauergefolge gele ete sie zui letzten
RuhesräI1e. Bekanntc aus der alten lleimat kanen aü5 de!
taheren UhgebuDg uh an der Beisetzung teilzunehmcn. Der
H€r. gebe ihr die ewige Ruhe.

IaDperldorI: ln Lauenhain l5 Kreis Krondcn, Ieiert die !and-
{irtin Be{a Stred.er. geb, Bildof, aus Ldpersdo.f 125 am
20. 7. 1964 ihren 70, Gelurlstag. Ihre Todrler Traudl Släwisch
wohnt hil ihrer Toöte. Inge in Wüüburg, Sanderglacis-
slraße a. Frau Stre.k€r ist Milglied unseres Heihatkreiscs
uDd Bezi€lerin und eilrige teserin unserer Heinalze ung,
Sie dtbi€tet allen lüpeßdorler! die hezlidrst€n G.üße.
Der Heimötlceis wünsdrl ihr zu ihren Wiegenlest dte leq-
liösten Glückwünsdte,

PllDilaü: Im Krank€nhaus zu Plau, K.eis Lübz, verslarb kurz
vor seinem 76. Geburtstög Sölosserneiste. Franz Pohl an
einen sdveren Asthrtraleiden, Er lebt mit seiner Fahilie in
ZrnqcnhdL,en. ernc \vpq\tundc von Coldb"'g ud hdrre sr.h
dorl eine bpdre.den( rxi,renz uulqFbaur. MFrr bdule er
aus abgewrdkt€D \,lilitäröutos di€ üb€rall in den Wäldern
herunslanden, kleine BlechöJen. Auße. seiner Götti! Ottilie
und Fdhilie seine SohDes FraM, trauern audl die Eh€leute
tehr€r Rudoll Nitrne. un den verewigren.

In Boitzenburg verstarb am 8. 4. plötzliö Marie Fnbinse.,
qeb. (irs.h. Mil der Verrtorbenen ging eine tiefgtälbige
Frau üDd Mutter hein. Um sie rrauern ihre beiden T6.üter
nit ih.en Fönilien und ihr Bluder Josef Ki.sdi, mit Fahilie
Mögea alle, die sie kanrten, sie iD thr cebet einsölie0etr.

Ptlsdott: In Unntweslt. v€rstarb an 16. 5, plötzliö an einem
SchlaganfaU iD Aller von 80 Jalretr Marie Peitzker, geb,
Stafia. Daheid war sie viele Jah.e bei de. Firma Harpke
ab Webein besöäftigt.

Schatzlar: In Mers€buig versra$ an 17.5- nad! kuzer
sch*erer Krankheit Joser Peti.a in 70. Lebensjah! und wu.de
in Sdlkopau d der Seit€ sein€r jn Jahr 1953 veßtorbenen

Söbcrler lm Krankenhdus ru Srngen velstdlb öm !4. Mai
der Webe'eibcqtzer Josef Mdiqald io 74. lebeDsjdhrp. Nöd)
dem Heimgang seiner ersten Gatiitr vereheliöt€ er siö in
Vorjahr zun zweiten Möle. Seine beiden Söhne Reinhold
und Ehrenfried kam€n von Stalingrad nidrt zurüd<, Sein Sohn
Erhard lebl !o.tt in der alten Heinat, seine Söhn€ F.itz und
Rudi und die Todrte. Traudl leben in der SBZ, Viele HeiD.t-
freunde g€leitetcn ihn zur leizle! Ruh€statte.

Wldsdrlltzr An 29. Ap'.I sldrb garz unerudrlet der ehen,
Landwi'l Emdnuel Presdrel aus Wrldschritz Nr.41. E Mrde
nehrere Jahre von den Ts.tre.hen zurückgehalten ünd fand
hier Unterkrtrft bei der Familie seiner Sd1wester Ama, bzw,
Sdwage. Wenzel Flögel aus Silberstei!, die ihn liebevoll
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Slangendo.i: Mdrie Sinja geb. Ba
niann, $.urde ad 5 Jxni 1875
in H.rnranitz a E geboren Als ihr
Etternhdus einer großan Feuersbrunsr
in Hernunitz zum Olfer fiel kam si.
sdron als Xind zu den kinderlosen
Vert'andt€n Dach Srängendorf. In
Jdhre 1901 herraret. sie d€n Land
Nirtssohn Josel Sinla aus lrode, und
bcide übernahnen zu gleicher Zeit
den Bduemhot d.r ve.{andlen Frdnz
nnd FraDzish. HoffndnD, drc sich zur
Ruhe selzen wolll€n. De. Ehe ent-
sprossen 2 Tochter und I Sohn. Lej-
d.r !.rlor sie ihren Gdlten Inihzei
tig Er stdrb 1917 in rumänischer
Ceidrgens.ldft. 1920 erlag an.h der

Sohn nit l:lrl' Jahrcn einem Herzleiden Frau Simla führte
trotz der hdrten Schi.ksalschläge das landwirts.hnftli.he Ar
w€sen {eit€r. 1915 ivurde a!ö n.d ihre verheirdtere Toch
ler Frieda (Frdu von Fachlehrer Errst Piltermdnn) enr Opler
der K.iegs€reignisse. lm Seften,ler 1946 rvurde Frdu Srnld
mit ihrer ältest€n To.iler und 2 Enkelkirde.n aus derllernat
\ 'rl bi n. q c \.'irJar no' \ord \\ rr'-lb, q . J.qF^ a
ser und iarden in Gotping€n err€ neue Hermat. Nie ließ
frdu Sinla den Mut sirken, and so komte sre in Kreis€
rh.er Lre!ren noch vLele zulledene Jahre verbrnrgcn Kurz
vor Vollendung ihres 89 Lebensjahr.s srarb sie an 6 April

T.aur€nau: In Lerpzig rerstdrb an t5 5 na.h eiDen arberts-
rei.nen Leben rür B€rul u.d Familie Richard Kühnel, Lehrerj. R im 67. Lebenstahr. In Leipzig an Südiriedhol land der
lebensirohe und hilfsbe.e e Landsmdnn seine tetzre Ruhe-
sLätte Dahejd NOhrte di. Fanrilie in der Scü$,edengasse 5.

In Lud$.igshaiedRhein starb arn 19. Mai an Herzschlag Wil-
helmire ]{irsch 83 Jahre In Tratrtenau besaß die Famrlie
Kirsch ein Haus rn den cäßcten dds beim alren Kiro
CabLenzstraße hrnirber zur Kudlidrstrdle iührte Der Sohn
ts.rt iit Inq€nieur ber der Badischen Anilnr, und Sodnrabiik
in ltrdwigshaten, Pfalzgralenstraße 20 und die Toctrter Ros
witd N.u,idrfer lebt rn lsslingen/N Mottkest.aße
In Olierburg/Bad€n, Haüptstrdße 1t9, versrarb am 3. Juni
der Heilpraltiker Hubertus Kahl \relcher votr 1939 bis 1945
in der Beethovenst.aße 3l seine Prdxis ausubte im li4. Le-
bensjahr D.r Ver.wiSre war in P€lersdorf/S.üles. geboren
ror Trautenau aus verüieben und lebte seit 1952 in Often-
burg an Fuß des S.hirarzw.ldes un in der Nähe der Berge
zu s.in, die er ni.i1 yermissen konnte lin S.hlaganlall
s.t?te seinem albeitsreichen unermudli.hen Leben ein jahes
Ende Außer s€in€r Gatlrn hirterlaßt er eine Tochte. wald'
t..ud, Rotlerdam, Sohn Eberhard und drai Enkelkinde. Dil'
lenburq urd Sohr Sreglried rn oilenburg. Unter großer Ar-
terlnahm. land dre B.isolzung auf de.n Stadtfriedhof Wein'
qd.ten rr offenburg statt.
1völsdorf: In Schnaditz bet l.ipzrg verstarb bereits im Horbst
1963 na.b langcni, s.trhcr.m Leid.n der Landwirt Joset

Vir gratulieren den Neuvermählten 
I

Haträ.hsdo.i: lD Sltr<ib Gi.iDd lcr.rählt. sid, dm 6 .Irri
Ingrid Mdchdls&.k Lehrerin (To{.hre. des cablonzer lndu
strremalers Karl Nlachdts.heli und d.sscn Eheiidu Lrese, geb
Sch{edier aüs rlenNelt j€rzt $.ohnhdtt in sdrräb 6münd,
Bn.hholzess.elr 7 nit Rudoll Ortler aus lroz.nrSudtlrol

Hohenelb€: ln \l.ri/Flondd rerlobl. si.h ad, 9 5 dre To!.h
Le. Heidi d€r lrüheren Eheleuie Franz Irben, Ivusiklehrer
und C;.ilie geü Fl,nlmnrn dus Spindelmnhl. t50 mit BdLIer
Rueß, T..hnikd Dr. IUutt.r d.r Verlollen rvohnt rn K.nrp,
ten, ihr Yattr in alrlb lr.i \,1aikr Retlerba.h Di. Trauung
hndet am 4. Julr in (einpt-"D, Sl Lorer/-Kjr..he stdtt

Rochlitz: Ani 16 Nlai l9tj4 \.rmlihlte sr.h in Gerling€n bei
Stnttgart di.. To.nt.r lngr:borll de\ Bdu.rejst€rehepaares Uril-
helm !reis .rit aundesbahnrnsp.lt,)r Helmat Klugcr Stutr-
qdrt. ÄLle Roctrlitzer Nrirsch.n den lünqen laare lur dcn
qemeinsam€:r L€bensweg Cottes S.!en

Wllhelmstal-Rochlitz: ln Neugabl.nr vp.mdhlte srch in Jrni
Itenale I'teilcr nnt lrnst tslaha aus dem Bohmenald Die
.lungrermnhlte rst di€ Tochler von J.s.l Pleiler dus Wil
helr stdl Die junqen Ehel.ute qrüßen all. R.dnilzer und

Harrachsdorf: Ai 19 Marz 196.1 rvurde d.m lhcpddr The
r.sra und Hejnri.h Zjene.ker d lüDq. lsohn der Eheleute
l{.inri.li uod llisal.Lh, !eb Erlebach) in Nlrustdat,/Wdld
naab, fabriksträße cin Sohn Ddmens Jrirg.r-F.rlinand qe-

Kotlwilz: D.n Eh.leut.d AIlied Schulze und Frau Hedwrg
geb. Schob.l aui Ka. 61 isl dm 29 ,1 ern Sohn ndmenr
tlartnut geboren worden Die Fnmr|e rvohnt rn Klein cott-
scho$ ubcr P.rl.berq in \,lecklenburq

Rodrlitz: De. \eit 1 a 1362 in Z€itz Au. vern.irateten Ehe
leulen Ileinz C.ttst.in (Enk.l v.m Wegbauer försterl und
F.au Bdrbl, geb llutt€ns,lru.de am 30. 12 1963 ei. Sohn ge

Den lhepadr Hdrri und Elisab.th Thiel, geb Di(rich (lnkelin
lon Julius Unann), burde im April 196,1 in Crimmilschau in
Sdchsen eine Tochter Andred gebor.r

Heimatkreis Hohenelbe

den glücklichen Eltern I den Eheiubilaren

Srindelmtrhle: In Seldu \!rde den Fheleulen Euq€n Kohl,
Sohn des ve.storben.n lug.n Bdns.h, an :29. .1. das zw€,te
Kind em MJdcbeD namens Kerstrn geboren

Harra.hsdorf: Die Ehel.üle Franl und Cerlr!d Zie!.ckei,
qeb. Vonser f.jern a,n 22. Juli in Mün(hen 5.1, w.lzenbach-
\1.dße 19 dds F.st ihr.r silb.:rnen Fldnz.it.

Hohenelbe: Seh. seehrl ürrden aDLaßLch rhrer dranantenen
Hodzeit Johdnn unrl AususLe Seid€l die ir Ober!iinzburq
rohnen De. Bdl.risdre Minist€rt.ilsident Alions Goppel
qrattrlierte iür die St.ralsre!rie.ung in €inen hdnds.hriitlich
unt€rzei(hnelen Sdreiben. Der Reqierungsprdsrdenl vo.
S.hwdben Dr. Micldel Fellner ub€rsanrit€ ern Chckwüns.b-
tele!ramm Ldndral Pinegger 5Irrdch di€ GILicl<wünsd,e des
kndkrcises, Burgeür.ister Ulljnger die der \,larklgemei.de
ars Alle lvüns.h. lvarcn vön Ges.henkeh begleitet. Das
Jnbelpaar hat sich ubcr alle Ehrunlen rehr gefreul An der
lcier nahm.n 1.1 Fanri|cnang€hörige, t2 lnk€l und I Ur-

oberhohenelbe: Coldene Hodrz€it ler€rn an 6. JrLr rn Kenp
ren K.solstraße 31j/1 die Eheleul€ Custdv und Hermine Zeh,
ehem. Sparkäss€Dbeamter i R (]oil sFi Dank ndt der Jubilar
ei!€ schver. lrkrankung jm Vortahr glückli.h Liberstanden.
Das Jubelpaar selbst hat sich jm Lauf. der liclen Jahre
gro!. Verdr.nste um dte Volksluhrarbeit
gez:ihlle lleimatbilde. hat der Jnbilar s.it der Vertreibung
genalt und den Aultraggebcrn ihr H.rm jn tsild wiede.ge
sch€nkt Für dre Gestaltung der Hennatabende in Kempten
hat das Jubelpadr nn Lalle von 15 Jahr.n sehr viel getan.
Dalü. gebuhrt ihnen vollste Anerliernunq. Di€ Eheleute Zeh
haben s€lten emnal bei erner Veranstaltung qeJehlt Die
hernatqetreuen RieseDqebirgler jn Kenpten lnd der grole
Bekdnnlenkrers rvunscher den Jubelpaar ro.ir einen recht
s.hönen, sesunden L€bensdbend

Am.rleicher T.q teiert di. Tochter d.s JubelDaarcs Li.sl
nnt ihren Catten Alhed M.ißner, Postbeamten, das lest
rhrer Srlberhochzert D€r lhe .ntstammteD 3 Tööter, von
denen sich dLe ijlteste To.hter SreqLinde roch m J\li vernnh-
len rvird. Auch den silbernen .tubelpaar lur iveiterhin alles
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
AEaü: Wir beriöleteD im Maihelt über den Geblrtslaq von
Karol. Matatko, welde eßt l€lzt durd! Familienzusan.
nenlührung 2u ihrer Todrter Hernine Knhlel nach Sdlell-
dorf bei Kempten, gekomen isl, Sie d.nkt aut diesem Wege
lür die vielen Glüd<wünsöe weil nandle Gratularten kenren
Absender s.ürieben.

Gro0botowttt. Am 20. Juli teiert Paulä Kuhn, qeb. Cersovsky
aus Hatrs-Nr. 231 bei guter Gesündheit ihren 70. Ceburtstag.
Sie tohnt se übe. zehn Jahrcn in dem lllertaldorf Aü b€i
Illertissen. {o ihr Sohn Hans seil 1952 an der Volksschule
tärig ist. lhr Gatte war der letzte deütsöe Bürge@eister
von C.oßborowilz.

sarradsdorf: EUi Rieser, seb. Sdöer, Frau v. ossi Rieg€r,
ieiert am 1. Juli in Badebo.n bei BaUenstedt/Haz, ihrer 55.
Geburtstag. olga Knappe, geb. Ridrte! {F.au v. Koappe Satr
ler) feierr am 3, Juli in KIein-schulzendorf übe! Luckenwalde
ihren 65. Ceburtstdg.
Artonie Posselt leiert am 4, Juli in KönigsNartha, Kr. Ba!!
zen, Alreßheim ihren 90. Gebultstag,

Johan! Geberl (Seilenbach) zuletzt wohnhafl in Slrid<er
hauser, teiert am 5 J{li in Schwerte/Runr, neue SiedluDg
Osrfeld, Esöeaseq, 5ernen 65. Gebür'sldg,

Emma tinke, g€!. Kober aus Harraösdorl (F.au von Karl
Linke), zulerzt Nohnhalt in Bad Sdllag, teie.t an 10. Juli i!
Kaulbeuren-NeugabloM, Neuer Markt 15, ih.en 55. Geburts-
tag,
Flieda LanghamDer, geb- Zi€tre.ke., Ieie.t 6n 15. Jüli in
Kaulbeuren-Neugablonz, cewerbesr.aße 3, ihren 55. Gelurts-
iag.
Ida PaLne (Setfenbach), Mutler lon Er*iD Palne, Ieiert d
16. Juli in GertThüringen, Südslra8e 33 ihrcn 83. Geburts-
tag.
Fritz MitlDei (Seifenba.b) feiert am 18, Jlli in WaUdürn,
SeestraSe l0 seinen 50, Geburtstög,
Anna Adolr, seb. weikert (Kreuzsöanke), fciert am 19. Juli
in länmerspiel, Go€thesiraße 13, K.. orrenba.t/M., ihren
55. Geburlstag, Sie stannt aus Niedelhol.
Annn Seldel, geb. Horatschek, Ieiert ah 18, Ju| .., Zenz,
Hospiialstraße 39, ihren 75, Gebultstag,
AlfoDs Ziened.e! teiert aD 29. 7. in Dadelhofen bei SdwaD-
do!f, sdrülzenstrage 13, seinen 50. Gelurtstaq.

HemeBdorl: Der allen Hennersdortern gut bekannle Sdrrei-
dermeister Roberr Hanuscir Ieiert dd 14. ?. bei de! Familie
seilet Toöter Anni Hdckel in Bad Reicberhnu, Reidrenbaö'
st.a8e 58 seiled 9z Geburtstag.
Wilhelmine lodop. geb. Gottstein feierte am 1. 7, i! löhl-
baö, Femauerströ3e, ihr 85, Wiegdf6t.
Der ehem, Tisölerneister Flalz Stiller aus Haus Nr, 25,
begeht ü 1?. 7, seinen 75. Gebu.tstag in Herzberg/El5te.,
Edrneßt.nße 14, SBZ.
Ewald Kober kann in Blalbeuren, Karlsiraße 52, 6n 24, 7.
seined 55, Geburtslög feiern,
In Marktoberdorf, Schützenstraße 7 begeht am 27, 7, Anra
Fisöer, geb. H.ulitsöek, aus Nr, 218 ihren 65. Gebu{stag.
Ema Böhm, geb. Sdinkmann feie4 in Marktob€rdorf, Saliter-

H€nannsellen - Traüt€naü: Der ehem. Angestetlte Rudolf
Rydl, zuletzt bei der Fa. Kluge, Bleiöe und Färberei, jetzt in
468 Wanne-Eidel, Dorstener S[aße 330, feiert aE 10. 7, sei-
nen 55. Geburtstag uld gdß! aüs seinem Urlaubsort alle sen
ne Heimallreünde ud Bek.trnte, Verwddte aus Traütenau,
Hehdnseifo uDd Niederroölitz, Seine Schulzeil rerlebte
€r in TrauleDau und spÄter dann in Niederrocblitz. In Wanne-
Eidel im Ruhrgebiet lst de. Jübila. jetzt bei der Stadtver-
waltung im Standesaht lärig,

Wer eirem Volk die Heinat raDbr.
der sei von Got! veriluchtr
e. finde keiner Frieden hehr,
!o sehr d ihn aüdr sudrt.

Kein Segen ruh öul seirem WerL,
kein Wadlstuh und Gedeihnl
denn Heinöttaub ist mehr als Mord,
dafü. gibts kein Verzeihnl

Hema!ßeile!: Seinen 65. Gcburlslag kann Reinhold Klug
.us Oberseilen am 13, 7. i! Otiollunn bei München, Putz-
bnnnerstraße 169 a iciern.
ln lrse€ übcr Köulbeure./Aug., An Staltel 16 begeht Rosa
Arlet am 20. 7. ih.en 60. G€bunstag.
Unser tangjährigcr Geneindc-Sek.etär l'ranz MiLsö leiert
seinen 75. Cebultstag am 25,7, in Werbig 31, Kr. Jüterbog,

Unser€ herzlidrsten Clüci.wünsöel

Hohelelbe: Die Budhalterswitwe Rosa Kraus, konnte am
26, 5. it 7927 Giengen/Br., Goerhestraße 2, b.i nalb{egs
gute. Gesundheil ihre! 85. Geburtstag lei de! Familie ih!€r
Todte. Herlä und ibres Schwiegersohnes Berti Zinneak€r
id Kreise ihrer Angehorige! feiem, Faüilie Zinne&er wohn_
te daheim in der cutenbergstraße ?9,1.

Prlmaiarzt Dr. Alired M€t8ner eir f0nlü&eahziger.
Als lctzt€r Cnetarzt im Ilohenelbd Bezirkskrankenhaus
konnte d.r Jubildr am 6. Juni in de. Patcnstadt der Hohen-
elber, in Markrobe.do.f, 

^lsterbelg 
11, seiDe! 65. Gebults-

ldq !ciern, Er i\t qebo'cn-r Trdulcnduer Sern \_drcr $dr dort
BatIk:..nulncpe(ro. De JJLrl"r rd' der Nadllolgcr von
Primdr D!. Erkes. welde. ddmals die lrinarstelle im T.au-
lenaucr Krnnkenhaus übehahm, Deo jungcD Arzt und
clirur!pn qinq sd.or 5pr-ar/e,l eih .Juter Rut \ordus ljro
HohenelDer ßurden n,cht enrrdu,drl, dJ' B"/.rkrkrdnk.nbdus
kam 2u neler Btüt€ utrd audr aus den 

^_achbarkreisen 
kamen

vi€le um sic\ von ihm belrandeln zu lassen Sidre! hal er
vielen Täusenden dur.h gut. Operationen ihr Leben um
viele Jahre verlangert. Aüdr in altsrädtischen Krankenhaus
in K€npten war er der gesuchte Mann und wirkte als As3i_
stenzarzt. Audr hier bchandclte e. viele unsercr LaDdsleule.
Wir vünsden ihh noch lür aielc Jahr. be.re Gesurdneit

Hohenelbe: Rilscht Ault eire Slebzlqe.lnl

Niöt nur die Hohenelber, sondeh in de. ganzen Umgebung
erilne.t nan sjdr gerne an dje langjäh.iqe Ki.chensängelin,
die innrer zu Hodzeilen und Begräbnissen aüdr in Pfarr-
qemein,len üe! UDgebung €rngeladen surde, Serl rhrer
S.nulcnrld,sudq qehor'e 5rp den q^hF1.lLer Küd rnlhor dn.
Bei llclen tausenden von Hoözeilen und Beerdigungen hat
sre nritgesungen und durö ihre Soloeiolngen diese Feiern
kunsilerisö versdönr wenn der Hohelelber Gesangverein
nocr bes!ände, würde er sein langj;ih.iges Mitslied durd
eine besondere Feier ehreD, dasselbe gilt auch vom kath.
A.beiterverein, wo sie viele Jahre der Liebhabeibühne an-
gehörte und nervoraqerde Rollen spielte. Die Jubilarin hat
sidr gloße Verdicnste trm das deutsche Liedgut und al6 Dar-
stellerin in vouisslüd.en er$o.b€.. Nadr ihrer Vertreibülg
lebte sie bis l9€0 in der sBZ- In Kdthen genöne sie dem
Sdumann- und Kirchendlor dn. Seit drei Jahrcn lebl sie in
Nürnberg. Rohlederdgasse l3a und fei€rte an 23- 6, ihren
70. Geburtstag, Hatte sie bei der ersten V€rheibung rtrr
wenig gerettet, so stand sie vor dlei Jahren vor dem voll-
stÄndigen Niahts, als sie nadr rvesldentsdlönd kam, Unte.
vieleD Mühen hat sie sictr wieder eine kleine Eristenz als
N;iherln gesdaflen. 'wir wünsöen ihr noch tür viele Jahre

Ama Zeiner eine FünJurdsl€bzlgerhl

Man mödrte es last gar liöt qlaub€n. l€dodr die Zeituhr
geht ihme. ri.ütig. Die Jubilarin feierte dm 22, Juni ihren
?5. Geburtstdg im K4ise ihrer Angelörjgen, Sie war die
eilzige Todrter des ehen. Tis.blerheisters, Bestaltungsin-
habers uld FeuerwehrkobmandanreD Josef Zeiner in der
Klostergasse, Ihr Bruder Hans fi€l lm ersten W€ltkrieg, ihr
Bruder Joser ü!d ih.e Eltern stdrben daheio. Mil ihler
Schwägerin 19,16 verti€be!, kab sie nach Bad Reiöerhau,
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wo ste jetzt seit Jahren in Spitzgrund l5 mit der To.hter
ihr€s Bruders lebt. Die Jubilatn übte dahein das Weiß-
näher-Gewerbe nus, gehörte voD ihrer früihe.teD Jugend bis
zur verheibung dem Kirdrenöor an, au.h bei der Liebhaber-
bühne des kath. Arbeitervereines, sowie in käth. FlaueDhund
und bei mehreren anderen Vereinigusen war sie ä!-ßerst
tätig, Dafür danken ihr ihre altd F.eude und ihr großer
Bekanntenkreis und wünsö€! ihr für *eiterhtu gute Ge-
sundh€it und einen nodr recht sdönen Lebensabdd.

Llse Peler eine Filrlüülebtlg€rltr I

Die Jubitarin konnte an 18. 6. bei halbwegs gule! Gesundheit
ib Kreise ihter Sdwester ihren Jubelrag feierD. Ihr vater-
haüs stüd hinter dem Hotel ,Riesengebirge" von Eddüel
Paloe. Durch vi€le J.hr€ war sie als Erziehenn itr Wien,
iD der Schlreiz und auö bei Industrieuen.Familien in Ho-
henelbe tärig, Vertrieben rnil ihrer Sdwesler Be.t! i! die
Oslzone, kam sie noö .edrtzeitiq Dadr KempteD. wo sie naö
länger.n Lagerleben dudr eine kleine nptte Wohnung be-
<den, Dre Jubrid n und ihre Sdweste' wareo duch viele
Jahre im Rieselgebirgsvdlag mit tätig ud helld au.h noö
heule, zu großeren veßdndzeito. Voh den bes.he'deDen
I nkonn€n d€nkt sie noch heute an viele alte Bekarnte
denen es in deutschen Osten nodr sölecble! geht uDd lut
viel Gutes. Alle Freünde von daheim \'ünsden ihr tür viele
Jahr€ Doah gute Gesundheit.

likörerzeuger Friedrt.b Weigeld €lD A.htrtgerl
ln E0lilgen, Olgästraße 53 a konnte aü 16. Jun' der Jübilar
seineD Festtaq im Kleise seiher Angehörjqen feiern. S.hon
das UntehehDen seines Vat€.s war unter den Namen

"Saltla WeigeDd" *eit und breit bck@nt, Der Jubilar ver-
größerlF dds clre'lche Unle'nehn.en dpr Li\drerzeuSuns
durö einen Neubau in d€r Elbegdsse und liihrte eine große
Obstv€rwertrng ein Weigends B€er€n- Dd ObstsäIte waren
in allen Gastslätten und in rielen Gesdä,tetr des Ries€n-

De. Jubilar {ar sidrcrlidl ein Plonier auj diesem Gebiete,
Die C€birgsbcwohner bradrten in großen Körben und @d€-
ren Behälte.n die Blnub€eren, l{inbecren und Pr€iselb€er€n
/u Wergend, e-.-/eu9 e d e bFslar B..renscftc
Sein Sohn lng, friedlidr lührt als Chenik€r itr Aalen nadr
älten bowährletr Re7epl€n die Erzeugung we e..
D€n Jubilar wünsdreD vir nod rür viele Jahre besie Ce,

Kotlwilz: lm Vondt Juli 196.1 ieiern ihrer Geburtstag:
Ad l Marie legler, geb. Mülle. aus K. 187, Herershausen
üle! Dachau, Freisinger Skö0e 12.1 den 50.; an 2. Enil
Riha, Ka.34, Slötten a. Auerberg, Siedlug 90, den 65.r am
7- Filomenä losl, gcü Jalsö, Ka.77, Stötten d. Auerberg 61,
den 55,, am 13. Wrlhelm Nagel, Ka,6?, den 60.r dn 17. Vin,
zenz !ohl, Ko 110, Stölien a, Au€rberg 98, den 80., am 25.
Josef Falznahn aus Xa., den 55.; an 29. Joset Blasdrka, KD.
41, rl.idelberg, Rottmannslraße 17, den 50. uDd an 30. Ru-
doll Grusser, Ko, 147 Lodenbdch/Untcrfr. 102 den 70,

Allen genannten und ung€nahnten Juli.cebu.tstagskindern
gut€ Gesundhcil und alles Cut€l
An 18. 6. lonnte die eheDaliqe Ga6twirrin cenöveva Fiedle!
geb Klasdrka nus Kd, 7 in Teltow b.i Bertin, Boberslra0c 1,
Altersheim, ihren 83. Gebnrtstaq beaehen. Dic JubilariD freut
sidr jcdesmal, s€nn ihr j€hrnd aus Kott{itz s(hreibt.

M klhng€nau: Heinrid r onka ein Fünlundsiebzige.l
Man sieht ihn sein Alter nicht an, aber an 3. Juli kam €r
in seiner Gastheimat Duradr, Cart€nslrdße 20 in Kreise sei-
Der ADgehörigen bei gurer Gesundheit seinen 75. feiern. ln
Mitlellalgenau nu8te er seiD sdöres Eig.nheim bei der
v€rlleibüng zurüd,lässen. Daß er !icl. Jahre daheim Mit-
qlicd der Hohenelbe! Musikkapelle war, daidn werden sidr
nocü viele erinnem, In den letzl€n Jdhr€n erbaute e! siö
oit seinen Schwiegersohn ein nettes Eigenlein. S€ine Gat-
tin Amalie, geb. Gall koDnte bereits am 17.6. ihren 70, Ge-
bullstag bei gurer Gesundheit teiem, Daß die Jubilarin zu
den Nimmemüden gehdrt ist nodl von daheim bekannt, bis
heute schaflt sie no.h von rrühen Morgen bis zu späten
Abend. Es wild sellen einmal ein€ Ve!ölslaltung der Riesen-
gebirgler in Kempren gegeben haben, wo di€ Eheleute Wonka

Wir wünsöen daher ded Beiden nodr lür viele Janr€ guie
G€sundhei!, dönit sie aud nodr ihre Diamanlene Hoöz€it
im schölen Allgäu erleben.

MohleD: A,n L Juli 1964 Sllller Franz, Nr, 108, seinen 60.r
am 12. Juli 1964 Uurid Josef, N.. 37, seineD 55.; aD 26. Juli
1964 BittemaDn Hedwig! geb, Stirba, ihren 15,; u 30. Juli
1964 Großmann Johann, Nr. 63, seinen 78.
Herzlide Wünsdre 1ür nod viele Jahre jn gleiöbleibeDder
körperlicher ud geisliger Ftisöe etrtbietet

Heioatbetreue! Gustav ThaDm, Reqelsburq, Enkaweg 50

Ni€deröls: In Mainasahaff über Asdafferburs fei€lte @
28. 4. ElMa Langner, geb. Kuhn aus HausNr. 17 bei bester
Gesundheit und viel Hhor 

'n 
Kreise ihre! Lielen ihren

60, Gelurtstag, Die Jubilaiin war n€hr€re Jahre in der Budr-
bind€rei der Fa, Eidualn in Amau besahälligt. sie uDd ih!
Mann Gabriel au Kottwitz, ihre Mutter sowie Bruder Josef
lassen alle BekaMten und Mitarbeiter hetlli(i sdßenr tn
Juli wiil sie in die alte Heimat lanrer.

Proidwitr: In Heenes, Kr. Bad He.sfeld, feierte am 5. Juni
Anna Patzelt, Glock€nberg, bei gule! Gesudheit jhren 75.
Geburtstag, im Kreise ihrer Ahgehörigo.
Es wnrd die Fanilien ihrer Söhne Rudi aus Gitteßdorl
sowje oswald aus Englald und I Enkelkirde! gekoümen.

splrdelDül e; h Bad sdniedeberq/SBz leierl am 20, Juti
wenzel Hollnann aus de. ,Hohen Quelle' 3einen 55. Ge-

EIMa Hollma!tr aus St. Peter ,t9, leiert im Juli ihren 55. Ge-
burtstaq. I! Kleima.bnow bej Berlin Marie Zined.er, geb.
Kohl aus S!. Peter 7.4 an 11. ?, ihren 65, Geburtstag.

Spindehnhb: Sein€n AO. Geburßrag toDnte 6D 5. 7- der
ehem. Oberkellner id GGnd Holel und Gastwirt im Dier-
stübell Rudolf Hollnann in Flie<lb€rg/Hessen, Haagsti, 41,
in (reise sciner tieben teiern. SeiD groß€r Bektutenkr€is
entbieret ihm heEliöe Glüd(wünsde.

sdwalzenial: In zeitz, VaterJdhn-st!öne 15, Sadsen, Ieierte
am r9. 5. Johanna Taudlen ihieD 83. Geburtstag. Sie wohit
bei ihrer Tochter Marie Monser {MoDser Franzen) und ist
ihr€m Alter nacn nodr redrt rüslig, Sie wülde si.h sehr
freu€n, wern ih. ihre alten Bekannten ein laar Zeilen
sdrreibcn würd€n. Dür.h €'n€n Unlall ist sie öuf ein€h Auge
biind. Ihre beiden Enkel sind verheiratet- F.alzi hat sdton
ein schullnicntiges MAdchen, Christel isr Kindergdrtderi!
und heißt verehelidrt Wehrmöln. AUI diesen ]/r'eg grüßt
sie re.ht herzli.h alle Bekannten,

Plärrer Otlo Nem..ek eh Slebzlger

Der Ietzre Pra!.€r yon Sd$.arzental, der vom Seprember 1928
bjs zu s€iner Vertr€iburg der letzte Se€lsorge. war, Ieiert
am l8 Juli d. J. in seiner RuhestandsqeEeinde in For.hheim,
Ros€nslraße 74 bei Karls.uhe, bei halbwegs guler Gesund-
heit und gul€r Rüstigkeit, seinen 70. Gebütstög.
Aus dicsem Anlaß qedenkt der Jubilar aller seiner Seel-
sorgekinder, die er als Kaplan j! viel.n Plarrgeneinden und
als Pfaire. im Silb€rbdötal belreute.
Möge ihm der Herrgotl nod für vi€le Jahre gute
Cesundheit sch.nken, das ist der Wuos.tr all€r, die heute
nodr in lieb€ und Verchrung des Jubelpfarers qedenken,

Talelbauden: Am 20. Mai d. J.
feielt€ Frlz Runle. in R€qens-
b!rglBayern, Reithdayrstraße 3?,
seineD 35. Gebu.tslag, Cebürtiq
aus Arnau/Elb., wo er das Unter-
oymnasium besudrte, lolqend
chemie.rudiuD i! der schweiz
mit Diplonerwerb und Papier-
ledlDik in Wi€n. Nach Praktikan-
Fnze Stellunqen in In- und
Aüsland und ab 1916 Direktor
der Papier- und HolzsioflFabri-
ken Nelll iD Tafelbauden bei
Spindelmühle bis 1941. Dann dit
Fdmjlie Uber.iedlung in! Eig€r-
heim in Böhüerwald, da! duld

die Tsöe.hen verlorenging und dort die GaniD starb, Zur
Fludrt gezwungen mit der einzigen Toöter, kaEen sie 19,16
nadr Regensbulg, wo nach Velehelidrulq der Todrler sie
wieder eine €iqene Heimstätte besitzen.
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Das Jullhelt tsl beretls das l. Eett de3 3. Bezlg.qüartab 1904.
ElDe Zahlkarle zü. Beglel.hrng des 3, Qu.rlnls lleql bei,
VIir daDken allen, dle bere[s lrts lnde des Jöh.€s dt€ Be-
rugsgebühr entrldriel haüen, bltl€ nehmen sie keinen Ab-
3loß, weu au.h si€ eln€ Zahlkarr€ ln lhren Heit vorfinden,
derd die B€llegudg €riolgi aulollatisch.
unser Heidalblart wird an alle, ob Posl- oder Verlagsbe_
zteher. an eilem Tag rersandl, Bilte a.hi€t ion€r aui den
PoststemDel dB Vetsöndlaqes.
BeiD Ve.$nd des Jüniheltes isl es vorgekomnen. da6 iast
tlrc Bezieher hls zun 16. Ju loah keitr Heimalblalt hatt€n.
lller hardelt es si.n eintlg ünd alleh uE eiD Versagetr ve._
..hiedener Posßleuer im Züslellürgiber€ich.

Sie ruhen
Arsetrü: lD €inem Krantpnhaus in Münden lerslarb am
16. 5 der ehenalige Meiste! Josel Wnnka bei der !irnd Pech
besöälligt, na.i la.gem, sdrwerem Leiden in Alte! voD 5a
Jdhren, Viele Oberprdusnitzer und Mdstiger begleileten ihn
zu s€iler let2ten Ruhesiäite in Unternenzing, Es war ihm
ni.ht m€hr yergöntl, seinen bohlverdienten l-ebensabend
in seinen n€u eüi.hteren, 5ch.jnen Eigenhcin zu verbringen
Dahein wohole er in der wonkanrihle in A.scith.
Amau: Im Maihelt betCnteten wn über den Geburlstdg vo!
Karoline Matatko, geb Taudmantr, aus Cutsmuts, die .rsl
vor kurzen aus der alten Heimat zur Familie rh.er fo.nl.r
Hernine Kühnel nadr Schelldo.f bei Kehlren qekornD"n
sar. Nur kurze Z€it $ar ihr lergönnl, ntit ihren Lieben bei
sdmnren zu s€i!. Völlig un€.wdrtet verstarb sjc an l2 Juri
in Aller vo! 74 Jahren. Aul dem Friedhot St. Matg land sie
ihre letzie Rtrhestätk,.
Adau: In KrdnLenhaüs in Woldegli, Mec{lenburg !erstarb
an 7. ,1 der ehendlige Landwirl und Castvirt voo ,,Poslhol
Stefan Weiß. Bis zu s€itren Heihgang *ar er körperlich und
oeisriq noctr sehr reqe. Er wohnte nir seiner Galtin Hermine
und sein€r Tochler Marie Sdoll in Holzendort, Kr. Slrasbutg
und leierle noci aD 2. Feb€r sein€n 79. Gebürtstag. Er starb
na.h einem H€lzinförkt. lm (reis Stiasburg wohnl .odr Ih
gard sdoll, ver€helictrle T.othow in Göhren bei Woldegk.
Die Wtwe Helmine, ihre To.hter Varie S.holl sowie lrh-
qard Trottnow qrüßcn älle B€lianllen.
Arnau- Paß.btrllz: ln Srahnsdorf bei Berlin ve.störb am 18.4
nacü einem Schlaganldll und die hinzukonmende Lunge!-
enrzündülg Mdrie Erben, qeb Wunsdr im 55. LebensJahr.
Dahein wdr sie lange bei Herrn Dr S.üreibe. in Arnau De-
sdrättigl. Vit ihr ging eino gDt€ ö.isll. Seele heim Tier
b€eindru.tl w.r€n di€ T€ilnehm€r bei jhrer Beiselzung von
der Trau€ransprade des Ceistlicte. und von einen Cellsten
der mit OrgelbeglejruDg das "Ave Maria" vor Sdruberl vor
irug Mögen alle die sie kannt.n, ihr ein ljebps C.denken

Amaü: In lilündren'Neuaübnrq verstdrb an 29. Mai ra.tr
ldnger Krankheir im Sdrwabinger Krölkenhäus utre.warter
Anna Hablowelz s Wo.hen vor ihrem 81. Ceb!.tsldg. 

^nDreilailiqkeitstaq besudrkr sie nod: den Cottesdienst und zu
den Pf'nqslleiortagen nachle rie auct no.t eine Autofdhrt
hjl lhl starker Leben$wille, ihr großes Cottv.rtraucn, sorie
€ine gule häuslidre Pll€ge verlängericn immer ihr Leben. Vi€l
zu rasch vcrließ sie die lnren. Aul dem Aub'nger Friedhol,
$o seit 6 Jahren ihr Mdnn ruhl tdnd sie neben ihn inre
lelzte Ruhestätte. \,lO(lc. ihr alle, die sie kannren ein liebes
Cebclsgedenkcn widrer, Un die glte Multer lra!€rt die
Fanilie ihrer Tocht.r \rari€ Prousa.
tlennersdo.r: ln uildberlt, Post Schld.hters b.i Lindnü i. Bo-
d€aspe, r'erstarb aD 5. .l 61 plötzlidr an Herzinfarkt Jos€I
Scndps im Alter ron 55.ldhren rD wolfurt bei Br€genz in
der lleinat seiner zweil(n l_rdu rand dcr eo liüh Velstor
bene seine letTle Rulestätte Außer seincr witv€ lrar.rn
un den Vdter 4 Kinder nn Altcr von lrl: bis l0 Jdhien dus
zweiler Ehe ! d 3 sijhne dus erster Eh€. Zulalliq rvar gerade
der Soh! Ernst dur Au.halien hier, der noch sein€n Vdter
die lerzte Ehre eNeiseD konnte De. Vcrsturb€ne hat .in
reöl be$.cqres Leb€n hint€r sjö. Die Krieqsjahre verbraclne
er in KZ. Glüd(lcn heinrgekehrt übemahh e! in Hohenelbc
.lie LcituDg der Äalitä und ri€le Hunderr Liell.idt Töu-
sende verdalkcn es ihn, dall sie nrit diesen \rerlreibungs-
zügen nitlahren durfles. In Obergünzburg erbaulc e. srdr
in den Jahren nacl 1356 €ine W_eb.rei, d'e er zwdr späi€r
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A[ alle Verlags. und Postbezieher!

tn Frieden

Postbezieher, beschwert Euch soro.t bei lurer z!3tändlgen
Zeilungsslerh, Verlagsbezleüer bei Eu.eF Postdml und Ve.-
lag, damil wir uns an höcnster St€ne über diese Zuslände be-

wer no.h Bezugsrüct3land vom r. und 2, Oudrral hö|, blreD
wir um umgehende B€glelchütrg, denn lede zelrung Düß im
vorhlnein b€zahll serden, das mülle leden Bereher belanrt

tredaktionsschluß fitr das Augßüelr isr aüsraltos*eis€ der
13. Juli, weu bereits am 30, Jull das Aüglslhelt vegen des
Betrl€bsurlaub€s versardt wird,
wlr bitlen lns€re Beri.hlerstall€r um l.eundll.le (enllnls-

*i.der aulgeben mußte und gründet€ €in neues Unrerneh_
hen in Wjldberg Rdchesü.trtjgcn Mensöen aus der KZ-Zeit
g€ldng es, ihn enre laDge U.lersuöungshaft wegen angeb
lidren Kz.Verbrecnen an2uhängen, Sdöps w!rde aber frei-
gesprodren und der Staat soll ihn 70 000 DM Haftenls.hädi-
gung gezöhlt hab€n. Viele TaDsende verdanken ihn audr,
ddß sje jhren Nachweis über ihre Sp.lgelde! von dähein

Hernan!.eife. - Traürenau: Aus den Kreis der früheren
HermannseifDer EiDwohner ist ein wohlbckanntes Glied zur
lelzten Ruhe gebeltel b-orden. lm Altersh€in Schloß Laufen/
Obb. versöied Enili€ Lang, geb Müller. lhr Eltehhaus {a!
die Hntlensdrenke, als Fratr d€s Obe$rduneisters Wenz€l
Ldng lebte sie viele Jahre jn der Kluge's.h€n Brauelei bei d€r
kalh. Kirche in Oberseiien Nddr der P€nsiohierunq ihres
NIannes, ih Jahr 1922, zog das Ehep.ar Ldng nacü TrduteDau,
in ihr eig€nes Haus in die Uniongdsse. Leider waren den
beiden rur henige Jahre des Ruhestdndes vergönnt, dcnn
berejts 1925 verlor Frau Lang ihrcn seliebten Mann ldch
s.nlerer K.ankheit, In Sonmer 1945 tral auci.ie, si€ so
viele Sudelendeutsche, dds bill€re l-os der Austreibung aus
ihrer Heimat. Ndcn vielen Siaton€n des Flüdluingszuqes
kam sie s.nli€ßliö na.ü Lauten. rvo sie id Allershein d€n
Rest ihres Lebetrs verbtu.hte. lhr starker Cläube hall ihr,
si.n ni den lraurigen Leben eines Flüchtlingsddseins ab
zufinden, ja sie batte sogdr die Krall Andercn trosheiden
Zusprudr zu qeb€D, die ql€idr ihr das selbe Söi.ksdl trugen.
Geduldiq, ohne ein. Klage, hat dre Verewigle das jahr€
lang€ Siedrtum gelragen, bis au.h iür sie dje Stunde der
Erlösung kanr. Ein ljebevoller, guleri treu€r Mensö lönd
sei en wohlverdienten Frieden.
He.ddrseifen: ln Mixeldeuts.hland !erstdrb der langjäh-
rige Bröuereirrbeit€r und letzte reucr$.ehrkonrna!ddnl
Frä!z Söolz. Näh€.e An(raben fehlen. Möqen ihd dlle Seir-
ner ein liebes Cedenke. bewahren

Hohenelbe: An Phngsrsonnlag rerstarb in Loderslcben, Kr
Querfurl, Bez, Halle nad' langer sdrh..er Krötrkheit der
Rundfu.khe.hönrkernreisler Fntz Hankö inr Alr.r von 57
Jahlen D!h€in qohnl. er ao \,ta.id'Hill'!Veg.
Dur(h Fl.iß und besteFa.hlenntDisse führle er nit d€rWitwe
Cerlrud Hasla das Run{irunk- und \techanikergesdräIl im
Fetera Hdus in der Bahnhofstrd0e.
Spii 193.1 $ar er vereheliöt Nil Id! ßirk., der Ehe enlspros-
sen 5 Kinder, die Todrl.r Inqe isr Arzlin in Erfurt, Gerlrud
st L{)hnbn.Ihälrerin und rerhe ralel LIlrik€ ist Hcbdmme
in l,olsdan, Nlonikd anqehend€ Lehre.in rn Eisen.ö und
t. r/ ll lt..d' ..s-, \ -l /r ,r.,h 'r.r d !. s,.r,Fr 9rn9 .r in

Hullendorl. in Elze-Aennenühlcn Lcl Hannover rersta.b an
7. 6. infolg€ eines Schlaqdnlall.s Rose Brälh aus Haus-Nr.66
rn Aller r.on 75 Jahr€.
Ihr Mdnn tgldz stdrb bereils vor 16 Jdhren und nun ruhen
bede än Gotlesäc|er in Elze-Bennemühlen. Zusanmen mil
ihrcr To.hter Zita und deren Kindcrn l9t5 ars der H.ihat
!errrieben, ihr Mann {dr von i.n Ts.üed1en inte.nicrt hdtle
sie vi.l Sorqen sjch dur.hznsctrldgen. Jelzt so ihr €in sdöner
Lebensabend bevorsiaDd. ereille sie \'ähreDd !ines Besu.h€s
bei ihrenr Sohn \riktor in Sühlendorl der un.rbiltliche Tod.
ljnr rlie !ute Mutter trau.rn rbre Kinder, Zit., Viklo., Erha.d
mil ihren Fdnrili€n, sosic die verwrlNrle Sdr$ie!€rtodier
Cerda, geb. Strm mit Sohn dje beid€n Söhne Hugo lnd
Wdlt€r fieleD 19,13 in u'.ltkriei. Mög€n ihr alle ei! ehr.ndes
G€dcnken D.sdhr.n
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Krehborowltz - Mlttella!9.üu: Bereits am ?_ Feler ve.starbjn Duisburg-Meide.idr naö langem, söwe.em teiden Anna
Taudmann, geb. Slelan (S.henk-Franza-Fritz) aus Haus r43
in Alter von 79 Jahren. Außer ihren Angehdrigen begle eten
sie no.h liele zu ih.er letzle! Ruhestätte, die sie ah cottes-
a&er in Duisburg-Meiderid fand. Die Vere{igte mußte
einen hdrten und s.h{eren leid€nsw€g gehen, aber alt diese
Opfer hat sie geme It. ihre I'eben gcbradt.
Kleinborowltz: In Banberg starb certrud Steffan, gcb Kolbe,
früher inr Posthaus wohnhait. Ihre MLrlter ist scion 80 Jahre
und wonnt in Heidenheim.

{ottwilu: Anna Kalensky, geb. Nittner aus Ka. 37 isr am
l.l ,, 6il kur2 na.h Vollendutrg ihres 80. Lebensjahre. in
Leutersdradr versrorbcD und wu.de dort zur lerzten Ruhe
tpbe.r- . Ih,r soln- Emrl u' d "ohönn srdrb-n in ru-gen
Jahren (1928 und 1937) in der Heimai, ihr cdtte Johann
l(alensky am a. 10, 1953, Die Verewigle wohnte bis zu ihrem
Tode bei ihrc. Todrter Maria Kohl in leurersdldd 75. Fer-
ncr $'ohnt dort ihr Sohn Joset. Die Verstorben€ {ar ob ihres
besdeidenen und lr€uDdliden \ reseDs daheim und in der
neuen Hennar beliebt und gedötet, Wir wollcn ihrer im
Cebete geine gedenk.n.
Laurerwasserr ln Hüttlingcn/wttbg. lerstarb an 28, Mdi Fa
bl kdi reklorswts e Annd Hadel, geb. S.trorn ib hohen Al
te. von 89 Jahren. Die Veretrigtc rea! eine geb, Hutien-
do.f€rin ihr yann slarb ü ! 18. 10. 1915 und iuht ön colres-

Im März 19.{6 erlolqte die Ausheibungi sie kan mjt ihreh
Sch$dger lru.nhalte. Joscl Blasdrka nadr Dodenhals€n l9,rg
nb.rsiedeltc sre zur Fa rilie ihr€r Scnhest€r Borufka nach

Na.h d€m lleimgang ihrcr S(nw€stcr und ihres Sdragers
\rurde sie von ihr€. Nicnte Marie Sdrubert in auloplorungs-
voller Liebe bis zu ihrenr Heimgang an lro.teidrnamstag

ELn Leb.n ausgerüllt mjt chrisll. Nü(trlenliebe ging hei.)
KFra \oll.rJendpr kloplrp !crgnbens b.i ihr :re wJr era.
\!'ohlläterin rm vahrst.n Sinne d€s Wortes und eine vor,
l)ildticüe Kdthohkrn. Bis in ihr hohes Atler lar sie qeistiq
uuß"{ r'! .nd nrFlr n,.t inram gron-n \-'xdnJ "'- una
urk"nnt-nÄrri) eine re!u d_rt. vdr.indun,..
Ihr sohn Reirhard sldrlr in Oktobe! 62, seine Gailin \Iaria
qeb. Tnrs lolgle rhm jn vergangencn Jdhr nadr. Um dic V€r-
.wiste lraucrn die F_amilien ihre. zwei Söhne, die Nidte
Marle Schubelt, ihre Sdrwester, Oberlehrerswitwe Julie BLtt.
n.r 7 Ehkel und 4 llie kal.
C!oB sar die Tcilnahne der VertriebeneD und Einheiniscnen
dic sie zur letzren Ruhestdlt€ begleitetcn. Mög€ ihr der Herr-
gotr ein rejchlidre. Ve.gelter Iür alles Gut€ sein, das sie in
ihrcr! Erd€nleben tat.

Mohreni ln Rinbd.t/Odw, Xr. Bergstrd!., versldrb an 20. 5.
d.r Mdüre. Augustin Heinz.l nach lurze! Krankhcit in Al-
Irr von 79 Jdhren. Um den guten Vöte! trauern s€ine Ange

Niederraqenau: -\n 3. 5. !964 verstarb ptötzlidr und uner-
la.t.t Marldr€te Zuzanek, geb, Klug. Tochter des Sdruh.
mddrermerst.rs Josef Khrg aus Haus Nr, 208, in blühehden
Aller von 34 Jdhren. Sie hinterläßt ihlen Nlann mit 4 un-
nündigen Kind€rn. Di€ Bcer<ligung i.r in Nieder-Maxdort,
Kreis (]ablonz d. N., $o sic s.il der velheiratung mit ihrem
Mdnn leble. Un sie lrdueln lhre ElLern und .{ Geschwisier.
Di€ Eltern und 2 Brüder leben h der Ostzone, I Sdrwester
und I Brudcr n! Baye.. lvdld.
Nlederrargenau: ln Neüburg,rDo., Ostcndsraße 68, versrarb
am 12. l, Johann Sörerer ndd s.üwer.r Krankheit im Alte.
von 77 JahrcD, Der verervigt€ slamnrte aus d€r Landrvirt-
schatt Sdr.eicr nus Nr 4!r. 

^ls 
Lonnlunßerker lebte er nit

seiner Fanilie in Altrredrtsdorr b. Cablonz. Mit liebcvoller
Ilingabe hing cr sein ganzes leben lang an den lferden.
Mit s€ine. Gartin tda konnte er noch dnr 13 2, 1961 das
Fest d€r gDldenen Ho.üzeit feiern.
S(fimiedencrster Robert Sturm aus llaus Nr. 100, ist bcreils
l95l in Burgau, K.eis Bis.hofswerda, gesto.ben. Seit diese!
Zeit lüh.t scin Sohn Ednund die vdrerlcne Sdrmiede w€iter.
Heue. im 

^ugust 
sind es sctlon 20 Jdhru seit der Schmiede-

mcister Slurnr in Burgau tätig ist. In Stuttgart verstdrb heu€r
Ernsr slurm, e. war de! jüngste Bruder von schbiedemcister

In G.unau 22, Kreis Hohenmölsen, Bez. Halle, rerstarb be-
leits am Grü.donnerstäg nad lanqen sdrwerer leiden die
Dömens.hneidelin lind Erben aus Haus 120 (Böhm, Hoil in
69 Lebensjahre. sie rührte €ir gures reljgiöses leben, Ejd

Bruder von ihr lebt in Med.esheim bei Heidelberg, de. andere
lebr rn dar Osrzooe und die Ve'csigre wohbtc +ir der Ver-
i!eibunq nr' rhrFr Schqeslar Vdrtha zu>dmrr".
Oberhohenelhe: In Kleirkörz bei Cünzbu.q/Donau ve.sdied
nad! kurzen, sdrwerem Leiden JDhann Ziene.t€r im ?2. Ie-
beD\idhre. Dcr Ve'psiqte wdr vprchelidt hir Joseta Thomds,
Todrrc' dps ehcm. Cm;rndcvorslehers Itarn'rdr Thomds vom
Steinweg. Der Ehe entsprosse! drei Söhne und eine Todter.
Sein ätleste. Sohn Ernst lebt mit seiner Familie in Kenplen,
Sein zweite. Sohn Rudi liel 19,14 in Rußland.
De! dritte Sohtr Hans lebt mit s€iner Fanilie in Lagerle.h,
leld b€i Äugsburg und die Todtter Leni lebt nit Faoilie in
Kleinkdlz. Der Verstorbene war daheim viele Jahre beim
Baumeisle. Pilz und seit 1938 iD de. cüt€rablertigung der
deutsdren Bundesbahn beschältigt,
Sc 

"en 9roß, n A,bei ! iler gdb ar du(h .n sei-en Ruhejahr n
ridl d.i, er iudrrF rnrm! r noch \rclen Mog.rdlc'ten, srö bcr
v.rschiederen Untemehnuogen nüizli.h zu nadl€n.
Mit ihm ging viel zu lrüh lür seine c.ttin, der gute Mann
und Vater d€! sr€ts für die Sein€n sorgte, in die Ewjgkeit.
Mögen ihm allc aus seinem qroßeD BekaDntenkreis ein lie-
bes Cedenken bewahren,

O.hseDgrabenr In unserem Bericüt aul Seite 156 über den
Heimgang von Bildhauer Frönz Erben hat sidr eiD Setzfehler
ernqes.hliöen, Unriahiig ist der FanilieDDame Erbän, son,
d€rn beide Drüder Franz uhd Ernst nei8en Erben.

^n 
Gründonnerstag, den 26. März wulde JoseI Niepel aus

Hdus Nr. s9 in Könnern/Saate b€erdigt,

Rochllrz: An ,9. 2. 196,I stdrb id Pfl€geheim in Friese! bei
Rei.üenba.h jD Voqtlande, Robert Thomas, qeboren am l, 5,

'888. 
Die a€erdiqung €rlolgt. am 26. 2. 1964.

An 14, Vdj 1964 versra!b in (7341) Anstetten, Drosselweg 15,
Frau Mai, witwe na(}l dem Textilzelchner Heinrich Mö!. Auf
d€o lelzten wege $urde die gute Mutter von ihren Kindern
Illdne.üen {ves{ilryele Großmann), Il€nrietie (die aus Rei,
clenberg qetolrnen sdrJ. Oskar und Max begleitet. Eile
große Zanl Rochlilz€r und vjele Einhcrmisde linderten den
Abs.triedss.nncrz der Hintcrbliebenen durdl die TeilDshne
nn der Bestatrüng am Pnngstmontag, Wir Rodljtzer woll€n
d.i Ddhinqescni€den€r ejn gules Ang€dcnken bewahrenl
SpidderDühle -Friedri.hlal: Na.h länq€rer, sdw€rer Kränk-
he't verstarb iD Allersheim iD Mdrktoberdo.I am 12, 6, Marie
Bock, geb. Bradler, Oatlin des eh€n. Telegrdtelnei-
sters lnil Bo.t(, Besitzer des Logiehauses,Waldlose" in
lriedli.nslal. in Alter von 70 Jahr€n.
Nad den Heimqanq seiner ersten Fr.u, harte er siö zm
zx-.ilennal sehr gut v€rheiratet u.d wird ihm aufriötige
Anteilnahne enrgegergebracht. Mit 

'hr 
ging eine Frau heim,

die bei allen sebr beli€bt war.

Spltrdehühle. An Frorleidrnanstag am 28. Mai starb i!
Gtodrwitz Anna Adolf, geb E.lebddr, in Alter voh last 83
Jahren. Die Verslorbere var die lUulter vom Briellräqer
tlcinrich Adolf. Dahein iohnhatt bis 2ur Ver(reibung in St.
Peter 79, Haus Waldsdrlo0. Die beiden Söhne der Versror-
benen Jos€l und Franz, so$ie die Todte! Agnes wdr€n zur
Beerdigung dcr qulen MxLter qekomncn, die am Herzberger-
Friedhof ih.e Ietzte Ruhcstätle Jdnd.
tirter ander.n sar auö r^r€nzel Hollmann (Heqerwenzala)
und viele andere Spindclnühler gekommen. Mit ihr ging
ni.ht nur ein€ gute Mutteri sondem auch eine Riesengebirg-
lerin, die mit gdnzer Seele an der aLten Heinat bing, hein.
ln Seldu bei Wciß.bfels aclstai! am 2, 6. Rudoll HoUmann
tBulF..Rudul! in, ? , L' b(nsldhr. Dpr Verslo benc wdr crn
Nd(hbar rom Briefbäger Heinri.h Adoll,
In Birterreld r.rsrarb äm 17.5- Her Subiner, er wohnle da-
heim in den Ddtl.baud€n.

'-r- Wttkowttz: In Osteralh ]l€i KleIeId
' l-- ] rerstu,u a,n 13 5. nddr lanqem,

aqrhm"lP dcn Hn,nri.h
(rats im Alter von ?? Jahre!, de.
durch viele Jahre bei der Fima
Wenrel \reith bts zur Vertreibung
dls Wellführe! tätig war Seine
Gattin Mari€ isr ihm sdron vo!
10 Jahren voiausgegöngen. Unler
gro0er anreilnahm€ der orisbevöl-
kerung M.d. er zur Ruhe bestar
tet. Er lebte zuletzt bei s€incm Soln
Josel, der sidl 1958 ein Eig€nheim
erbaute. Mögen ihm alle ein liebes
Gedenken bewah.en.
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Herr Frilz Honko
Fundtunk Mechanikerne sro, des Ründiuir

,ad)9eschares Hasra'Hanka Hohenerb€

ist am Pring sonnras

q€l ebrsn Riesengeb'gshe,m.r ver3lo,ben

touosle M ra'ber ha! e,

Fsufin9en, Söndelrnsen in Jun rsre

Sdmanenü n loben wn bekännl. daß ho ne

schwresemurer, schwa

Frou Mdrlhd H inlner
Bäckerneisrersqat n aus Grö8aupa'aiesenqeb

sro,besakrafre^ren von !ns !eqa^q6n sr

Varer Sch{ eqdßare,. G,oßvaier schwäser

Herrn Johonn Zienecker

mi den h Srerbesak,a

und A€kannren sebei

Mann unssr lrousor9ender valor s.$w e9€F
Bruder und Srhwaso,

Herr Wenzel Meßner

Le'don getaqed mir
undenkba.or Godurd n das Aeich cores am
a 5 1964 im a roi von 62 Jahren hernoekehi

Uns b/e,bl de, Trosr. Goü hat es wohrs€machi.

rch6 Nachricnr. daß n6rn l,ebe' vard schr e.
aodarer, Groß!are,. s.hwaqe' und onke

Herr Heinrich Knoppe

nrorqe a 1613sdrwäd,e

rm Nam€n ar€r an9.h6' se.
F.mllle n.lmuhd xn.PP.

rerdeh, sanqerhausei. den 25 Ma 1964

Nadr lanqem Sied,run nahm Got unsere qü

Frou Emilie Long

güre arre nil da
aLs ve,b ndendes GLied

rm Namen ärler Aiqehörl9dr

Lr

P!öiz ich lnd uns.wa er Lst unse'o übo, ales

Frou Wilhelmine Kirsch
g€b. werier

aus T,aurenäu. Oue€asso s

m A re, von 33 Jahren rür imne. von lns ge-

noü h. N.udö.Lr, 9€b l(nsdl
LudwreEharen ä. Fh. 19. Ma 1964

Arlo. li6ben Hoimarifeuiden aG Tßur€naü
dr die taunse Nachrichl

vom Heimgang m.'n€g rieb6n Gaxo.

Herrn Rudolf Kupsky
a.q*relrro. der Trauloiauor Sparka3se

Mr dßls Jähör ,s

Phlro6.n. KIFIY, Gatiin

Codsine. Tanre und Scnwa-

Frou Anno Hoblovrelz
isl am 29. s. 1954 im Aner von rad 3r Jahr€n
nad' lanser Kankh€it. jedod' prörzridr und
un€ a 6r rür ihm.r von un! g6gans6n.

ta.rr. trou... qeb H3b owelz
im Namen arrer an9eharig6n

restes. unsere hercnssure MuIcr schw.set.

Frou Anno Hockel
qeb. S6orm
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ALLGÄUER FREILICHTSPIELE ALTUSRIED
schauspiel von Joh:rnn \blfgang ron Goethe

Götz von Bcrlichingen

aco \lits irkende - ac l,ierde - überdad,te Tribüne

Spielzeit vom I. juli bis Seprerrber rllc Sonn- und Feiertage - Spielbesinn r:.3o Uhr
Grolicr hisrorischcr Fesrzug um , r.3o Uhr

a!$.rieihr Für ünsere Landsloute!

ADALBERT. STI FTER-WO H N
WALDKRAIBURG. O BE R B AYE R

H
N

EIM

Möbel
in borte. Ve.orbeitung
6€sond€13 prei.9ünsti9

ln ällen Eiüi.hlulgslragetr
b€r;it und bedient Sie in den
Kreisen Göplinge!, Ileider-
heim, Nürlitrgen, Watblingen

ud Sclrwäbis.h cmünd
Ihr LandsDrann

Wllhelm Baudtsdr
Eisliogen/Irlls, I;lclscherstr, 3!

Ich bilte um ein Angebot in
Sdrlarzimher, Wohnzinmer,
Kiichen konpletle Ein.idr-

Zutrelfendes
bitre unterstreidlcn

Idr btte um lhren Besuch

:.dme

lVohnort

Skale

bzw Vollponsion odor

in der llöhe von 3000.' bis 6ai0. Df,l

Auskunft: HEIMWERK E. V.

d!.ch L€isiun! e nes F.aiz e.unesb.it.ags
.f!,.nbcn,re.d.. Er:'i.!-a .. l!".sl1961
8 Münch€n 15 ' RinEsejs-Straße 3

lluslahrten in die Tsdc.hoslo$dk.i

OI.INIBI.]S-FRUSCHLI

Kenten d";,,"h',"," w.n,,"",,,.,'.,"

q. . DV t.,o
7 Srürqä Edd Csnisrar

[ine rcü. Schallplatte
nodr srüiiner als di€

€rsten R.gimenlsmärs.tre

NÄher€s aul Seite 204

D:s WÖhnre.hl .uf l -"6cns7c;1 kÄnn

Eolgoden

gI Geschenksendungen in die Oststooten
rach den speziellgenehmigten Verlahren völlig 2ollliei lür den Emplänger
auch GELDANWEISUNGEN aor Ootta.Eas s zum Setbsteinkalt von
Waren durch die bevo lmachliqle deutsche Spez at-Fnma

ALIMEX Handels-GmbH. s irünchsn 33 , pDs[. 140 . ]et. ss064t
ln Polen Eanusrlhlun0 in Zhly mö0lhh!. ?r03p- kostertos. q?wünrchtcs tanü rn0eb.n

UdSSR

Isdtedtoslowokei

J€d.n Morat Resuds-
.eiseD zu \.er$andten
{ohne Ilol€laulenthalt)

Ka.lsbad'l!ldric.bad
DM 13,_

!ilsen D\I 58.-
DM ?0,-

ß!iinn DV 85,-
und zal)lreiöe andere

RciscpaS, 2 LjdrtLilder
Proslclre u. Anbeldu.g:
R.ise u \rerLehis-Bü.o

Hetnrldr Fretssle

Nördlingen, Drehgasse 12

Telefon 24 7,1 u, 24 ?5

? Geldsorgen ?
flaben Sie anr Shllen ar zNnhn?

Brauchen SieBalgeld?
Komnen 5ielhrenZ,hlune3ver
pllichlunsen nlchr mehr nsch?

Wir hellen lhncn!
Wenden Sie iich

ve.lraue^svol sn d.3
(tEDtTBiiRo B 05rs0f ar s"'

Mürcncn !5
Lerpoldslr. 4l . ldslor 161662

- Aur WunscF Hsusbesuch

www.riesengebirgler.de



von Kind zum Kalser

Kniser Fr.nz Josephs L

Ein \rundcrbares ßuCn,

352 Sciten stark
.\usverkaüfsp.eis

nit Postzusendlng DM 8,80

Bestellt sof.rt beih
Ries.nqebirqsverldq

'V/o treffen sich die Trautenauer
in lVürzburg ?

Im Restaurant "Vinzernrännle "
Domslraße 32 (ir nliftslcr \ehe des Dome{l

das Lokal rnit besonderer Notc im llerz.n d€r Sl dt.
Dort flienl d.s gü1. zi.ndori€r Bler, dir.kl !om

Anerkannt gut bürgrrli.he Kü(ne.

th ihren llebcn Bosuch birren:

Rl:Dl üdd IIIIDE r_OSElt, lrüher Grülirt

Erhöhun9
det
LGistüng
durch
Einreibung

oi tdh. rhr.. O!'ridn. r

w., r.n .r nLdr.do!Orr

4lr1.w.,r. sli.rNx ü d.'
i.[..!ir.Lbrdu.i Auf MA.
CHUNG nr ö.r r.rh-

e. i.ry.'b.bo.id. l'..1.

It E0l:lin ' 0 ]lr&t.

I
(

)
(
)
(

)

f
(
)

Reiren in dle frdredrorlowokei
Fahrten mii eig€nem Wagen, Bus oder Bahn

AußerdemVerwandlenbesuchveiseD jedeEcit ;ös
lid, Visabesolgurq dulch uns
Fordern Sie Sonderplospektel

Aüeldüg Rel3edlerst Leo Lbzer, A@berg/ODl.
Tele{on 28 88 - Telea 063224

Spezialhüro Iür Fahrten iD di€ Oslslaat€n

wo. rokr if J' drb
a' ooio odar . d'o wao- räh1. d..trt
P.u.o ai x.mpten/Alrsl! lm

Cdilhoi ,,Bdleris.her Hoi' rn der lll.rbrü.kr
Ktdro besrsepllostö G6rränke. hoi

!. urd A, Allmann - Päahlcr

lr0h6t Aüssiq, Sladl Me,an

Sudelendeutsdre kaüietr preiswerl im

JOHANN BECHER OHG

BETTFEE'ERN

XARO.STEP

9eir )3N2 dickl vdr d., Fo.fiItm.
Rudoll Blahut

ee Furth r. w.rd. M-l'-'. 173

Textilhous ]onek
Kempren/Allg{u, Gerbeßtröo€

Erdrnonnr l(orkbodcr ObloteD-Err.ugung
Zoo.drlg bel Mo!.b€!

trüler Karlsbld ,Alre WiB€', seqr. 1906 - Hot-
lielerdnr Sr. Ma)est;r des KöDlqs von SdwedeD
Ver3lDd na.h 6llen länd€rn

tDü.bcrr K.rl EriLoasu
früher bel Fa. Korditorei CaI6 Ftbht.r, TraEt6lao

KETT'!f IG RUH R

H€raßg€b6r: Fles6^!ebkgsv6rlagiv.,laqs- und s.hrifileitün0 Josol Ro.n6r,39,6 K€mpren/ar9eu, Po.raml 5. Po3Iladr 13, Toteton 7375 postsch6ckkonro
sr.dL und xr6i3sp.*ass., xempion 32043 . otud(: B/üdEr sd,wanbecx oHG, aussbu€€öoginq€n, DspoErr.Bs 3, T€/eron l36i s3

a6z00r96bühr: M i d6r B tdbo ag6 ,,unser sudeton and, nona tcr DM 1,3a, ohne Boiraso nona id oM t 10

F.l.diM.l:.r 36.l.ih.ri/wü t

gbe. 200 Heimaitr€utrde
bestetlien das 9ro6e

Böhmirdre Küdre

über 1000 Rczeple,
auf :184 SeLt€n

wlr llel€rn es zM alten

Kunstledereirb. DM 1t,00

RieseDgebi.gle.l
\{cnn rbr nü.n Karltruhr konlnt,.de, iiber KdrL\.
ruhe nacü Su.hlrut\.ildnd und r. den S(i\.2\ald
ldhrt irachr Pduse rn Kdrls tlie ünd besu(ht ,ie

Konditorei - Cafd "Goder"(arlsruhe. tüdwigshaiener Stra0e 17

Es gruljt alle rdf,ilr( L.,)llnd Cod.r, lrüher T.dü

Wle mon So .ölöft
rlö b€ft€t mon

Bellleden
lerlige Bellen

Nlr b.rr. Au..t.u.rq!.nür

H.lbdaun€n, händo..drllr.oi
u uno..drll!sn, lnl.nr. .u,

r.rruhrun0 lLr.,.'un0 pono.

Belten-fung
al2 Co.rt.U, lr.r.e l:

an d.r Laur€nlloa-SdrulE
v.nano.n Sr. r6.t.nlo. Muttdr

..6 k.!r6n iiErh.r.n,rob€^.

.rh.ri.i b6l aa46hruno son.
d.4rb. . a.r Nrd'ro.ra/l.n

Oberbetten
Ol..tr toh H...t.11..
.ltr.6tr'.mltd.nid'üllt].
rnr 14 nd. .h ui!.'d . hto.
t tu- .. Ürr.ruicdnr Lr.i.dil.
a.r {rd{ttldü un.6 di 6.ra
!ud!r, ,!r r.nür!'O ! r.ir..
lErtEN-sr(oDA
l2l ol Donr.. l. w.rrt.
l'oh.' word.nbüo '. 5(ir.r..

'.'d.,i 
t,. 

^r.n.r 
dd trtr[r.

E-r.|fi gl.lcn d.. b6r.

am Votb..l.rlp..r. ron

.!. Aob...nr. wlnr€r.rrrr

-lD S.hoeegehirge"

SCHMECK UND BEKOMMT

www.riesengebirgler.de
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1Jor. (iinfz,ig
lahr,etr

tl' t-' h.tl rnü,r,1r
t?r",1", -tr,t1,rh!-h, I n,,,rt,,l!..r.tü rt.',1-,t."l,t,". 

't"t" ""1'l ^-,,,rd. ',1.1', 
II il.

rarart, tlut rüt .lr \1.r\hh. h t
Lnrn. l.^tt,tr" rtl I nl,itrrt rtl.tqr d,
rt,r-1,,r trht rn trtltt ll,\rtr,iI t tr
I)tuß'hl,r\t.. rL u,n t"t tbtnntl l?n
tültl ! rr! nt l|t. r' I h' u'- thlt t' \, h ht"t
n|.ht nw üi tnt Inttrl.t!t.lL!r111(h.t
hdthh. rhtI tltlt lr I'l,t\h!l(lntr !
n tl" 1lnnlltrtlu'r'lun,.I1t ?lt&'t h.
I r!ür tlnn,l' urrt rll'ü ru'Ln.t \lt lltt
\.rt{,,/,n 

^n,g 
(,/,1a,r..' 'trn tt" lütrtnt

nutu.1.t lr tr lt(lr ',.1,,, (1(r!n.
l , n', nlt, 

^at.' 
t llt'n i!'a(. Lr

rn{h ü )t lt. rü',tr 
^rü! 

Lcl, urtt rnl
. i"rü ,h" -."- t "ttrtt !',^ cr'rüt. ttk
I ollrt ,.1[{ nuhrr tt,tl\^ lu . o l"t\.
ll. -h.n tl,r r t!.t.r tt rdur l,'u.r
i,h r"ht -h,t"lrh "t,,,hnq,t rr ht 'lk t nlk-
n,n,,, rg (/,,-r ln!' t",r.ll," ll lr o.hl
mt I onu ltt!t^!. "nu lrtj I \1.!h.r.le,
!t\'hnh., rhfu h tl't t "ll,'rrt t'!n b.lk
t' tl o<.'h "rRrt rt,ht't,üh.rrtalpr(,
I *1rl.,l rr 'n,tll|l^ t lttuulü ' ß.1'
!v\1 t'fu|lL nnl tnu: lnM,lt ,hr t\tr! t)r'.
t:lotnt1 nrl'. g'rr .' xr ,', /trr'^rnc-
{l,tt tlD,h rlr Ln ' \^tt!! 

^tr'!tt,.,d lrurl; lntllri 
^t,rk 

I tt!'ltlr' r"!
t?r r, lintuh h\t t lt"ul 'l't ^at!'ül;lod!.i!' I r!1 t.]' 1\' tr. I ottlt)tt\
,lL tu !!h I tn l.,t"ta llr I ! /'r, ar. '1( \,1
nrrl lr, hrL rrht tuhr rt!ll,hrr
lt',1 r,r tut ün' '1ül'n ,lu"tl' *, r, ü: I)!

^tr!J\lt,(.rr!!t' 
r t'.-h,,I'lrI 

^nr"l!ü,1,r hnht rr llnt'tlr\,tr ! h-nrtt.h.
.h 1t" t, ',h"r 1,, rt lr 

^..,,', 
i-,-

\tllt! tul,hr !,h. r,t !r, ht lt'lr tr tur' I
vt rl. rnntrllr h' t Ll,rt n r"1,. t d rr h1.,.
I'pt tut rtu|,r lr! r,rx"!./:.,ra,'.r,'
r' l.rt! Lt. tr lutl|rh ultl " lt r rr
r nh. rI rr,,.nr t.r!'t\trtl'h1rt,atn
tl.n tüt rttl tl"rtr ,rllr't'tt rn'tr \L
ttn h.trhh ttr rtul r"llrr rth rkhl lt"tn
b|trlh . ni! * u r J, t tu' h t ta'r !1 - hr Lt
ruthn. lt,trkr,tlrL 1/rutr tul't, atr
\'./',l,rrrr'(. \o /,', /,,,:. r1. , tr utl.I r 11,

rt(L 1'tntn'. iü lrrn't'tln l;'ltl üL
ll ll,tut !. ,hrlli". l rt!. 'ntt.r. ohn.
ß.1'r Ikkt'|. "r\r,1n',h,lt I ktnhtbrr
il.nll \ü nltutr/xltat ltt\ltttt rul nth l.r
1nh"d,ntth. & *n ttut It \h\r^rr!
\r, I aLrlEr\ at Irl.t\t!r r,h,.
t tul !ü utr. rl\ rlr -rüt \tü.hnttullau
:u"r ßahnh"l nrü.h" ," 1r,l(hk^ \]'n
lu trül ,h \ta'.1"nrtt*t' lialL
tr tl,r \ohl,ttn frnrrL\ r r,/ /.,Lrl,'i.n
)'. t.r 'lo \l",l,h'rrr 1,a1i, nr llhtnt.
ltihntu At rr,l thr lt"nl"h,. t- -!t! hrlr' rt
ler t,n:*n rd,r. I 1,,'{lurrrnd( lh!?irr.
'un! natt. th \1.n-htr (4'tqt.,1" trrnd,'
\.hrn .1rn r tt.tk / nxLt,l.t".!1," nü
tln \lr t. rttthr lr( trrt!! lnhv Ltr
& nrt ln lt ()*tttrh. n t ht ll)lt
1rul,t,ln{rr I" t.r r ',',,qint,n' rnnl
!.t"ntr Urr r rrt tr tlr hi,r. l t
dti:rlt totht. "(/rt \t l,dn. tl|lj rt 1 r
o,h , nü ,ln'lü:( trltr it tr tlwh

l.\ tnt rl rLt!..rt,.trnlltlttrl, trllt'n n!"
rl \ rtr.th\rht\htt l\nt ^ tr'. lltLL ltell

'.hl ! r.h tlr nll..,nh"l"'tt,t,n ttwt ?t-

lnh ,hra \r!!.lnl r,n r',i ,lr-t' Rr't'-
\.il,r, tunl,ntnttu1t. t'. r tt,l. u u,h, r^
nqihkn. .'h krnr lt"t!" !.!,".x-"
rhuturhtrqr lttrtl . , r, t,L 4rt Ir^

^.ns!nd. 
rd. atlr'nh tl^ I'. ,1.,1,, "h-'

Iir r \ :r,1tu\rut\L. nlt. L.!,ütr titr
l.-11 6.. ..18 Ebh t"nnht 11l:^L!.!d^

i

Ip?ry

t*l
7

www.riesengebirgler.de



I
t

3

rc;iäBti'

;d

t
:.

:{

; r,,.J
tr'

www.riesengebirgler.de



www.riesengebirgler.de



I/L

1!l.- ..

''

.3, A

I
t'

ü ul

,tz a,,\

www.riesengebirgler.de



krttl
rlt' ,,\

)l' ,r. . Lt

; ', 
--I j,i'/ ,, o 

i; -" *'F:

'€lr.ii ,., ,m:.'
ill

r,Uäät,e sÄ *lü&ffi-

Fl ,.

www.riesengebirgler.de



lJ llt ir

,.{
8..

,l
.',i

''

vn

Dre zwe te S.hi lplare mit nen Maischen
d€r k.u.k. lnrsntpne Begihenter tsi erschrenen,

eMnschm!5rarone,,e.h5 r. ii-, r.....1
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Neue sudetendeutsche
Humorschallplatten

Bo!M ScNtkNOoEL fuioao e 2 a!d.r si

EGERLANDEF PLAUDEFSTUNoCHEN E^e
1e!e rerer. Eqe..id scia r dla rÜer a e,
h od qrooc lnd k e ne Le e

P . "! " tes. DM

FloEs'VEaLACScESELLScHAFI mbH
3 MUNCHEN 3.

Rldakrion: Ernsr v. H.n.ly, Mün.h€n t,

Sommerilische im Riesengebi.ge
r.rL! ruJ, rr. rr!\!rrror{

www.riesengebirgler.de


